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Anzeigen. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Breß*.) 


Politiſches Allerlei. 

Lexington, Ky., 16. Sept. Von 
Louisville aus fuhr der Präſident— 
ſchaftskandidat Bryan nach der be— 
rühmten „BlaugrasKegion“ ab, und 
nachdem er an verſchiedenen anderen 
Stationen geſprochen, erhielt er hier 
einen großartigen Empfang. Auf dem 
Ausſtellungsplatze hieli er eine große 
Rede vor nahezu 20,000 Perſonen; 
kurz zuvor zogen die Farmer der um— 
liegenden Counties in Parade, nach 
echt ſüdlicher Weiſe ſämmtlich zu Pfer— 
de, an ihm vorüber. Ym Drivings 
Park jprach er ebenfall3 vor einer gro= 
Ben Menge. Senator Bladburn war 
mit ihm von Verjailles, Ky., hierher 
gelommen. 

Gonton, D., 16. Sept. Der repu= 
biifanifhe  Präfidentichaftsfandidat 
Mefinlen empfing neuerdings mieder 
eine große Deputation alter Soldaten. 
Seder DVeteranen-Poften im County 
und viele au benachbarten Counties 
waren vertreten. Kurz darauf traf 
eine Deputation von über 2000 Ber: 
fonen, meistens Landiwirthe, aus So- 
merfet, Ba., ein. rn beiden Fällen 
wurden enthufiaftiide Anſprachen 
ausgetaufcht. 

Knorpille, Zenn., 16. Sept. Schon 
um 2 Uhr Morgend wurde der, auf 
der Fahrt hierher befindliche Präfident- 
Ihaftstandidat Bryan zu Somerfet, 
Ky., von mehreren Hundert Perfonen 
aus dem Schlaf gemedt und genöthiat, 
eine furze Anjprache zu halten. Er 
rieth ihnen, am Wahltag ebenjo früh 
bei der Hand zu fein. In unferer 
Stadt, dem Hauptfiß des Republifa= 
ni3mus bom öftlichen Ienneffee, herr- 
fchte ein großes Gedränge in den Stra= 
ben; Ertrazüge hatten viele Farmer 
aus der weiteren Umgegend hierher ges 
bracht. Bryan wurde vom Empfang3=- 
ausihuß nach der Tridüne dor dem 
Eourtdaus geleitet, auf melcher der 
Bundes-Diftrifisrichter Clark und die 
graß, Beard, Caldwell, MeAlliſter und 
Wilkes ſaßen, und vom früheren Gou— 
verneur Robert L. Taylor der Menge 
vorgeſtellt. 

Vuffalo, N. Y., 16. Sept. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für New 
York iſt heute hier eröffnet worden, 
machte aber alsbald Pauſe bis Don— 
nerſtag Vormittag. 

New Haven, Conn., 16. Sept. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Connecticut wurde heute hier eröffnet. 
Dieſelbe wird ſich für Bryan und 
Sewall und die Chicagoer Prinzi— 
pien-Erklärung ausſprechen, wie be— 
reit3 der Vorfitende Wm. Kennedy in 
feiner Rede andeutete. 

Springfield, IU., 16. Sept. Fatob 
D. Heß, der Kongrebfandidat der 
Volkspartei für den 16, Diftrift, und 
E. R. Addleman, Kandidat Ddiejer 
Partei für die Steuerausgleichungss 
Behörde, find von ihren Kandidatus 
ren zurüdgetreten. infolge des erjte= 
ren Rüdtritts liegt jeßt der Wahl: 
fampf in jenem SKongreßpdiitrift nur 
noch zmifchen dem Demokraten W. 
H. Hinrichfen und dem Ptepublifaner 
Rinaker. Hinrichfen hatte verjucht, 
die Gutheißung der Voltspartei-Fon- 
bention zu erlangen, welche Heß auf- 
ftellte, hatte aber feinen Erfolg da— 
mit gehabt, 


Indianapolis, 16. Sept. Bis jebt 
find die Ausfichten, daß in Indiana 
ein Zulammengehen zmwijchen der fJil- 
berdemofratifhen Partei und der 
Vollspartei zuftande fommt, nur ges 
ringe. Die Lebtere jtellt zu mweitgehen- 
de Forderungen, auf welche die Demo- 
fraten fich nicht einlaffen wollen. E3 
ift möglich, daß die Gold-Demofraten 
einen befonderen Staats-Wahlzettel 
in's Feld ſtellen. 


Die Wahl in Maine. 


Lewiston, Me., 16. Sept. Nach den 
neueſten, noch immer nicht vollſtändi— 
gen Berichten über das Ergebniß der 
Staatswahlen hat der republikaniſche 
Gouverneurskandidat eine Pluralität 
von 48,196 Stimmen; es iſt indeß 
wahrſcheinlich, daß dieſelbe noch auf 
beinahe 50,000 ſteigen wird. 

Nur fünf Demokraten ſind in die 
Staatslegislatur gewählt. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Spree von Bremen; 
Majeitic von Liverpool; Maffachufetts 
von London. 

New Dorf: Werra von Genua ufm. 

Baltimore: Dresden von Bremen. 

Philadelphia: Nederland von Ant» 
mwerpen. 

San Francißco: Auftralia von Ho= 
nolulu. 

Glasgow: State of California von 
New Port. 

Liverpool: Teutonic von New York. 

Boulogne: Amfterdam, von Nem 
Nort nach Rotterdam, 

Bremen: Havel und 9. H. Meier von 
New Hort. 

Queenstomn: Aurania, bon Liver- 
pool nah New York. 

Southampton: St. Paul von New 
Hort. 

Abgegangen. 

New York: Britannic undCevic nad 
Liverpool; America nach London; Pa— 
is nah Southampton; SKenfington 
nad Antwerpen. 

Philadelphia: 
Antwerpen. 

Yokohama, Japan: Braemer nach 
Tacoma, Waſh. 


Pennsylvania nad 


9 Perſouen verletzt. 

Waco, Tex., 16. Sept. Zu Cruſh, 
Tex., 14 Meilen nördlich von hier, fand 
geſtern einer jener vorher geplanten 
und angekündigten Bahnzug-Zuſam— 
menſtöße ſtatt, wie fie in neueſter Zeit 
Mode geworden ſind.Hinter den beiden 
Lokomotiven waren je 6 Wagen ange— 
hängt, und die Zertrümmerung der Lo— 
komotiven ſowie 7 der Wagen war eine 
vollſtändige. Etwa 50,000 Perſonen 
ſahen das Schauſpiel an; indeß wur— 
den leider auch 9 der Zuſchauer durch 
niederſtürzende Trümmerſtücke ſchlimm 
verletzt, und zwei derſelben wahrſchein— 
lich tödtlich. 

Farbige Baptiſten. 

St. Louis, 16. Sept. In der erſten 
Baptiſtenkirche dahier iſt die Jahres— 
konvention des Nationalverbandes far— 
biger Baptiſten zuſammengetreten. Ue— 
ber 500 Delegaten ſind zugegen. Die 
Verhandlungen werden beinahe eine 
Woche dauern. 

Es kracht fort. 

Omaha, Nebr., 16. Sept. Die 
„Midland State Bank“ dahier mußte 
in die Hände der Staats-Bankbehörde 
gegeben werden, infolge zu ſtarker und 
anhaltender Geld-Entziehungen. 
CauadiſcherGewerkſchaftskongreß. 

Quebec, 16. Sept. Der „Trade Ge 
Labor Congreß“ der canadiſchen Do— 
minion iſt hier unter ſtarker Betheili— 
gung zuſammengetreten. Mehrere 
wichtige Geſchäfte ſind zu erörtern, 
u. A. auch die Frage, welche Stel— 
lung die organiſirten Arbeiter zur Zu— 
laſſunſſg chineſiſcher Kulis nach Ca— 
nada nehmen ſollen, ſowie die Wir— 
kung des Geſetzes in den Ver. Staaten 
gegen den Zuzug ausländiſcher Ar— 
beit. 


Ausland. 


Neues Taifertihes Bild. 


Berlin, 16.Sept. Der befannte,HoF- 
Staatöoberaeriht3-Mitgiieder Snod- 
maler“ Knadfuß tit wieder einmal da- 
mit beichäftigt, eine Skizze des Kai- 
fer meiter auszuarbeıten. Diefelbe 
bat einen in Italien fpielenden Vor 
gang aus der deutjchen Gejchichte zum 
Vorwurf. 

Durdh Sturm verhindert. 

Berlin, 16. Sept. Die diesjährigen 
Ylottenmandver wurden noch mehr 
dur) die Ungqunft der Elemente be- 
einträbhtigt, als die Heeresmandper 
in Schlejien. Auf dem Programm 
ftand auch ein Flotten-Angriff auf 
Helgoland; derfelbe mußte indeß in=- 
folge eine3 herrjchenden gemwaltigen 
Sturmes unterbleiben. 


Die Kaiferin wies den Ehrentrunf 
zurück. 

Berlin, 16. Sept. Nachträglich wird 
über einen peinlichen Arftritt während 
des Empfangs des deutſchen Kaiſer— 
paares ſeitens der ſtädtiſchen Behör— 
den inBreslau berichtet. Nicht nur dem 
Kaiſer, ſondern auch der Kaiſerin 
wurde der Humpen mit dem Ehren— 
trunk gereicht; die Kaiſerin aber wies 
ihn zurück. Hätten die Arrangeure des 
Empfanges ſich vorher an das Hof— 
marſchallamt gewendet, ſo hätten ſie 
erfahren, daß ein derartiges Vorgehen 
durch dasZeremoniell verboten ſei, und 
die unangenehme Szene wäre vermie— 
den worden. 

Lindaus ehemahlige Geliebte. 

Berlin, 16. Sept. Die Schriftſtelle— 
rin und ehemalige Schauſpielerin El— 
ſa v. Schabelsky, die ehemalige Gelieb— 
te Paul Lindaus (welche ſpäter von 
ihm in einer Weiſe verfolgt wurde, die 
vielfach Entrüſtung hervorrief und 
den, namentlich von Dr. Mehring bloß— 
geſtellten Lindau in Berlin unmöglich 
machte), begibt ſich nach der ruſſiſchen 
Hauptſtadt St. Petersburg, um dort 
die Leitung einer Zeitung zu überneh— 
men. Sie hatte während der Moskauer 
Krönungstage den Oberprokurator der 
Heiligen Synode, Pobjedonoszew, ken— 
nen gelernt und deſſen Sympathie ge— 
wonnen. 

Die Bundesfürſten verhinderten es? 


Berlin, 16. Sept. Bekanntlich hatte 
der „Reichs-Anzeiger“ ganz entſchieden 
die Angabe dementirt, daß die Regie— 
rung dem Reichstag Pläne betreffs 
ſehr bedeutender Verſtärkung der Flot— 
te unterbreiten wolle. Man will indeß 
jetzt wiſſen, daß der Kaiſer in der 
That für dieſe „uferloſen Flottenplä— 
ne“ geweſen ſei, die Bundesfürſten je— 
doch Einſprache erhoben hätten. 

Majeſtätsbeleidigung. 


Berlin, 16. Sept. Der hieſige Kauf— 
mann Grabowski iſt wegen Majeſtäts— 
beleidigung zu 2 Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Ließen das Wild durch die Lappen 
gehen. 


Potsdam, 16. Sept. Kaifer Wil- 
helm hat feinen Jagd-Aufenthalt beim 
Grafen Solms-Baruth in Klitihborf, 
welcher urfprünglich auf mehrereZage 
berechnet war, rajch abgebroden und 
ift hierher zurüdgefehrt. Der Grund 
hierfür ift, wie man hört, ein böjer 
Streich, welchen unbefannte Miffethä- 
ter dem Kaijer gefpielt haben, indem 
fie das, eigens für das Jagdvergnügen 
des Kaifers zufammengetriebene und 
eingelappte Wild durch die Lappen ge= 
ben ließen, jodaß der Kaijer nichts 
Jagdbares mehr vorfand. 5 

Öntte dies jchon dem Kaifer die 
Laune verborben, fo geichah dies noch 
mehr durch ‚die Zeitungstommente über 
die „untonftitutionellen Rathgeber“ des 


Chicago, Mittwoch, den 16. September 1896. 


KRaifers, morüber diefer feinem Un- 
muth in den Worten Luft machte: „Sch 
werde auch weiterhin mir da NRath3 er- 
holen, wo ich das für palfend finde.” 
Saifer und Leierfaftenmann., 


Potsdam, 16. Sept. Jm Neuen Pas 
Yai3 wurde der Geburtstag der jegt 
4jährigen Prinzeffin BVittoria Louife 
gefeiert, wozu eine Sindergejellfchaft 
nad) dem Palat8 geladen war. Der 
Kaifer holte jelder einen, nicht gerade 
fehr fauber ausfehenden italienifchen 
Drgeldreher von der Straße herbei und 
ließ ihn den Kindern mehrere Stunden 
lang auffpielen. Mit 200 Mark wurde 
der überglüdliche Zeierfajtenmann ab= 
gelohnt. 


Selbitmord eines Licbespaares. 


Hannover, 16.Sept. Ein Liebespaar 
aus Köln, der Kommi3 Kammerhof 
und 2ouife PBüß, hat auf einer Harz 
reife gemeinfchaftlic Seidjtmord be— 
gangen. Die Veranlaffung wird nicht 
mitgetheilt. 

Die Dynamitienfation, 

Paris, 16. Sept. E3 hatte erjt ge= 
heiben, daß auch Mlerander Sullivan 
von Chicago, der befannte irijche Füih- 
rer, bier in Verbindung mit ber an 
geblich neuerdings entdedten Dyna= 
mitverfchwörung verhaftet worden jet. 
Diefe Angabe kann indeß beitimmt als 
unbegründet erklärt werden. 


Kommen mit Berweilen Davon. 


Moskau, Rubland, 16. Sept. In 
Verbindung mit der fuchtbaren Sata= 
ftrophe beim Zarenkrönungs-Volks— 
Banfettt, bei welchem ITaujende von 
Menfchen umfamen, ijt nachträglich 
auhb dem Polizei-Großmeiſter-Ad— 
junkten Rudnew, ſowie dem Polizei— 
meiſter Budning und dem Polizei— 
Oberſtleutnant Pomeranzew ein ſchar— 
fer Verweis ertheilt worden. 

Die türkiſchen Wirren. 


Vola, Griechenland, 16. Sept. Es 
wird gemeldet, daß neuerdings unweit 
Seres in Mazedonien eine Schaar bul— 
gariſcher Freiſchärler und Briganten, 
welche auch mit Dynamitbomben be— 
waffnet geweſen ſeien, den Bruder des 
öſterreichiſchen Konſuls ſowie einen 
reichen griechiſchen Landbeſitzer gefan— 
gen genommen haben, jedenfalls be— 
hufs Erpreſſung vonLöſegeld zur Deck— 
ung weiterer „Kriegskoſten“. Die Un— 
ruhen an der mazedoniſch-bulgariſchen 
Grenze ſcheinen ſich immer mehr zu 
verſchlimmern. 

London, 16. Sept. Die „St. James 
Gazette“ macht in einem Artikel über 
die angebliche Gleichgiltigkeit der an— 
deren europäiſchen Mächte gegenüber 
den Maſſakres in der Türkei den Vor— 
ſchlag, ein Bündniß zwiſchen den Ver. 
Staaten und England zu bilden, wel— 
chem Bündniß vielleicht noch Italien 
beitreten würde. Dieſe Mächte ſollen 
dann gemeinſchaftlich und nachdrück— 
lich dem Sultan auf das Dach ſteigen, 
und das genannte Blatt hält es nicht 
für wahrſcheinlich, daß unter ſolchen 
Umſtänden noch eine beſondere ernſt— 
liche Machtentfaltung nöthig ſein wür— 
de, um den Großtürken zur Raiſon zu 
bringen. 

Berlin, 16. Sept. Es tritt wieder 
das Gerücht auf, daß Deutſchland und 
Oeſterreich, mit der Zuſtimmung 
Frankreichs, den türkiſchen Sultan 
zur Abdankung zwingen würden. 

London, 16. Sept. Eine Depeſche 
aus Konſtantinopel meldet u. A.: 

Die jungtürkiſche Partei ſchlägt 
jetzt überall in der Stadt Plakate an, 
in denen das Volk aufgereizt wird, 
den Sultan vom Thron zu ſtürzen. 
Man fürchtet binnen einer Woche 
wieder ſehr böſe Auftritte. Alte türki— 
ſche Truppenſchiffe befördern jede 
Nacht Armenier nach dem Schwarzen 
Meer hinaus, wo ſie, wie man glaubt, 
ertränkt werden. Die britiſchen Ein— 
wohner haben auf Veranlaſſung der 
britiſchen Botſchaft dahier an ven 
Premierminiſter Salisbury telegra— 
phirt, daß ihr Leben und ihr Eigen— 
thum in unmittelbarer Gefahr ſtän— 
den. In derſelben Weiſe ſind die 
franzöſiſchen Einwohner vorgegangen. 
Britiſche und franzöſiſche Flottenge— 
ſchwader befinden ſich jetzt unweit des 
Eingangs der Dardanellen. Fuad 
Pajcha, einer der Adjutanten desSul- 
tans, wurde gefragt, wie lange die 
Forts an den Dardanellen entlang den 
Durchgang von Kriegsihiffen auf: 
halten könnten, und er antmoriete: 
„Nahezu eine halbe Stunde lang!“ ; 


Die Sarenreiie. 


Zondon, 16. Sept. Am 21. Sep- 
tember werden der ruffiiche Zar und 
feine Gemahlin in Leith eintreffen, um 
die Königin Victoria in Balmoral zu 
bejuchen. 

Der britifche Premierminifter Lord 
Salisbury hatte heute Vormittag im 
Amt de3 Auswärtigen eine lange Kon 
ferenz mit Dr. Robert Anderfon, einem 
der Hilfsfommiffäre der hauptitädti- 
fchen Polizei, betreff3 der aus diejem 
Anlaß gu treffenden Sicherheitspor- 
fehrungen. Diefelben werden ziemlich 
meitgehender Art fein. Auf die Lan- 
dungsbrüde, an welcher die Zarenpar= 
tie augfteigt, wird Niemand zugelaffen 
werden, ausgenommenPerjonen, melche 
die Hoflivree tragen. Hunderte von 
Poliziften werden die Landungsbrüde 
bewachen, und die ganze Route, weiche 
die hohen Herrfhaften nehmen, wird 
mit Truppen befegt werden. 


* Stabt-Chemifer Kennicott warnt 
abermals vor dem Genuß ungelochten 
Irintwaffers. Das Stadtmwafler iſt 
wieder einmal „jchlechter als je“. 


Kongreifandidat Darromw, 


Die Silber-Demofraten des 3, Kon= 
greßbezirtes haben heute Vormittag ın 
der Metropole-Halle, Ede Fifth Ave. 
und 31. Str., ihre Konvention abge- 
halten und programmgemäß einjtim- 
mig Herrn Clarence ©. Darrom, den 
befannten Anmalt und Volfäredner, 
al3 Kandidaten aufgeitellt. Für Die 
Mitaliedichaft in der Steuer-Ausglei- 
chungsbehörde wurde P. 3. Wall no- 
minirt. Herr Darrom mwurde noch ım 
Laufe de3 Vormittags von feiner No 
mination benachrichtigt und fand ich 
in der Halle ein. Er nahm die Nomi- 
nation an und hielt eine zündende Un- 
Ipradhe an die Delegaten. 


Griränfte fi, 


Der 54 Xahre alte böhmifche Taae- 
föhner Franf Rave, von Nr. 700 W. 
18. Place, jtürzte jich heute Vormittag 
an Afhland Ave. und der 22. Str. in 
den Fluß und fand ein nalfes Grab. 
Seine Leiche wurde fpäaterhin aus dem 
Wafler aefifcht und vorläufig in der 
County Morque aufgebahrt. 

Der Selbitmörder, melcher in der 
legten Zeit jtarf getrunfen haben foll, 
ließ daheim ein Zettelchen zurücd, auf 
dem furz und bündig vermerft jtand: 
„Ich mwerde. mich im Fluß ertränten, 
da ich des Dafein3 müde bin. Lebt 
wohl!“ 


Gefänganikreform. 


Am 1. Dftober tritt im Lofale des 
Chriftlichen Nünglingsvereing _ unter 
den Aufpizien der Civic Federation ein 
Kongreß hervorragender Leiter von 
Strafanftalten zufammen, um uber 
Maßregeln zur Merbefferung des 
Strafiyitems zu berathen, 


Kurz und Den. 

* Die Volizei wurde heute Vormit- 
tag benachrichtigt, daß die feit einigen 
Tagen vermißte Marty Tauß mohlbe- 
halten wieder heimgefehrt fe. 

* Kadi Richardfon ift neugeftärkt 
bon jeiner yerienteife zurückgekehrt 
und hat heute Vormittag bereits feine 
Umtsthätigfeitt wieder aufgenommen. 


* Der 3djährige Zimmermann Mi- 
chael Nicholfon wurde heute Morgen in 
feiner Wohnung, Nr. 837 Carpenter 
Str., entfeelt auf”ven Bette Fiegend 
aufgefunden. Al® Todezurfache wird 
Herzihlag angenommen. 


* Der 68 Jahre alte Georg Nimm- 
may, von Nr. 27 N. Lincoln Straße, 
wurde heute Mittag an der Ede von 
State und Madifon Str. von einem 
Kabelbahnzug erfaßt und erheblich 
verlegt. Er mußte in einer Drojchle 
heimgejchafft werben. 


* Henry Taylor, von Nr. 1720 44. 
Straße, der am 10. September von 
einem Erpreßmwagen überfahren und 
Ichwer verlegt wurde, tjt während der 
vergangenen Nacht im County-Hofpi- 
tal aejtorben. Der Coroner hat heute 
Nachmittag den üblichen Jnqueft ab- 
gehalten. 

* Die orthodoren Yuden feiern mor- 
gen das heiligfte aller iSraelitifchen 
Felte, den Verfühnungstag, der im 
Volfsmunde auch der „Yange Tag” 
oder der „Sabbat aller Sabbate” ge- 
nannt wird. Die Vorfeier beginnt heu= 
te Abend, 

* Das Gefundheit3amt hat erft nach 
den Ferien daran gedacht, die fanttä= 
ren Einrichtungen der Schulhäufer zu 
unterfuhen. Man bat Vieles gefun- 
den, was nicht in Ordnung ift, und 
die Reparaturen, welche nun angeord- 
net werden müffen, werden viele Stö- 
tungen des Unterrichts verurfachen. 


* Nach Jurgs Halle, 106 Randolph 
Straße, ilt für Samjtag Naw.nittag 
eine Berfammiung von Vertretern der 
Landbezirke Cook Countys einberufen 
worden, in melder Schritte geihan 


‚werden follen, um die geplante Yufhe- 


bung der ZTomnfhip-Organifationen 
zu befämpfen. In dem Aufruf beißt 
es, die Selbitverwaltung der Zandbe= 
zirfe fei bedroht. 


* Herr Hermann Hanftein, der Lei- 
ter des ZeichnensUnterrichtg in den öf- 
fentlichen Hochichulen, wünſcht zur 
Kenntnik des Publitums zu bringen, 
daß die Malereien feiner Schüler, mel: 
he auf den Ausitellungen in Atlanta 
und fpäter in Baltimore fo große Be- 
munderung gefunden haben, gegenwär- 
tig in feinem Amtszimmer, Nr. 1209 
Schiliergebäude, zur Anficht ausliegen. 


* Yohn Koelling und Aler. Klap- 
penbad, in Firma Koelling & Klap- 
penbad, von Nr. 102 D. NRandolph 
Str., die beim PBoft-Verfandt auslän= 
difcher Zeitfchriften die in benjelben 
befindlichen und hierzulande verpönten 
Lotterieanzeigen vorher nicht entfernt 
hatten, find darob vom Kommiffär 
Humphrey unter 8500 Bürgfchaft den 
Bundes - Großgefhworenen übermwie- 
fen worden. i 


Das Wetter. 


Vom Witterburenn auf dem Anditoriumthurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geftellt: 

Alinois und Indiana: Negenichauer heute Abend 
und morgen; wärmer im mittleren und nördl 
Theile; lebhafte füdlihe Winde, — 

Miſſouri: Reoneriſc und kühler; ſüdliche Winde. 

Auch für die Staaten Jowa und Wisconfin wer⸗ 
den Regenjhauer bei abnehmender Temperatur ds 
gefündigt; mordweftliche bezw. öftliche Winde. 

In Chicago ftellt fih der Temperaturftand feit uns 
ra legten Berichte wie folgt: Geftern Apend um 

Ei u über Nut; 
beute Morgen ad und heute Mit 
han ® Grad über ul — 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


Nächtlicher Feuer⸗Alarm. 
Panik unter den Gäſten des „Chicago Ho⸗ 
tels.“ 

Bei einer Gaſolinerploſion findet die ı5jäh: 
rige Dera Johnfon einen entfetz- 
lichen Co. 

Kurz nach drei Uhr heute Morgen 
bemerkte Dito Schmidt, der Nachtcierk 
in Srazers Rejtaurant, plößlich dichte 
Raudmolfen aus dem dritten Stod- 
wert des Doppelgebäudes Nr. 158— 
160 Elart Straße emporqualmen, wo— 
jelbit in den Gejchäftsräumlichkeiten 
der „Winterburn Shom Printing Co.“ 
ein lebhaftes Feuer zum Ausbruch ge- 
fommen war. Er eilte unverzüglich 
in bieOffice der „Chicago“ und „Qam= 
moris“ Hotels, deren Fremdenzimmer 
theilmeife in der vierten und fünften 
Etage des genannten Gebäudes liegen, 
und jchlug Alarm, mas unter den 
zahlreichen Anfaffen im Nu eine pa= 
nitartige Aufregung machrief, die 
durch das Herantafjeln’ der Spriten- 
züge noch vermehrt wurde. Von ent- 
jeglicher Angit gepadt, jtürzten die aus 
tiefem. Schlummer Aufgefchredten in 
wilden Durcheinander auf die Straße 
hinaus, die Meiiten von ihnen nur 
mit ihren Nachtkleidern angethan,mäh- 
rend Andere wiederum ihre Habjelig- 
fetten jchnell zufammenrafften und fie 
damit in’3 Freie flüchteten. Glückli— 
chermeife it Niemand bei dem Mirr- 
warr zu Schaden gefommen, und au 
das Teuer jelbit war bald unter Kon= 
trolle gebracht, fodaß nur ein geringer 
Verlust zu verzeichnen ift. Nauch und 


Maffer richteten auch in dem Burdy & | 


Milan’ichen Reftaurant, das fih im 
unterjten Stockwerk befindet, kleinen 
Schaden an. Eine fehlerhafte Stelle 
in der elektriſchen Drahtleitung ſoll 
den Brand verurſacht haben. 

Ein entſetzliches Unglück trug ſich 
geſtern Abend in der Familie des in 
Eaſt Großdale anſäſſigen Wimm. John— 
ſon, eines Angeſtellten der Firma Far— 
rel & Co. zu, indem deilen 13 Jahre 
alte Tochter Vera bei einer plößlichen 


Erplofion des Küchen-afolinofens fo | 


Ichmwere Brandmunden erlitt, daß der 
Zod Thon furz nachher eintrat. An 
zeitweiliger Abmwefenheit feiner Gattin 
wollte ich Yohnfon gejtern jelbit das 
Abendbrod zubereiten; jein Töchterchen 
amiüjirte jich herzlich hierüber, als mit 
einem Male der Gafolinofen unter 
Itarfer Dampfentwidlung qefahrdro- 
hend aufpuffte. Um fchlimmeres Un- 
heil rechtzeitig zu werhüten, ergriff 
Sohnfon denDfen und wollte ihn durch 
die Küchenthür in den Hofraum hin- 
austragen, mobei einige Tropfen von 
dem brennenden Del auf die Kleider 
Veras fielen. Am Nu ftanden diefe 
lichterlod in Flammen, und unter 
marferfchütterndem Auffchrei rannte 
dasMädchen, einer lebenden Fäuerfäuie 
gleich, aus der Küche. Ahr Vater warf 
zwar fofort eine fchwere Bettdede auf 
die Uermite, um die Flammen zu er- 
fticfen, doch hatte diefe bereits fchred- 
lihe Brandmwunden erlitten, und alfe 
ärztliche Hilfe war vergebens. Nach 
wenigen Stunden fchon erlöfte derZod 
da3 Find von unfäglichem Leiden. 
Sohnfon felbit trug ebenfalls fchlimme 
Brandmwunden an den Händen davon, 
die indeffen nicht meiter aefährlicher 
Natur find. Der Schmerz der Mut: 
ter bei ihrer Heimkehr läßt fich leicht 
ermeifen. 


Eine Studienreife. 


Auf einer längeren Studienreife, die 
er im Auftrage der preußiichen Reaie- 
rung durch die Vereinigten Staaten 
unternimmt, um die biejigen mirth- 
ſchaftlichen Verhältniſſe zu ſtudiren, iſt 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


—— — 


Mauer⸗Einſturz. 
Ein Arbeiter getödtet, drei ſchwer verletzt. 


Bei den Abtragungsarbeiten am al— 
ten „Grand Pacific Hotel“, an La 
Salle und Jackſon-Straße, paſſirte 
heute Vormittag ein folgenſchwerer 
Unfall, dem leider auch ein Menſchen— 
leben zum Opfer gefallen iſt, während 
drei andere Perſonen ſchwer verletzt 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
werden mußten. Kurz nach 9 Uhr 
ſtürzte nämlich plötzlich mit donnerar— 
tigem Gekrach ein Theil der nördlichen 
Umfaſſungsmauer ein und begrub vier 


| Arbeiter unter den Schuttmaſſen. An— 


Dr. Kohannes Conrad, Profelfor der | 


National-Defonomie an der Univerfi- 
tät Halle, in Chicago eingetroffen. Er 
it in einem Hotel auf der Südſeite, 
Ede 59. Straße und Washington Une. 
abgeitiegen und wird fich längere Zeit 
hier aufhalten. Dr. Conrad hat fi 
durch die Veröffentlichung zahlreicher 
werthvoller Arbeiten einen ſehr geach— 
teten Namen gemacht. Das von ihm 
herausgegebene „Handwörterbuch der 
Staatswiſſenſchaften“ iſt ein in feiner 
Art unübertreffliches Nachſchlagewerk. 


In Nõthen. 


Auf Zablungsurtheile im Geſammt— 
betrage von annähernd $47,000 Hin, 
welche die Home National Banf auf 
Grund von Wechlelforderungen gegen 
die Firma ermwirkte, legte Sheriff Beafe 
gejtern auf das Gejchäft der Miehle 
Prirtting Pre & Mfg. Eo. Beichlag. 
Die Druderprefjen-Fabrif diefer Ge- 
jellichaft befindet fih an der Ede von 
Zulton und Clinton Straße. Die flä- 
gerifche Banf hat gejtattet, daß der Be- 
trieb des Gefchäftes fortgefegt wird, 
fo daß menioiten3 die Angeitellten der 
Firma durch deren augenblidlicheNoth- 
lage nicht in Mitleivenjchaft gezogen 


werden. 
— —— — 


Stellte ſofort Bürgſchaft. 


Wm. A. Paulſen, der ehemalige 
Präſident der vor Kurzem fallirten 
„Sentral Truft & Sapingd Bant“, 
gegen den ein Gläubiger, wie an ans 
derer Stelle diefed Blattes berichtet 
wird, die Anklage erhebt, Depofiten in 
Empfang genommen zu haben, nach» 
dem die Bank bereit zahlungsunfä- 
big war, erihien heute Mittag vor 
Richter Gibbonz und ftellte fofort die 
verlangte Bürgjchaft inHöhe von $500, 
Das Verhör wurde auf den 23. Sep- 
tember angejegt. ©. W. Nichols, von 
Nr. 318 W. Adams Str., unterzeich- 
nete die Bürgjchaft. 


| 


| 
| 
| 


dere entgingen nur um Haaresbreite 
einem gleich entfeglichen Gefhid. 

Auf der Stelle tobt blieb: 

John Nonan, Tagelöhner, anTomn 
end Str. wohnhaft. 

Schwer verlegt find: 

Patrik Rufb, von Nr. 117 Hidory 
Straße, Kopf arg zerqueticht und 
jchmerzliche Kontufionen am ganzen 
Körper, 

James Roß, Nr. 215 Forguer 
Straße anfällig, fhlimme Kontufio- 
nen. 

Edm. Bauling, ein Farbiaer, von 
Nr. 118 N. PBaulina Straße, Bein: 
bruch und jchmerzliche Hautabjchür= 
fungen. 

Die Leiche des Erfchlagenen wurde, 
fobald man fie unter dem Steinhaufen 
bervorgezogen, nad Rolitong Moraque, 
Nr. 11 Adams Str., gebracht, mäh- 
rend dieBerlegten Aufnahme im Coun= 
ty-Hofpital fanden. Man hofft, Leb- 
tere jämmtlich am Leben erhalten zu 
fönnen. 

Die bedauerliche Kataftrophe felbit 
wurde durch das NMachaeben des 
Mauerfundaments verurfacht, mobei 
der Einjturz fo unerwartet und plöß- 
ih erfolgte, dat die Nädhitjtehenden 
jtch nicht mehr zu retten vermocdhten. 
Ein umbeimliches KRraden, und 
rächiten Moment war das ganze Un» 


gegen jeinen Bruder Charles einefllage 
I 


dt 


Weſtens. 
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Das Erbe der Zaremba. 


Henry Zaremba hat im Ohergericht 


anhängiq gemacht, in welcher er diejer 
beihuldiat, er habe ihn um feinen An= 
theil an ihrem müterlichen Vermögen 
betrogen. Shre Mutter, die unten 
dem Namen Barbe Diffus in Dresdew 
lebte, ftarb im Jahre 1886 zu Dres 
den mit Hinterlaflung eines Vermös 
gen? im Betrage von $40,000. Die 
Frau- war ruffifche Unterthanin, und 
da Jich feine Erben meldeten, wurde das 
Geld an die ruffiche Regierung abgelie— 
fert. Die VBerftorbene hatte drei Söhne, 
Einer davon ijt ebenfalls längſt todt, 
die beiden anderen aber find in Ehi= 


Ableben feiner Mutter, hielt aber dieje 
Kenntniß vor Henn geheim und gab 
ih) bei dem ameritaniichen Konjulat 
in St. Peteröburg, mit dem er fi 
wegen der Erbichafl in Verbindung 
Tegte, für den einzigen Erben aus. Ex 
joll denn auch in den Befig des größter 
Iheiles der Erbichaft gelangt fein und 


| das Geld in hiefigen Grundftüden ana 


| 


glück auch fchon gefchehen. Eine dichte | 
| ton oe. wohnhaft, it ein befannter 


Rauchwolke lagerte minutenlang 


über der Schuttmaſſe, und anfänglich 
glaubte man, daß viel mehr Menſchen— 


Grunde 
man ſich 
Schrecken einigermaßen erholt hat— 
te, ging's ſofort an die Ret— 
tungsarbeit, und ſchon kurz nachher 
wurde Nonan, noch athmend unter 
den Trümmern hervorgezogen. Er 
war ſchrecklich zugerichtet worden. Ar— 
me und Beine waren an mehreren 
Stellen gebrochen, während ſein Geſicht 
eine einzige Blutmaſſe bildete. Ehe die 
Ambulanz noch eintraf, that der Aerm— 
ſte bereits ſeinen letzten Athemzug. 
Ruſh, Roß und Bauling haben 
ebenfalls ſchwere Verletzungen davon— 
getragen, doch hoffen die Aerzte im 
County-Hoſpital, wie geſagt, die Ver— 
unglückten trotzdem durchbringen zu 
können. 


leben zu 
Nachdem 


gegangen 
vom 


ſeien. 
erſten 


— 


— —— ——— — 


Margareth Sullivan. 


Die bekannte Journaliſtin durch einen Schlag⸗ 
fluß niedergeworfen. 


Frau Margareth Sullivan, die be— 
kannte Journaliſtin, welche ſeit eini— 
gen Jahren eine hervorragende Stel— 
fung im Redaktionsſtab des „Times— 
Herald“ eingenommen hat, iſt am letz— 
ten Samſtag in ihrer Wohnung, Nr. 
378 Daf Str., durch einen Schlagfluß 
gelähmt worden. Kurz zuvor Hatte 
Fzrau Sullivan fich noch in heiteritem 
Zone telephoniich mit einer Freundin, 
yrau Dr. Edith Fyffe, unterhalten, 
deren Schred nicht gering mar, als jie 
fünf Minuten fpäter durch dailelbe 
Zelephon in ihrer ärztlichenEigenfchaft 
zur Hilfe der Erfranften berbeigerufen 
wurde, — Frau Sullivana Gatte, der 
Advofat und vielgenannte Agitator für 
die Unabhängigkeit Jrlands, hat fich 
in den legten Monaten in Europa auf- 
gehalten. Diefer Umftand und die 
plögliche Erfranfung jeiner Frau ha= 
ben zu einem Gerüchte Untaß gegeben, 
daß auch er in dem Neß gefangen wor 
den ijt, in melchem jeßt mehrere von 
engliſchen Lockſpitzeln verleitete Dyna— 
mit-Patrioten feſtſitzen. Dem iſt aber 
nicht ſo. Alexander Sullivan war zur 
Kur in Karlsbad und hat ſich am letz— 
ten Samſtag in Bremen für New York 
eingeſchifft. Hiervon hatte er ſeine 
Gattin noch am ſelben Tage durch eine 
Kabeldepeſche benachrichtigt. In Pa— 
ris, wo ſeine Verhaftung angeblich er— 
folgt ſein ſollte, iſt er überhaupt nicht 
geweſen, ſondern er hat außer Karls— 
bad nur Buda-Peſth, Wien und Nürn— 
berg beſucht. 


Baukerott. 


Dei Kurtz &e Buhrer FoundryCom⸗ 
pany“, von Nr. 832—840 Auftin Xbe., 
hat heute den Konkurs angemeldet und 
Herrn Thomas Davis mit der Abmwide- 
lung ihrer Gefchäfte beauftragt. Die 
Beitände werden mit $60,000 und die 
BVerbindlichfeiten mit $30,000 ange- 
geben. Etwa 200 Berfonen find dur 
denBanteroit vorläufig bejchäftigungg= 
03 geworden. 


* Richter Kerften verurtheilte heute 
die fünfzehnjährige Annie Weir, gegen 
die ihr eigener Vater ald Ankläger 
aufgetreten war, wegen unordentlichen 
Betragens zu einer Strafe von 3100 
und verfügte außerdem ihre Ueberwei— 
fung an da3 Haus zum guten Hirten. 
Das ungerathene Mädchen erklärte 
beim Berlaflen des Gerichtäzimmers, 


fie wolle lieber fterben, als in befagier | eine Meile weiter in den See zu 


Anftalt .ein VBüßerleben führen, _ 


gelegt haben. Der Kläger erfucht, daß 
fein Bruder bis zur Entjcheidung ber 
Klage verhindert werden möge, dieje 
Srunditüde zu veräußern. s j 
— 
Fauler Studentenftreih. 


Unter der Anklage, geitern Abend 
den Zigarrenhändler Robert Koen auf 
offener Straße angerempelt und mit 
einem Stein zu Boden aejchlagen zw 
haben, wurde heute Vormittag der 19 
Jahre alte Karl Ambroje, ein Stu= 
dent der EvanftonerHochichule, von deu 
Polizei in Haft genommen. Kläger bes 
hauptet, daß der junge Mann ihn habe 
berauben wollen, und Richter O’Con= 
nel wird fih nun am Samjtag ein« 
gehender mit dem Fall befaffen. 

Die ganze Affäre hat beträchtliche 


im ! Wuflehen in Evaniton erregt, da Ams 


broſe einer hochachtbaren Familie an— 
gehört. Sein Vater, Nr. 2024 Oring« 
während 


Vortragsredner, ſeine 


Schweſter als Univerſitäts-Bibliothe— 


karin fungirt. Der Beſchuldigte weiſt 
übrigens die Raubanfall-Theorie mit 
Entrüſtung von ſich; er ſei beim Paſ— 
ſiren Koens einfach geſtolpert und habe 
dann beim Niederſtürzen den Zigar— 
renhändler mit zu Boden gegerrt. Der 
Umſtand, daß Koen halb bewußtlos 
liegen blieb, jpricht andererfeit3 aben 
doch bedenklich gegen den jungen Stus 
denten. Kos 


Der unzufriedene Mulcaby. 


Mit der Beauffichtiaung der Schleus 
je des Illinois & Michigan-Kanal im 
Bridgeport hat die Kanaltommiflion 
einen Herrn Mulcahy beauftragt. Für 
die Snjtandhaltung der Schleufe hat 
die Stadt aufzufommen. Xm porigemw 
Sabre bezog Mulcahy ein Monatdges 
halt von $233. In diefem Jahre hat 
der Stadtrath $4000 für die Schleufe 
ausgeworfen. Mulcahby beanfprudt 
nun diefen ganzen Betrag für fi, 
Oberbaukommiſſär Downey erklärt 
aber, Mulcahy ſei nur zu dem Gehalt 
berechtigt, das er im vorigen Jahre ge— 
zogen hat, der Reſt des Geldes ſei für 
etwaige Reparaturen zu reſerviren. 
Mulcahy hatte dieſerhalb heute einen 
heftigen Wortwechfel mit Domney, era ' 


reichte aber damit nihte. 4 


Freigeiproden. 


In Richter Brentanos Wbtheilung 
des KriminalgerichtS wurden Beute die 
Fauftfämpfer Con. Doyle und John 
Daroin von der Anklage des Rauban= 
falles freigefprochen. Als Kläger wag 
eın gewifler Carl ECarlfon erjchienen, 
der jedoch für feine Behauptung, daß 
er am 27. Yuni Dön den beiden Ange» 
flagten an der Ede von Hobbie und 
Larrabee Straße angefallen und um“ 
jeine Uhr beraubt worden fei, feine 
genügenden Beweife beibringen fonnte, 
Doyle und Darpin wurden daraufhim 
jofort aus der Haft entlaffen, 


Br 


Entwifcht. 


Der zur Stod Yards-Polizeiſtalion 
gehörige Blaurod Pallon jah Heute 
frühmorgen3 auf feinem PBatrouillen= 
gange zwei verdächtige Gefellen auß 
dem Stemart’jdhen Grocerieladen, am 
Mnion und 45. Str., fommen und feßte 
den Flüchtlingen jofort nach. Diefelbens 
waren indeſſen flinker, als der Geſetzes⸗ 
hüter und entwiſchten, trotzdem ihnen 
mehrere blaue Bohnen nachgefanddl 
wurden. Wie fich jpäterhin beraus« 
ftellte, haben die Kerle gute Beute mil 
fortgejchleppt. | 

— — —— — 


Berkauft. 


Die an anderer Stelle angefünbigte 
Verſteigerung der Südſeite Hochbahn 
bat um 10 Uhr Vormittags ſtattge—⸗ 
funden&# Berry A. Hull fungirte als 
Auftionater. Leslie Carter und Geo, 
E. Adams eritanden die Verfehrdan« 
lage im Namen der Hnpothefengläubi« 
ger für die Summe von $4,100,100, | 


* Stabt-$ngenieur Jackſon befür⸗ 
wortet, daß die Saugitelle deö neue 
See-Tunnel3 ftatt nur. drei Meilen 
fünf Meilen weit in den See hinaus= 
gelegt wird. Auch für die Wafjerwerfe 7 
von Hnde Park hält Herr Jadfon a © 
für geboten, die Saugitelle min 1 
gen. ad 


— 





Einer der größten Läden in Chicago. 


XTRAI! 


... Für dieſen ... 


Donnerſtag, den 17. Sept. 


Wir haben vollſtändig neue Bargain-Attraktionen, 
welche in Derbindung mit dem großen Auftions-Derkauf 
von Kleiderftoffen und dem Derfauf von befchädigten Tep- 
pichen in der groen Bargain: Ede eine ungeheure 
Menfchenmenge zufammenziehen werden. 
Kommt zeifig ! 


HB 


fommt, der mahlt zuerft. 


5000 Nards 1 Yard breite Drei: Bercales in 
Reiten, allerneneite Derbitimoden, die Sorte, 
die überall zu 1Oc per Yard verkauft , Sc 
wird, unjer Preis am Donnerjtag it #4 


50 Stürfe ihwerer ungebleichter 6c 
Gauton:iFlanell, per Yard 

2 DQuart Tin Pails mit Decdel (Bier: 
feffel), jeder 

Beſtes friſches loſes Leaf Lard, per 
Pfund 30 

Friſches Brod, 
per Laib 

300 Dutzend ſchwarze gefließte Damen- 
Strümpfe, per Paar... 

Muiter, 8: 


Beſtes Tiſch-Oeltuch, neue 
per Yard 

500 Teppich⸗Reſter in Längen von 1 1 5e 
bis 14, Yards, per Stüc e 

500 Duß. indigoblaue TZajhentüdher 1 1 c 
für Vlänner, jedes 2 

Sniehoien für Knaben, dunkle Streifen, 
fih aut tragende Hopfen, £ 
Größen 4 bis 13 Jahre 

Kniehoſen für Knaben, dunkelgraues Che— 


viot, extra ſchwer, gut gemacht, Grö— 
Ben 4 big 13 Jahre, wert) 35c 


Knichoien für Knaben, duufelblau und 
ſchwarzes Cheviot, hibiche nnd dauerhafte 
Hofen, Größen 4 bis 13 Jahre, 
werth das Doppelte 

500 Duß. reinwollene graue nahtloje 
Soden, zu 


Baumwollen-FlanelBeinkleider f. 
Kinder, alle Größen, dag Stüd.... 


Beites ipaniidhes Garn, 
der Strang 


Bleiderfioffe 
von der Auktion. 


Derjäaumt nicht den großartigen Ver- 
fauf von Kleiderjtofien, der gegenmwär: 
tig im Gange it. Gaher hr Die 
wundervollen 
$1.00 Stoffe für......0«e 

50c Stoffe für......29€ 

25c Stoffe für 

#8 ift eine Gelegenheit, die ji) Kud) 
nicht jeden Tag bietet. Merft wohl! 
Diefes find alles volljtändig neue Waa 
ren, nicht ein einziges altes Stiid be: 
findet jich darunter, 


12!c 


18€ | 


uk 


Mer zuerft. 


Sartholz:Bettitellen, schön polirt, voll- 
ftändig mit Roller und Brettern, 1 69 
die 83.00 Sorte für = 


Sinder-Schaufeljtühle,groß.durd: © 
löcherte Sitze in 21c 
Bohnen, per 1 Te 


Santos:-Haffee, ganze 
10:Pfd.-Sad Tafel⸗Salz, 
au 


2000809090090000005900060 


Pfund 
ö 


Tafel-Reis, 
der an re 


Dcl:Sardinen, 
per Büdie 

Süße Chokolade, 
10c:Stücfe firr 


100 Dugend feine gerivpte Damen - Unter: 
hemden mit Aermeln, die 2e-Waare, ge 
e 


100 jchwere gerippte Kinder: und Knaben 
Unterheniden, werth 25c, 12 1 c 
8 


100 Dugend Budikin : Neberhemden für 
Männer, 36 Zoll lang, mit Joch, die 25 c 
486-Waare, zů —2 


5000 Yards Kleiderſtoff⸗Reſter, bunt und 
ſchwarz, einfacher und figurirter Mo— 43c 
DE DEE Ense knensn iuan vreee 4 

Ganzwollene importirte Serge, 33. 9% € 
in jhwarz und Farben, die Yard... “oo 


1 Partie Echnüre oder Knopf Schulicyihe, 
Satin Kalbleder, gerade Zeche, mit Spıken, 
Größen 12 big 2, quter Werth für 79e 
ee 0 

Eine Partie Grain⸗Knöpfſchuhe für Mäd— 
en gerade Zehe, mit Patent Yeder Tivs, 

urchaus jolides Yeder, Größen 9 b. 920 
2, guter Werth für 1,25, nur 39 


900992292239 97 992598 


Befhädigte Teppiche 


Nicht duch Feuer, fondern nur 
dur Waller. Wenn der Verkauf 
fo anhält, wie er die leßten drei 
Tage war, dann wird bis Samsz- 
tag Abend auch nicht eine Yard 
übrig fein. 

Bedentt nur! 
50c reinwollene Teppiche 
für 
60c veinwollene Teppiche 


29 
33 


c 
€ 
3% 


2909000000000 60090% 


Telegrapdifhe Notizen. 


Anlaud. 

— in Hamilton, Ont. (Canada), 
haben die Schuhfabrifanten John Me- 
Vherfon & Co. mit $175,000 Verbind- 
lichkeiten Bankerott gemacht. 

— Am Vorabend der demokratiſchen 
Staatskonvention für Connecticut hat 
der Staats-Zentralausſchuß, welcher 
in der Mehrheit aus Golddemokraten 
beſtand, bedingungslos zugunſten der 
Bryan-Demokraten abgedankt. 

— In Dayton, P., wurde Albert 


Kandidat für das Amt des Vizegou— 
verneurs von Miſſouri, hat, um ſich 
auf ſeiner Stumpreiſe durch den Staat 
recht bemerklich zu machen, einen Gei— 
ger, einen Pfeifer und einen Pauker 
engagirt. Die Vier fahren in einem 
eigenen Gefährt, in welchem ſie auch 


ſtets übernachten, durch alle ländlichen 


Frantz nach der Vorunterſuchung in 


dem Prozeß wegen Ermordung der 
Beſſie Little, welche er verführt und 
dann umgebracht haben ſoll, dem Kri— 
minalgericht überwieſen. 

— William H. Parker, Händler in 
landwirthſchaftlichen Geräthen zu Ma— 
roa bei Decatur, Ill., hat ſich für ban— 
kerott erklärt. Auch in dieſm Fall über— 
ſteigen die Beſtände die Schulden, und 
es war nur nicht möglich, Baargeld 
genug einzutreiben. 

— Bei einer Feuersbrunſt im Leih— 
ftall von Breitfrang & Manger intti- 
waufee famen 27 Pferde um. mei 
Angeitellte Namen: Auguft Yroeming 
und Wm. Jadjon wurden aus dem 
brennenden Gebäude getragen, und der 
Erftere jcheint nicht mit dem Leben da= 
bonzufoin:nen. 

— In Ranfas City, Mo., wurde 
Mm. E, Porter jr., der frühere Kaj- 
fiver der verfrahten „Kanjas City 
Bank”, auf Grund zweier Haftbefehle 
eingeftedt, unter der Anklage, Gelder 
für die Bank angenommen zu haben, 
als er bereits wußte, daß diejelbe zah— 
lungsunfähig ſei. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Die Arbeiter in den Eiſenbahn-Koh— 
lengruben des Pittsburger Diſtriktes 
hallen hier eine Verſammlung ab, um 
zu berathen, ob es thunlich ſei, frei— 


willig ihren Kohlenförderungslohn auf 


50. &ents pro Tonne herabzuſetzen, um 
hierdurch die Nicht-Gewerkſchaftler zu 


Re beftzafen, weiche billiger arbeiteien, als 


2 Begräbnißtleider an, 


* 


die Gewerkſchaftler. 

— Zu Hannibal, Mo., erſchoß ſich 
die Mahrige Ida Buchanan; ſie gog 
ging vor das 
Haus, legte ſich auf das Gras und 
drüdte den Revolver auf fih ab. Sie 
war verlobt, und ihr Bräutigam be= 
fand fich zur Zeit im Haufe. Yn einem 


undheilszuſtand jei ein jchlechter, und 
wolle Niemandem zur Lajt fallen. 
— In New York wurde Yofeph M. 
iſcher ein Verfiherungsagent, welcher 


— 8 Briefe jagt fie, iS Ge- 


J einerzeit auf der Heidelberger Univer- 


udirt hatte, unter dem Verdacht 


perhaftet, feine Frau umgebracht zu 


haben. 8 hieß anfangs, die Frau fei 


an einem Herzfeiden geftorben; dann 


über gelangte man zu der Ueberzeug- 


ang, dab fie durd Leuchtgas erftict 
war, 


— Zamez H.Hilis, det Voltäpartei- 


+ 


| Kahresverfammlung 


a a ——— ——— — 


Gegenden; ſo oft man in einem Dorf 
ankommt, müſſen die Muſikanten ihr 
klingendes Spiel anheben, und nach— 
dem ſich eine genügende Volksmenge 
verſammelt hat, hält Hillis eine Rede. 


— Eugene V. Debs, der vielgenann— 
te. Bräfident der „American Raiiway 
Union“, ift von Terre Haute, Ind., 
nad Galveiton, Ter., abgereift, wo die 
Brüderfchaft der Kofomotivführer ihre 
abhalt. Der 
jegige Sekretär dieſer Brüderjchaft 
hatte am Montag in einer Rede Un- 
Ichuldigungen gegen Deb3 erhoben, 
welche diefer nicht auf fich figen fallen 


| will. Debs war früher jelber Sekre— 


tär der VBrüderjchaft der Heizer, und 
jene Anfchuldigungen beziehen fich auf 
jeine damalige Amtsführung. Er ilt 
feit entjchloffen, „den Verleumdern den 
Mund zu ftopten“, 

— Der Vorfiger vom Nationalaus- 
Thuß der Golddemofraten, W. D. 
Bynum, hat folgende Herren zu Mit» 
gliedern des Vollziehungsausſchuſſes 
ernannt: W. B. Haldman von Louis— 
ville, L.C. Krauthoff von Kanſas City, 
Mo., F. W. Cutcheon von St. Paul, 
George Foſter von Peabody, New York, 
John C. Bullitt von Philadelphia, C. 
Vey Hohman von Rockland, Me., J. 
M. Faulkner von Montgomery, Ma., 
M. E. Spellman von New Orleans, 
und Sohn PB. Frenzel von Indianapo- 
lis. Leßterer gehört auh als Schatz— 
meifter dem Yinangausihuß an und 
hat fein Hauptquartier im „Palmer 
Houfe“ in Chicago. 


— Senator Jones, der Vorfiger des 
filberdemofratifchen Nationalausfchui- 
jes, jprach feine Anficht über das Er- 
gebniß der Staatswahlen von Maine 
folgendermaßen aus: „Wenn mir er- 
mägen, daß hier vor der Chicagoer de- 
demofratifchen Rationalfonvention eine 
demofratiiche Staat3fonvention ftatt- 
fand, weldhe ein Gold» „Zidet” auf 
Grund einer Gold-Platform aufftellte, 
und daß nadträgli Platform und 
„Zidet“ im Sinne der Silberdemoftra=- 
tie verändert und mit den Golddemo- 
{raten gebrochen wurde, fo bedeutet die 
Thatfache, dab troßvem für die Sil- 
berbemofratie in Maine 3000 Stim- 
men mehr abgegeben wurden, al vor 
zwei Jahren für die demofrattfche Par- 
tet überhaupt, jedenfalls einen großen 
Erfolg unjerer. Partei, auf den wir 
ftola jein fünnen.” 

Ausland. 


— Der in Hamburg verhaftete bri— 
tiſche Arbeiterführer „Tom“ Mann 
wollte in mehreren Verſammlungen ei— 
nen gleichzeitigen Streik der Werftar- 
beiter der ganzen Welt in Vorſchlag 
bringen. €3 heißt, daß die Verhaf— 


„Aber 


tung lebiglich behufs Ausmeifung vor- 
genommen worden Jei. 

— No immer macht in London die 
angebliche neue Dynamitverfhwärung, 
jelche durch Verhaftung mehrerer tr: 
länder in England, Franfreih und 
Holland vereitelt worden Jein fol, gro— 
Bes Auffehen. 3 heißt, es ſei ſowohl 
auf Königin Victoria mie auf den ruf> 
fifchen Zaren abgefehen gemefen. 

— Der Korrefpondent de3 Londoner 
„Shronicke“ in Rom mill beftimmt mij- 
Ten, daß Italien Frieden mitAbeſſinien 
gefchloffen habe. Der Negus Mene- 
if — wird meiter gemeldet — forderte 
2,016,000 Lire, nicht als Löjegeld, 
fondern al3 Entjchädigung für die Un- 
terhaltungsfoften der gefangenen Xta= 
Tiener. Rußland unterftüßte diefe For- 
derung, melde angenommen zu jein 


ſcheint. 


EN SoSobalbericht. 


Politiſches. 


Ein nicht erfüllter Kontrakt. 
Die zweite Staatskonvention der Volkspartei. 
„Tritt den Frauen zart entgegen.“ 
Die Kampagne der Alt-Demokraten. 


Der vielfach beamtete Gahan. 


Die Einberufer der geſtern Nachmit— 
tag und Abend in Uhlichs Halle abge— 
haltenen zweiten Staatskonvention der 
Volkspartei, haben ihren eigentlichen 
Zmed nicht erreicht. Der von ihnen 
angeblid mit der republifantfchen 
SKampagneleitung abgefchloffene Kon- 
traft ging dahin, daß die Konvention 
einen ©ouverneurs-Kandidaten auf: 
ftelfen müffe, und zwar einen anderen 
als Herin John P. Altgeld. Diejes 
Vorhaben nun wurde von den Anhän- 
gern, über welche der Gouverneur in 
der Konvention verfügte, volljtändig 
vereitelt. Nach Erledigung der Rou= 
tinegefchäfte, Jndoffirung der St. 
Rouifer Platform, der Kandidatur 
Watfons und Annahme eines Beihlul- 
fes, daß die Silder-Demofraten Herrn 
Sewall von ihrem „National-Ticet” 
zurücziehen follen, wurde zur Nomi- 
nirung bon Kandidaten gejchriiten, 
und zwar fing man am unteren Ende 
an. Für den Aufjichterath der Staat3- 


| Univerfität wurde die auch) von der 


Urbeiter-Bartei für 
daffelbe Ehrenamt nominirte Hilfs- 
Fabrikinſpektorin Fanny Kabanagh 
aufgeſtellt. Fir das Amt des Staats— 
Schatzmeiſters, Joſ. Schwerzgen von 
Chicago; Staats-Auditeur, Grant 
Dunbar von LaSalle County; Ober— 
Staatsanwalt, E. J. Burdick von Chi— 
cago. — Nun kam die Nomination ei— 
nes Kandidaten für das Amt des Vize— 
Gouverneurs. Die Einberufer des 
Konvents brachten C. B. Fenton von 
Danville in Vorſchlag. Wider ihr Er— 
warten wurde — von der anderen 
Seite Herr Henry D. Lloyd vorge— 
ſchlagen. Nun gab es einen gewalti— 
gen Tumult. Herrn Lloyd wollten die 
Einberufer ja zum Gouverneurs-Kan— 
didaten machen, und die Altgeld-Leute 
hatten ſie bis dahin in dem Glauben 
gelaſſen, daß auch ſie mit dieſem Ar— 
rangement einverſtanden ſeien. Es 
kam zu heftigen Szenen, ſchließlich 
zeigte ſich's aber, daß die Altgeld-Leu— 
te in der Mehrheit waren. Herr Lloyd 
wurde für nominrt erklärt, und von 
der Aufſtellung eines Gouverneurs— 
Kandidaten wurde Abſtand genom— 
men. 


Sozialiſtiſchen 


* * 5 


Im republikaniſchen Hauptquartier 
glaubt man jetzt Mittel und Wege zu 
wiſſen, um den Gegnern auch in den 
bisher als hoffnungslos aufgegebenen 
Silberſtaaten Colorado, Utah und 
Wyoming ein Schnippchen zu ſchlagen. 
Man rechnet auf die Mithilfe der Da— 
men. Dieſe genießen in den drei ge— 
nannten Staaten bekanntlich das volle 
Stimmrecht. Man rechnet nun auf 
den Widerſpruchsgeiſt der Frauen. 
Die Kampagneredner haben Auftrag 
erhalten, an die höhere Einſicht der 
Bürgerinnen zu appelliren und dieſe 
aufzufordern, ſich von ihren in der 
Währungsfrage gänzlich verblendeten 
Eheherren, Vätern, Brüdern oderSöh— 
nen nicht in's Verderben gängeln zu 
laſſen, ſondern ſelbſtſtändig in den 
Wahlkampf einzugreifen und das Ka— 
pitol für die republikaniſche Partei zu 
retten. Das literariſche Bureau be— 
reitet ſpeziell für die drei genannten 
Staaten illuſtrirte Pamphlete vor, in 
denen das glückliche Familienleben der 
Herrn MeKinley und Hobart geſchil— 
dert wird, 

Herr Charles W. Yairbant3 von 
Indianapolis jtattete geitern dem 
Hauptquartier einen längeren Bejudh 
ab und rechnete den Herren vom Gene: 
talitab vor, daß der Staat Ynvdiana 
fich ohne Frage mit einer Mehrheit von 
25,000—50,000 Stimmen gegen ' die 
Silber-Freiprägung erklären werde. 
Ein Herr Samuel McCarthy that 
gleichzeitig den feindlichen Führern 
jenſeits der Congreß Straße dar, daß 
Bryan in Indiana mit Sicherheit auf 
eine Mehrheit von 7500 Stimmen zäh— 
len dürfe. 

Herr Apsley, zweiter Vorſitzer des 
republikaniſchen Kongreß-Komites, 
kehrte geſtern von einer längeren 
Stumptour durch Californien, Waſh— 
ington und Oregon nach dem Haupt— 
quartier zurück. Er ſagt, in Bezug 
auf die Währungsfrage ließe ſich in 
den Pacific-Staaten nichts ausrichten, 
man müſſe dort das Hauptgewicht auf 
die hohen Schutzzölle legen, zu deren 
Wiedereinführung die republikaniſche 
Partei ſich verpflichtet. 

Einen großen Andrang erwartet 
man zu der am nächſten Montag im 
Auditorium ſtattfindenden Verſamm— 
lung, in welcher die ehemaligen Kriegs— 
leuie Ruſſell Alger, Franz Sigel, Da— 
niel Sickels, Korporal“ Tanner, Ex—⸗ 
Gouverneur Stewart von Pennſhyloa— 
nien und General Mulholland ven 
New Mork reden werben. 

Gouverneurs - Kandidat Tanner 
macht gegenwärtig die Runde durch die 
großen Yabrik-Etabliffements Ehicu- 


908. Er wird den Arbeitern in ber 
Regel von einem Mitglied der Firma 
oder vom Betriebgleiter vorgeitellt und 
berjichert die Reute, daß die AUrbeiter- 
jache an ihm einen guten Freund habe, 
Mit der Aufnahme, die ihm bet drefen 
Beſuchen bis jetzt zutheil geworden, iſt 
Herr Ianner jehr zufrieden. Bol 
die Arbeiter Chicago3, mie a"geimein 
behauptet wird, auch geichloifen Für 
Altgeld ftimmen follten, fagte ec ge- 
jtern, jo verhalten fie fich mir gegen- 
über doch mwenigjtens nicht abſtoßend. 
* * * 

Die Gutgeld-Demofraten jehten ge- 
ftern in ihrem Hauptquartier au ber 
La Salle Straße die Abhaltung der 
Konventionen für die Smatsbezirie 
fort. Borfiger Beabooy vom Enunto- 
Ausfhuß leitete die Verhandlungen. 
Nominirt wurden folgende Kandida— 
ten für das Unterhaus der geleßgeben- 
den Verfammlung: 11. Bezirk, Mart 
3. MeNamara; 13. Bezirk, Harıy 
Golditine; 15. Bezirk, John T. Mur- 
ray; 17. Bezirk, William Burfe. Die 
Auswahl von Kandidaten für den 9,, 
19., 21. und 23. Bezirf wurde Aus- 
Ichüffen übertragen, die morgen Nach: 
mittag an das Hauptquartier berich- 
ten follen. 

Herr Kohn PB. Srifh aus San Fran: 
ciöco meldete gejtern dem Vorjiter des 
Exekutiv-Ausſchuſſes für Illinois, 
daß er in einigen Tagen hier eintreffen 
und dann eine mehrwöchentliche 
Stumptour durch dieſen Staat antre— 
ten würde, um für Palmer und Buck— 
ner zu agitiren. Herr Cheſter A. Bab— 
cock, der Vize-Gouverneurs-Kandidat 
der Partei, ſpricht heute in Kewaunee 
vor einer Verſammlung von Alt-De— 
mokraten. Am Freitag wird er in 
Quinch, Ill., die Kampagne eröffnen. 
Der „Quincy Herald“, ein altes demo— 
kratiſches Blatt, kündigte in ſeiner ge— 
ſtrigen Ausgabe an, daß es die Kandi— 
datur Bryans nicht unterſtützen könne, 
ſondern für Palmer und Buckner ein— 
treten werde. 

Die geſtern im Great Northern Ho— 
tel ſtattgefundene erſte Sitzung des 
Feſtausſchuſſes für die vom Gutgeld— 
Klub der Geſchäftsleute am „Chicago 
Tag“ zu veranſtaltende Demonſtration 
war gut beſucht. General Joſeph 
Stockton wurde zum Marſchall der 
Induſtrie-Parade erwählt, und Se— 
kretär MeClintock verſicherte, daß man 
ſchon jetzt auf 100 Schauwägen zäh— 
len könne und auf eine Betheiligung 
von 75,000 Mann. Mayor Swift 
habe ſich bereit erklärt, die ſtädtiſchen 
Angeſtellten an dem Feſttage vom 
Dienſt zu befreien. Die Herren Jo— 
ſeph Beifeld, Frank Demuth und D. 
S. Pate wurden zu Vize-Präſidenten 
des Klubs gewählt. 

* * * 

Der County-Ausfhuß der Silber- 
Deinofraten hat gejtern den Drainage- 
Kommiſſär Alerander Y. Jones zum 
VBorfiker des Kampagne-Komites er- 
wählt. Anfänglich wollte Herr Gahan 
auch diefen Boiten für fich beanfpru-= 
chen, aber er jah auffeimenden Neid 
auf den Gefichtern feiner Umgebung, 
und deshalb hielt er’s ausnahmsmeife 
für beffer, ſich zu beſcheiden. Er hat 
der Ehren ohnehin ſchon mehr als er 
tragen fann. Er ijt namlic) Mitglied 
des NationalsKomites und gehört zum 
Vollziehungs-Ausſchuß deſſelben; er 
iſt Mitglied und zweiter Vorſitzender 
des Staats-Zentralkomites; er iſt 
Mitglied und Vorſihender des County— 
Ausſchuſſes, dazu Vorſitzender des 
Exekutio-Komites der County-Orga— 
niſation und ſteht als ſolcher von 
Amtswegen an der Spitze einer gan— 
zen Anzahl von Unterausſchüſſen. Das 
dürfte für einen Mann ungefähr ge— 
nügen. Das Staats-Zentralkomite iſt 
heute in Sitzung und wird den vom 
Taylor-Flügel der Volkspartei für das 
Amt des Staats-Auditeurs nominir— 
ten A. L. Maxwell an Stelle des zu— 
rückgetretenen W. F. Beale auf das de— 
mokratiſche „Ticket“ ſetzen; auch für 
die vier Wahlmänner-Kandidaten die— 
ſes Flügels der Volkspartei wird auf 
der demokratiſchen Kandidatenliſte 
Platz gemacht werden. — Im 16. Kon— 
greßbezirk hat die Volkspartei ihren 
Kandidaten zurückgezogen und die 
Kandidatur des jetzigen Staatsſekre— 
tärs Hinrichſen indoſſirt. — Gouver— 
neur Altgeld ſpricht morgen Abend in 
Champaign, und am Samſtag Abend 
wird er in der Central Muſic Halle auf 
die Rede des Herrn Schurz antworten. 
Er hätte eigentlich im Auditorium 
ſprechen ſollen, dieſes Lokal war aber 
für den Zweck nicht zu haben. Man 
glaubt, daß die Central Muſic Halle 
nicht alle Beſucher der Verſammlung 
faſſen wird und hat deshalb den Pfar— 
rer Flavius Brobſt als Redner für 
eine zweite Verſammlung gewonnen, 
die an anderer Stelle ſtattfinden wird. 
— Im County-Hauptquartier findet 
heute die bis jeßt verzögerte Konven- 
tion für den 3. Kongreß-Bezirk Statt. 
&3 heißt, daß Elarence S. Darrom als 
Kandidat aufgeftellt werden wird. — 
Im fiebenten Senatsbezirk bewirbt fich 
Clayton Crafts wieder um die Kandi- 
datur für das Unterhaus; Goup. Alt: 
geld hat feinen Leuten jedoch einen 
Mint gegeben, daß er diefen verdächti- 
gen Bolfävertreter falt geftellt willen 
will, und diefem MWunfche wird jeden: 
fall3 gewillfahrt werden. Säimmtlich: 
Konventionen für die Senatäbezirte 
von Cook County finden am nädhjten 
Mittwoch jtatt. Ym erften Bezirk be: 
mirbt fi) auch der wündige Sol Ban 
Praag wieder um eine Kandidatur. 

John MeBride von Obio, der frü- 
here Präfivent des Notionalverbandes 
der Kohlengräber, ift an die Spihe ei— 
nes neuen Departements im Haupt— 
quartier der Silber-Demofraten ger 
ftellt worden, das hauptfächlich auf die 
Lohrarbeiter einwirken fol. Diefes 
Bureau mird auf die Stellungnahme 
der American Federation of Labor zu 
Gunften der Silber-Freiprägung hin- 
meifen und für bie Befannigebung von 
Fällen forgen, in welchen feitend der 
Unternehmer irgend ein Drud auf An- 
gejtellte ausgeübt wird, um fie im In— 
tereffe der republifanifchen Kandidaten 
zu beeinfluffen, | 





Acht deutiche Vereine der Süd- umd 
Süpdmeftfeite haben fich auf Veranlaf- 
jung des Columbia Turnvereina zu ei- 
nem Altgeld-Klub zufammengethan. 
Am Sonntag Vormittag findet in der 
Iurnhale, 6146 Halited Straße eine 
Delegaten-Berfammlung ftatt, in mel- 
cher über die Veranitaltung einer öf- 
fentlichen Demonftration berathichlagt 
und die Bildung eines Zentralverban- 


des aller Altgeld-Alubs der Stadt an- | 


geregt werden wird. 


Deutſche Volksbühne. 
Soziale Turnhalle und Hörbers Halle, 


Wie bei den Eröfſnungsvorſtell in— 
gen, hatte Direftor Julius Loeffler 
au am vergangenen Sonntage wies 
derum vortrefflich befuchte Häufer und 
gute Borjtellungen in beiden Häufsen 
zu verzeichnen. 
tag wird in der Sozialen Turnhalle 
das Kneifel’fche Driginal-Luitfpiel ın 
fünf Alten: „Krieg den Frauen“ zur 
Aufführung gelangen, ein Stüd, das 
mit feinen heiteren und bdraftifchen 
Situationen bereit3 auf allen größeren 
Bühnen des alten Vaterlandes durd: 
Ihlagende Erfolge erzielt hat. Die Be— 
fegung der Hauptrollen ijt folgende: 
Siegfried, Julius Loeffler; Henriette, 
Hedwig Lange; Alma, U. Beufe; Dr. 
Barthels, Carl Engelting; Jenny, 
Unna Loeffler; Leopold Brumeau, 
Eduard Schildgen; Nüßchen, Arnold 
Reimann; Heiter, Carl Loewe; Hem- 
pel, Anton Otto; leder, Louis 
Schramm u. f. w. 

Für Hoerbers Halle fteht eine No- 
bität, und zwar zum erjten Male in 
Ehicago, „Die Nichte des Millionär“, 
große Auzftattungspofie mit Gejang 
und Tanz in fünf Alten, auf dem 
Spielplan. Das Stüd ift reich an ge- 
fundem Humor und pridelnden Wi- 
ben, die auch den eingefleifchteften Mi- 
janthropen zum Lachen zwingen. In 
den Hauptpartien wirken mit die Da=- 
men Clara Lucas, Agnes Kojel, Elfa 
Stolle, Zouife Rolff, Martha Hoch 
feldbt, Marie Schramm, fowie die 
Herren Julius Nathanjon, Albrecht 
Kraufe, Hugo Kofel, Hermann Sal- 
ler, Jofeph Kraus, Robert Zepernid 
und Paul Wipfe. Auf Ausftattung 
und Inſzenirung wird diesmal ganz 
bejondere Sorgfalt verwendet werden. 


Schüler don Bryant & Strattons Bufinek College, 
315 Wabajh Uve., erhalten gute Stellungen. 


Deutiches Theater, 
Am Eröffnungsabend: „Komteſſe Guckerl“' 


Um nädhften Sonntage, den 20. 
September, beginnen in MeViderz 
Theater die bdeutfchen Vorſtellun— 
gen der Welb & Wachsner'ſchen 
Truppe, und zwar ſteht für den Er— 
öffnungsabend die auf deutſchländi— 
ſchen Bühnen allenthalben mit einem 
wahren Rieſenerfolge gegebene Schön— 
than'ſche Luſtſpiel-Novität: „Komteſſe 
Guckerl“ auf dem Repertoir. Dieſelbe 
wird gleich den neusengagirten Mit- 
gliedern rl. Agnes Buenger vom Re- 
jidenz=-Theater in Wiesbaden, Fri. 
Waly Erned vom „Berliner Theater“ 
und Herrn Georg Earl vom Stabt- 
theater in Bafel Gelegenheit ges 
ben, fjih bei dem Chicagoer Bus 
blitum einzuführen und ihr fchaufpie- 
lerifches Können vor den hiefigenThea- 
terfreunden zu entfalten. 

Nachdem nun die Direktion ihrer: 
feits, mie früher jchon mehrfah an 
diefer Stelle erwähnt wırrde, wiederum 
ALS aufgeboten hat, um die Saifon 
zu einer möglichit genuß- und erfolg- 
reichen zu geitalten, ijt e3 jeßt bie 
Pflicht der Funftliebenden Deutfchen, 
dem Unternehmen thatfräftigite Unter: 
ftügung angedeihen zu laffen. Mögen 
die in Diefer Beziefung gehegten 
Hoffnungen ganz in Erfüllung ge: 
ben. Bon morgen ab fünnen 
die Abonnenten ihre Satfonfarten in 
der Geſchäftsoffice des deutſchen Thea: 
ters, Zimmer Nr. 14 im MeBVider- 
Zheatergebäude, von 2—4 Uhr Nach: 
mittags, in Empfang nehmen. 

Der Verkauf von Sibpläßen für die 
erite Vorftelung beginnt morgen Vor— 
mittag an der Theaterfafle. Die voll- 
fändige Rollendefegung lautet mie 
folgt: 

Gräfin Hermance Trahan Agnes Bıronger 
Aloys von Mitterfteig, KK. Hofrath . Ferd. Welb 
Glementine, feine Frau . . Viktoria Welb-Markhaın 
Gili, beider Tochter Wally Erned 
General Suwaticheff Hermann Werbte 
Horit von Neuboff, fein Neffe . Georg Earl 
Leopold vor itrerfteig, Badefo Mär. Carl Golty 
Noja, Kanımerjungfer der Gräfin, Auna Noitbmatrer 
Wenzel, Diener beim Hofratdy . . . . Wdolf Beier 
Baumann Sieginund Selrg 
Ort der Handlung: Karlibad. Zeit: das Aabr 1818. 
Ferdinand Welb. 

Die Koftüme zu diefem Quftfpiel 
ftammen aus dem Atelier von H. Eu— 
mide, 74 St. Marf3 Place, New Hort; 
es find diejeiden, welche bei der Nem 
Yorker Erjtaufführung des Stüdes 
im deutichen Sroing Blace-Theater be= 
nubt worden find. 


Gefangverein Fidelia, 


Der in beitem Anfehen ftehende Ge- 
fangpverein „Fidelia“ veranftaltet mor= 


Für näcdhiten Sonits | 


Bryan und Altgeld ſtimmen. 





gen, Donnerſtag, Abend im Speiſeſaal 


der Nordſeite Turnhalle eine große 
muſikaliſche Soiree, an die ſich ein 
Tanzkränzchen anſchließen wird. Das 
für dieſe Gelegenheit aufgeſtellte über— 
aus reichhaltige Programm verſpricht 
allen Feſttheilnehmern einige wirklich 
vergnügte und genußreiche Stunden. 
Daß auch für gute Getränfe und Er=- 
friihungen aller Art auf’3 Beite ge 
forgt fein wird, darf als jelbjtver- 
ftändlich porausgejegt werden. 


Sprechſaal der „Abendpoſt.“ 


(Eingeſaudt.) 
Werthe Redaktion! 

Obne lange Vorrede faffen Sie mi zum Punkte 
tonımen! E3 it Thatjoche, das 47 Prozent der Be: 
völferung diejes Landes Farmer find. Der Farmer 
ift Derjenige, der den Neihtbum der Erde abringt 
und ihn duchs Land rollt. Wird der Farmer reich, 
wird das Sand reich; wird der Farmer arm, iverden 
wir alle arın! Die Goldleute behaupten, dab, wenn 
Pıyan erwählt wird, wir zwei Serten Dollar3 has 
ben werden. Gine Golddollar oder 100 Gent!, uud 
einen Eilberdollar oder 50 Eent!. Angenommen. e3 
ift jo! Der armer befommt für einen Bufhel Wer 


zen 50 Cents in London, d. h. 50 Cents in Golb, 
Für diejes Golpftüd, fo jagen die Goldieute, be— 
tommt er 2 Silber 50e-Stüde. Er bat foiglih 100 
Gent3 für einen Bufhel Weizen. Mit 100 Buſhel 
Weizen würde er bier 100 Dollar Zinien bezahlen, 
während cr heute 200 Buſhel haben muß. Er könn— 
te alſo mit den anderen 100 Buſhel Kleidung und 
Maſchinen taufen. Dieſe Sachen muß er aber hier 
kaufen, denn für einen Anzug, der 20 Dollars ko⸗ 
ſtet, muß er in Europa 40 Buſhel Weizen geben, 
während er bier nur MO) Qufbel zu geben brand. 
Der Farmer würde zum Dorfkrämer gehen, der Ad⸗ 
mer zum Engrossfaufmann, der Raufınaun zum 
Fabrifanten und der Fabritant würde feine Arbeis 


I ter beichäftigen. Und Urbetitift es, wa3 wir wol: 
| Ien, 


und Silber. Die Goldleute haben 
gemadht und ich werde für 
Achtungsvoll 

Max Israel. 
September 1806. 


daß der Farmer 


Gold 


Silbermann 


nicht 
mich zum 


den 13. 

Von iſt nur das richtig, 
ſeine Gläubiger vorübergehend betrügen könnte. Daß 
er aber jür einen Yuibel Weizen im Ins oder YAuss 
laude mehr kaufen fünnte al3 bisher, ift geradezu 
widerfinnig. D 


Chicago, SU., 


alfedent 


Der Werth jeiner Waaren im Verhälts 
niffe zu anderen Waaren wird immer beftimmt ier= 
den durh die Produftionskoften vund durch Ange⸗ 
bot und Nachfrage. 
BES GEIRERBEBEREEF EEE. SIEEUCREN EDEN 
(Gingefandt.) 
Werthe Redaktion! 

Hoffentlich wird in dem Kampfe zwiſchen Adler 
und Spatz der Erſtere Sieger bleiben. Wenn Herr 
C. F. die wenigen guten Eigenſchaften des Spa— 
Ken jo genau fennt, dann wird er auch wiſſen, daß 
der Spatz nicht nur ein frecher Geſelle, ſondern auch 
ein gemeiner Gauner und Dieb iſt. Als ich noch ein 
kleiner Junge war, habe ich ſehr oft Gelegenheit ge— 
habt, zu beobachten, wie er den Pferden, Hühnern, 
Tauben ete. das Futter ſtahl und ſich in den Ne— 
ſtern der Schwalben und Staare häuslich einrichtete. 
Falls Meſtinley die Eigenſchaften des Spatzen be— 
ſigt, dann ſollte das Volk nicht mehr darüber im 
Zweifel ſein, wem es am 3. November ſeine Stim— 
me zu geben hat. 

—A Adler und Epagen und der Krieg von 1866 
baben mit der Präfidentenwahl nicht3 zu thun. Es 
bandelt fih nicht mebr um die Platform jelbit, als 
um die Perjon, welde die eine andere 
Llatforın vertritt. Tom Need könnte die Sade der 
Nepublifaner vielleicht befler vertreten, a8 Mefins 
fen, denn Need bat nie Vanferott gemacht, und bat 
daher nicht nötbig gehabt, von jeinen Freunzen fi 
nanziele Unteritügungen anzunehmen. Richard 
Bland wäre vielleicht ein beſſerer Kandidat, als 
Bryan, weil er älter iſt und daher mehr Erfahrung 
beſitzt. Die Wohlfahrt des Landes iſt abhängig von 
der Mohlfahrt der produzirenden Klafle. Etwa 73 
Prozent unjerer Bevölkerung gehören zur produzirens 
den Slafle, die übrigen 25 Prozent beftehen aus Ka» 
pitaliften und Mittel-Leuten. Volle zwei Drittel der 
produzirenden SKlafie beichäftigen fih mit der Lands 
mwirtbichaft. Die republifaniihe Partei erflärt fi 
für einen hoben Zolltarif und für Peibehaltung der 
Soldwährung. Ein hoher Zoll-Tarif bringt nur dem 
Fabrifanten Vortheile, Der ausländiihe Konkurreit 
wird verdrängt und der Yyabrifant verlangt für 
feine Erzeugniffe enorme Preije, welde die Ber: 
braucher, einsshließlih der armer, zu bezahlen ha— 
ben. Die Fortdauer der Goldwährung bedeutet die 
Fortfegung eines erhöhten Dollar und niedriger 
Preije für Farm-Produfte. Der Farmer mu aber 
feine Schulden, Steuern und Binjen nah der ats 
ten Bafis bezahlen, Unter republifanischer Herr— 
thaft würde der Farmer fih in einem Schraubitod 
beyinden. Er mühte hohe Preije zahlen für das, 
wa3 er fauft, und würde niedrige Preife befonmen 
für da3, wa3 er verfauft. Wie lange fünnte das 
beitehen? Die demofratiiche Partei dagegen will den 
jegigen Tarif nicht ändern. Sie will die Breiie für 
die Artikel, welche der Farmer Faurt, nicht erhöhen, 
aber fie will den gefteigerten Dollar, weicher die 
Vreife für Farımpın!nkte fortwährend erniedrigte, 
abiyaffen und den wahren Dollar der Konktitution 
wieder einführen, E3 Wird von allen Seiten einge 
ftanden, dab die Wiederheritellung des bimetallis 
frifhen Dollars dir Farmprodulte er— 
boden würde. Die Wohlſahrt des Landes iſt von 
der Landwirthſchaä'n niehr abhängig, als von ir— 
gend einer anderen Induſtrie. Der Farmer iſt nicht 
nur der große Erzeuger, ſondern auch der große 
Verbraucher. Falls vd armer, bei feinem gegen» 
wärtigen Zuflande, in den republilaniichen Schraubd: 
of gerathen foulte, was würde dann wohl aus ibm 
werden? Zit es möglich), dak die probuzirende Klafie 
uicht einsehen faun, melde giele die repwblifaniiche 
Sartei verfolgt? Ih aaım micht begreifen, wie jo 
viele fogenannre Heine Leute ih von dein vepublifa: 
nifchen Sirenengefong, welcher fie in den Abgrund 
zieben joll, bethören laſſen können. Ein Demofrar. 

Chicago, den 15. Sırt. 1806. 


oder die 


steile für 


— — 


Nichts untergräbi Die Hörperfonfiitution 


fchneler und gründliher al3 Fieber und Bein. 


Wenn diefe nervenzerrüttende Krankheit einmal 
Wurzel im Körper gefaßt bat, hemmt und lübmt 
fie jegliche organifche Funktion und madht dem ar— 
nen Dulder das Yeben zu jehier unerträglider alt. 
Seine geiftige und lörperliche Energie erlahınt, und 
dies um jo jchneller, je größere Duantitäten Chinin, 
diejer nichtswürdigften aller Droguen, er verihliner. 
Hoftetters Magenbitters dagegen furirt night nur 
den Patienten von der Krantheit, es macht ibm das 
Leben twieder lebenswertb. Der woblthuende Ein= 
fluß einer Kur mit Bitter! auf jänmtlide Dpitale 
Organe wird von den gewiflenbafteiten Werzten be- 
reitwilligit anerfannt. Ganz bejonders empfeblen 
fie es Patienten, die an Viliofität und an hrommpher 
sartleibigfeit leiden; man Darf e5 fühnlich jagen, 
daß weder in der bolländiichsengliichen, noch im 
der deutihen Pharmatopie ein Präparat verzeichnet 
iſt, das gegen chroniſche Hartleibigteit ſo wirfjame 
und dabei jhmerzloje Dienjte deijtet, wie Qoftelters 
Diageneligir. 
—————— + — 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgeuden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des County-Clerts ausgeſtellt: 
Davey S. Pate, Kathryn B. Davies, 58, 45. 
Fritz Kapuſt, Hermine Paſch, 24, ZU. 
James Calvin, Kittie Fisgerald, 31, 26. 
Daniel Fylanagan, Hattie Barnuın, 21, 20. 
Joſeph Piszezor, Auly Anna Ropel, 26, 22. 
G. X. v. Baftmilfer, welene Engelstirdpen, 21, 18. 
Hency Reehl, Tillie Taddy, 21, 19. 
William S. Armitrong, Hannah Bloom, 33, 28. 
Merer Anderſen, Olga E. Schroeder, 8, 4. 
Verry A. Beterion, Mary X. Fountain, 28, 24. 
Thomas DB Mary Scbeita, W, 5. 
Chriftopb Schmidt, Slatherine Warzabl, 38, 33. 
Robert E. B 1, Nellie Collins, 35, 24. 
Mattbias 3 ‚ Mary Wagner, 56, @. 
Alfred M. Uer, Martha MacFarlane, 24, 0. 
Martin Miſchler, Eliza Grim, 21, 16. 
Wilhelm Lange, Auguſta Stumer, 2 
Joſeph Schatt, Katie Novat, 24, 
Louis A. Rolling, Fannie C. Duaue, 30, 
William Richards, Roſina Weels, 25, i 
Frank C. Senge, Annaga Übermaier, 2 
Guſtav M. Palmauiſt, Anna MeCabe, 27, 24. 
John Martinek, Emma Benes, 22, 18. 
5 Brennan, Mary Gougblin, 27, 20. 
. Shufeldt, Yida Grabam, 21, 18. 
Tate, Annie E. Gavin, 8, 0. 
tie Zloomer, 9, 8. 
Yeon Mic ti, Ana Stufel, 20, 20. 
Max Apf jie Money, 34, 20. 
Arthur H. Green, Emma %, Boyditon, 30. 
Gdward X. Ewert, Dlay Lenz, 23, 2. 
Erneſt Mitt n, Elizabeth Holland, 55, M. 
Charles R. Tarrow, YInna 9. Yinditedt, 25, W. 
Leonard Url, Ellen R. Burr, 2, 21. 
Patrick B. Einchey, Eleonore B. Stad, 8, 
Sams Branigan, Margaret Nolan, 7, 2 
n Gjterday, Carrie Sampert, 39, 3. 
; a. Ereli, Alice Charbonnean, 31, 
mes E. b 
James U. Hayde, Margaret E, Rudy, 29, 25. 
Frant F. Guy, Kittie Hogan, 2, 20, 
Stanislaw Berfowäti, Joanna Wacit, B, 20. 
Ebarles 9. Tipple, Mamie Niels, 30, %. 
William Kearney, Mary Fisgerald, 25, 21. 
Fred M. Grambauer, Ana Hupning, 24, 
Soieph Ragpio, Annie Lampton, 22, 19. 
Gmil E. Nagel, Unnie Volkmann, 25, 20. 
Guitad Dambroiw, Alivina Schul, 29, 2. 
€. Edwin €. Evans, Lena Sparkle, 45. 37. 
David Haves, Sarah Eenegram, 21, 20. 
Lewis Donden, Aunie Ifaacjon, 2, 2 


+»), 


36, 


Martin Ienien, Mary £. Mayer, 2, 2 
Veter B. Olion, Carrie Earlfon, 34, 27. 
Alerander Vlad, Catherine Gramer 

Louis 9. Jobniton, Garrie King, : 
Tayten Moore, Katie Tempiey, 3, 

Paul Mertens, Pauline H. Schiek. 26, 2 
Nozef Ranırad, Martha Green, 2, 19. 
Guy €. Graham, Dora Wbiting. 24, 31. 
Soren M. Sorenjon, Crtavia Abel, 3, 22. 
Aohu Malmberg, Ana M. Aohnion, 38, 34. 
Fred Guentber, Arene Willianıs, 26. 22. 
Senry Yuihing, Minnie Wunnide, 24 2. 
Sohn ©. Heh. Aulia M. Lorenzen, 26, 22. 
Seorge W. Mitchell, Aran Etreet, 3, 9. 
Rojepb E. Dudel, Celia Furman, 3, 17, 
Thomas Brown, Thereia Garlen, 25, 23. 
Penjamin Dalv, Lena Son, 21, 2. 3 
Anhn Wille, Margaret Eomwan, 29, 25. a 
William Cregware, Charlotte MeGowen, 46, 38. 
Martin Xohnion, Glora Sanfon, 21, 21. 
Rotrid A. Gartlan, Katie King, 32, 87. 
Kohn Flanagan, Aunie Yohen, 35, 3. 


—- —— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Geſundheitsamte wiſchen 
geftern und beute Meldung zugiug: 

Anfepb Beher, 49, 2. Str. 

Riseprih Yeıchen;, TS Soutbport Une, 8 2. 

Georg Kindier, 230 Eipbourn Ave. 


Welt Point KRadetten 


find prächtige 
Muſter vollkom⸗ 
mener Mannes⸗ 
kraft. 

Tufel Sam hat 
entichieden, dat 
die Yahnıen, die 
Hinfenden und 
die Blinden vom 
Militärdienit 
ausgeſchlojſen 
ſein ſollen. 
Ueberlegt dies 
und handelt. 
Weshalb nicht 
ſelber ein Führer 

der Menſchen ſein? 

Jeder junge Mann ſollte vollkommene 
Manneskraft zu erlangen ſuchen, auch wenn 
er nicht nach Weit Point will. 

* In der Schule, in der Hochſchule, auf der 
Farm, im Geſchäft, in der Politik und in den 
Gewerben ſind die Führer gewöhnlich Män— 
ner von robuſter Geſundheit, die nie ihre 
Manneskraft mißbraucht haben. 

Dt nicht die Achtung, Bewunderung und 
Wertbihägung der Welt mehr werth, als die 
geheimen, geicplechtlichen Genüiie, die den 
eg ebnen für Schwäche, Nervöiität, Nieder: 
geihlagenheit, Wahniinn und frühen Tod? 

„unge Yeute und Männer in mittleren 
Sahren, die jest wijien, daR lie einen ichwe= 
ven \rrthum begangen haben und den ver: 
lorenen Noden wieder zu gewinnen wün— 
IWen, jollien Feine Zeit verlieren, einen Kur: 
tus fraftigender Behandlung durhzumachen. 
Wir garantiren Heilung in jedem fall, dei 
wir übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen Xabren 
von jungen Yeuten und Unregelmäkigkeiten 
und Ausichweifung im mittleren Yebensalter 
ind die Uriadhen jener Nachtverluite, von 
Ichlechtem Sedähtnig, Mangel an Strebiam- 
fett und Mannesfraft, wie jie unter den 
Männern von heute jo häufig find. Ahr 
fönnt miederhergeitellt werden, aber wollt 
Ihr auch? 

„Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Kraft.“ Spr. Sal. 20, Vers 29. Aunger 
Mann, wilit Du Dir Achtung, Liebe, Ruyın 
und Bermögen erwerben! Beginne recht und 
beginne jofort. Spare Deine Kraft. it da 
irgend ein geheimer Abflug Deiner Lebens: 
kraft? Weritopfe e8. Nagt irgend eine ge- 
beime Krankheit an Deinem Körper? Yaß 
Ti beilen. Tas Waihington Medical 
Inititute wird Dir gern helfen. 

Der Menſch iſt von Natur ein Gejellichaft3= 
thier. Wenn der Knabe eine Abneigung gegen 
Geſellſchaft zeigt und die Einſamkeit der Ge— 
ſelligkeit vorzieht, dann iſt es Zeit, ſeine 
geheimen Gewohnheiten zu unterſüchen. Das 
Waſhington Medical Inſtitute offerirt den 
Eltern ſeine Dienſte in allen Fällen, die ſie 
zu unterſuchen für nothwendig halten. 

Es koſtet den Leidenden nichts für Konſul— 
tation, deshalb ſprecht vor oder ſchreibt und 
überzeugt Euch. Wir können Euch Heilung 
verichaften. Waihington Medical Injtitute, 
68 Randolph Strafe. 

— 


Der Grundeigenthbumsnarft. 


‚ Die folgenden Grundeigentbums = Uebertragungen 
tn der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

W. 21. Blace, 295 Fuß öftl. von Douglas Poules 
vard, 25—135, 3. gana, jr., an 3. Moraver, 
$1,125. 

Douglas Boulevard, 

in Cummings und Frau an 6. J. 
: 8.00. 

Eaginaw Ave., 147 Fub füdl. von 78. Str., 
107, €. €. Glart an ©. Browder, $2,W. 

Öreenwood Ave., 300 Fu nördi. von 65. Eir., 3— 
100, R. Johns an M. E. Fulton, 86,750 

N. 44. Uve, 150 Fuß nördl. vom Didens 
50—125, M. in @. an M. R. Eoot, 82,111. 

Evanfton Ave., 124 Fuß jüdl. von Glaremont Ave., 
795—1233, 9. H. Sprague an D. Gawne, 33000. 

74 Fuß nördl. von Waveland 

Etberg an A. E. Ohlander, 


Südoſt-Ecke Homan Ave. 25— 


Fre⸗ 


50— 
Ude... 


Commercial Str. 
Ave, 5—125, €. 3. 
2.500. 

Dasjeibe Grundftüd, U. E. Ohlander an E. Efberg, 
82,00. 

Ellis Ave., 10 Fuß nördl. von 50. Str., BI—150, 
E. E. Wilcor an E. M. Drafe, $4,70%0. 

Gebäulichkeiten 56 Union Part Place, 25—120, 4. 
M. Watt an U. S. Filftrup, 85,000. 

Vannatta Ave, 59 Fub jüdl. von Didens_ Xpe., 
50—125, M. in C. an 3. D. Woley, $2,037. 

N. 44. Ave, 200 Fuß jüdl. vom Gortez Str, 150— 
125, derielbe an denfelben, $6,343. 

N. 4. Uve, Nordweit:&de Didens Ave, 50—125, 
derjelbe an denjelben, $2,058. 

Vannatta Ave, 50 Fur nördl. von Didens Uve., 
10—125, derjelbe an denjelben, $4,236. 

Vannatta Ave, 300 Fu jüdl. von Gorte3 Etr., 
159—125, derjelbe an denjelben, $6,344. 

Diljon Str., 191 Yuk nördl. von North Uve., i 
129, M. F. Mofate an W. Warpinsti, $1,475. 

Elvbourn Blace, 24 Fu öitl. von Girard Str., 2i— 
195, T. Moonen an E. ©. Lihlein, 82,000. 

Bebäulichfeiten 6644 S. Morgan Str., S—124, F. 
ESvanjon an G. MiEumber, 2,000. 

Franflin Str, 92 Fuß nördl. von Schiller Gtr., 
25—112, mehr oder weniger, 3. B. Leone an 
E. MeGinnis, 82,125. 

Trumbull Ave. 148 Fuß nördl. von W. 15. Str., 
50—125, U. 3. Smweenen an L. Moody, 32, 000. 
Avenue 8, Südoft:Ede 9. Str., 3—120,, 3. Bu 

Johnſon an B. Lettow, $2,200. 

Butler Str., 197 Fuß fjüdfl. von 101. Str., 50-13, 

Galumet P. & X. Afi’n. an 9. Cottler, $1,828. 
— 0 - .— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


K. C. Peterſon, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 

71 MeLean Ave, 82,500. * 

A. JJ Atwell, Atod. Frame Flats mit Store, 1675 
N. California Ape. $2,000. 

S. S. Shaffer, Iföd. Frame Cottage, 519 Corne⸗ 
lia Upe., $1,000 * 

O. G. Cook, töd. Frame Flats, 8434 Exchange 
Ave., $2,500. \ 

Mrs. %. Coot, Iföd. und Bajement Brid Cottage, 
12041 Lowe Ape., $1,000. 

Chicago Erbibition Company, 1ftöf. und Baſement 
Prid Boiler Haus, 6206 bis 6212 Waihington 
Ave., 83,0W. 

J. P. Holmes, 2fBE. Frame Refidenz, 553 108. 
Place, 52,000. L ö 3 

Fred Kohn, 2itöd. und Pajement Prid Flats, 65l 
WW. 14. Place, $2,200. 


3— 


— 


Cheidungstlagen 


wurden eingereicht don Iennie gegen Wm. 2. —9— 
man, wegen Veriaſſung; Vinbus gegen Chaye Beele 
Thomas hefsty, wegen Verlaſſung; Flotence geeen 
Lodia Hal, wegen Verlaſſung; Abe gegen Rachel 
Vaul, wegen Verlaſſung; Nels gegen Jeuſina Rel⸗ 
ſon, wegen Ehebruchs. 


Marktbericht. 
Chicago, den 15. Sept. 1800. 
VBreife gelten wur für den Großhandel, 


— 


Gemüfe. 
Kohl. 21.00⸗ 81 50 ber_ 
Blumentobl, —— — 
Sellerie, b be per⸗ 
— hiefiger, R—350 per Pfund. 
Fartoffein, ASe per Buſhel. 
Zwiebeln, 25-5 der Eat. 
Nüben, rohe, 40-501 der Tab. 
Mobrrüben, * per geb, 
9,4% per Sag. 
Se He der Bufbel. _, 
Radieschen, 19—I5e ver Dupend Bündel. 


nde3 Geflügel. 

Be üpner, She per Pfund. 
Truthühner, 10-14 per Pfund. 
Enten, 91% ver Bfund. 
Ganfe. 8.50 - 86. 50. 

üfie. ä 

95 203er per Buidel. 

Hidorv, GO—T5c per VBuſhel. 

Mallnüfle, 3040 per Buibel. 


tter. & 
* Beſte Rahmbutter, 15e per Pfund. 


Schmalz. 

— Schmalz, 83.35-43.62} per 100 Piuud, 
Gier. 
Frifche Eier, 15je per Dusehb. 
Shladtpieh. ö 

Belte Stiere von 1350-1400 Bi., 85.00-85.00 

Kübe und Pärien, 3.108.835. 

Kälber, von 1040 Bund, 83.5085. 

Edafe, 2.0.0. 

Schweine, 88.00-83.10. 
Srüdte i 

2irnen, $1.50—$2.00 per Fab- 

Bananen, 90c—$1.00 per Yuud. 

Apfelinen, 3.25.00 per Rift. 

Ananas, 92.25-43.35 per Dugeub. 

Aepfel, 50c—$1.75 per Hab. 

itronen, $6.00—$7.00 per Kifte. 
tacpelbeeren, TEL per Kite. 

Pflaumen, GIc—$1.00 per Kite. 

Melonen, $1.00-$1.50 per Tugend. 
Sommer-Weizenm. 

Ecptember 58; Dezember 59%«. 
WBinter-Weizen. 

Mr. 2, —* Mr. 2. toth, 6X. 

Nr. 3. roth, 551. 
Mais. 

Ar. 2, geld, DM; Nr. 3, gelb, 19—1c 
Roggen. 

Rr. &, Ole. 


Gerfke 
Be, 18-2; alte Be. 


4 2, weiß, 19-Wic; Re. 3, weiß, H—1I%, 


eu 
Nr. 1 Timotbv, $S.50-89.58, 
Rr. 2 Zimothy, T-O-HT. | 


100 Köpfe. 
orb. 


Tomatoes, 





Bee 


Mbendpoit. 
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Durch unſ 
wöchentlich 


Zahrlich, im Voraus bezahlt in ben Ger. . 


Staaten, portofrei ............-+..+ 
Sährlic) nad dem Auglande, portofrei 


Fortſchrittsfeinde. 


An eine Vereinigung der iriſchen 
Dynamiteriche mit den ruſſiſchen Nihi— 
liſten iſt bisher noch nie gedacht wor— 
den, aber die britiſche Geheimpolizei 
behauptet jetzt, daß eine ſolche ſchon 
thatſächlich zuſtande gekommen iſt. An— 
geblich ſollte zu gleicher Zeit dem Kai— 
ſer Nikolaus und der Königin Victoria 
das Lebenslicht ausgeblaſen werden. 
Durch die zwiefache Schreckensthat 
ſollte eine unerhörte Beſtürzung her— 
vorgerufen werden, eine noch ärgere 
Epanik, als die, welche nach der Ermor— 
dung Carnots oder der Bombenexplo— 
ſion in Spanien eintrat. Auch ſollten 
beide Attentate, den Angaben der Po— 
lizei zufolge, von Irländern verübt 
werden, aber bei beiden ſollten die ruſ— 
ſiſchen Ntihiliſten mitwirken, die be— 
kanntlich gerade in Großbritannien 
eine ſichere Zuflucht gefunden haben. 
Außer der alten Königin ſollte wo— 
möglich auch der Prinz von Wales er— 
mordet werden, der ſein Lebenlang im— 
mer nur als Vergnügungsmenſch be— 
kannt geweſen iſt und ſich von der Po— 
litik mit peinlicher Sorgfalt fernge— 
halten hat. Schließlich verſichern die 
Geheimen noch, daß der Zar gerade in 
Frankreich ermordet werden ſollte, alſo 
auf dem geheiligten Boden des Gaſt— 
freundes und Bundesgenoſſen. Dadurch 
wäre das Aufſehen allerdings noch 
Cganz erheblich geſteigert worden. 

Vielleicht iſt die ganze Verſchwö— 
rungsgeſchichte 





durchaus nicht. Denn die Erwägung, 


daß die aleichzeitige Ermorduna me;= | 


rerer perfönlich harmlofer Füriten me= 


der den Jrländern, noch den Ruffen die | 


Hreiheit bringen, jondern im Gegen- 
theil nur gu eiher allgemeinen Be- 


chränfung der Freiheit führen würde, | 


baıf man bon einem meuzeitlichn 
„Anardiften“ nicht erwarten. Sämmts 
liche Attentate biefer Yanatiker, bis 
herunter zu der vor einigen Tagen er= 
folgten Befebung der ottomantjchen 
Bank durh armeniihe Revolutionäre, 
€: jedem halbwegs vernünftigen Men= 


ichen unerflärlih. Die ganze „Pros | 
ıganda der That“ ift fo augenfchein= | 


ich finnto® und fo niederträhtig ver= 
brecheriih, daß man verfucht ift, ihre 
Urheber für mahnfinnig zu halten. 
Dennod ijt fie vielleicht nur ein Aus= 
wuchs der in allen Kulturländern meit 
verbreiteten Borjtellung, daß „irgend 
etwas“ zur Verbefferung der „berrotie= 
ten Zuftände“ getban merden muß. 
Viele friedliche „Reformvorſchläge“ 
ſind thatſächlich nicht weniger blödſin— 
nig, als der Plan der „Anarchiſten“, 
durch die Hinſchlachtung unſchuldiger 
Menſchen „die faule Bourgeoiſie“ auf⸗ 
zurütteln. 


Nie zuvor hat die Menfchheit in fo ı 


kurzer Zeit ſo ungeheure, Fortſchritte 
gemacht, wie in dieſem Jahrhundert, 


und niemals iſt ſie unzufriedener ge- 


weſen. Trotzdem faſt alle Träume der 
alten Philoſophen verwirklicht 
größere Wunder verrichtet worden ſind, 
of jelbit die arabiichen Märchendich- 
ter erfinnen konnten, hört man. nichts, 
als Xammern und Klagen. Die eis 


ten der Leibeigenfchaft, der periodischen | 
Hungerdnoth, des Fauftrecht3 und der | 
Herenverbrennungen werden ald daß | 


goldene Zeitalter gepriefen, während 


die bürgerliche Treiheit, der WUeberfluß | 


an Nahrungdmitteln und Waaren aller 
Art, die technifchen und mwiffenfchaftli- 
chen Errungenjchaften al3 Unheilbrins 
ger verfluht merden. Wa3 in Der 
Vergangenheit von den Völkern am 
meisten gefürchtet wurde, daS wird ih» 
nen in der Gegenwart al3 funfelnagel= 
neue Reform aufgetifcht. Selbit die 
Kipperei und Wipperei, die am Aus- 


gang bes Mittelalterß zu blutigen Aufs | 


jtänden führte, wird von einem großen 
Theile des „aufgellärteften” Volkes als 
Heilmittel gegen alle aejelfchaftiichen 
Uebel angejeben. 
unter folchen Umftänden auch der bar= 
bazzihe „Iyrannenmord” wieder zu 
Ewen kommt! 

Der Entwickelungsgang der Neuzeit 
iſt offenbar für viele Menſchen 
ſchnell und anſtrengend. 
nur mit Mühe Schritt halten und 
möchten am liebſten zurückbleiben oder 
umkehren. Manchmal gelingt es din 
Langſamen auch wirklich, eine „Reak— 
tion“ dürchzuſetzen, 


ren. Der Fortſchritt läßt ſich nicht 
aufhalten. 


Widerlegungen. 


IV. 

Wenn der Werth des Geldes nur von 
dein Regierungsiienupel abhängt, jo it 
die Schlußfolgerung einiger Ei jender, 
Daß gutes Geld au aus Papier her- 
Ri werden fann, unveitreitbar rich 
tig. In der That ift dann nich: einzus 
jehen, warum überhaupt Silbergeld 
geprägt werden ſoll. Nicht nur iſt 
Papier bedeutend billiger, als Silber, 
jondern die Druderpreile arbeitet auch 
ungleich rafcher, als der Prägeftod, 
und die Heritellung von Hundertdol- 
lar-Scheinen erfordert nicht mehr Zeit, 
als der Drud von EindollaraScheinen. 
Es ift fomit Kar, daß die „Umlauf: 
mittel“, auf deren Menge ja alles an- 
fommen fol, mit münfchenswertber 
Schnelligkeit nur durch die Druder- 
preile vermehrt werden fünnen. Leh- 
tere fönnte in wenigen Tagen Milliar- 
den in den Verkehr bringen, $10,000 
oder $100,000 auf den Kopf der Be 
a liefern und jeden Bettler 

teilen Manne machen. Dieje 


. 


erfunden oder übers | 
trieben, aber unglaublich ijt fie leider | 
ı pflitung felbjtverjtändlich auf, denn 


Ausfihten find fo verlodend, daß vor 
beiläufig zwanzig Jahren eine „Oreen- 
bad-Bewegung” in den Ver. Staaten 
eniltand, die fajt ebenfo viel Lärm 
machte, wie heute die Silderbemwegung. 
Itogdem fich aber der geriebene Bolt: 
itfer Ben Butler an ihre Spiße ftellie, 
nahm fie jehon nad) wenigen Jahren 
ein unrühmliches Ende. 

Denn das amerifanifche Volt fah 
nah reiflihem Nachdenten fchlieglich 
do ein, da Shuldiheine kein 
Geld find. Der Greendad wird zu fei: 
nem bollen Nennmwerthe angenommen, 
weil die Regierung Fch verpjlichtet hat 
und im Stande ijt, ihn auf Verlangen 
jederzeit mit Gold einzulöfen. Kann 
jie die Einidfung nicht mehr jofoıt vor= 
nehmen, :verfpricht jie aber, jpäter zu 
zahlen, jo wird der Werth de? Green- 
bads von ihrem Stredit abhängen, 2. 
h. von dem Vertrauen zu ihrer Zah 
iungstwilligfeit und Zahiungsfähigfeit. 
Demgemäß janf er auf nahezu ein 
Drittel feines Werthes herunter, als 
der Bund im Bürgerfriege , jchmere 
Niederlagen erlitten hatte und gezwun= 
gen war, zur Beitreitung neuer Rü- 
tungen mehr Papiergeld auszugeben, 
&3 jtieg, fjobal® der Aufftand des Sü- 
dens niedergemworfen mar, jtieg immer 
mehr, je mehr die Yyinanzen des Bun 
des fich verbejjerten und erreichte jei- 
nen vollen Nennmerth, als diedaarzay- 
lungen - wiederaufgenommen murbden. 
Somit beruht jein Werth) lediglich und 
ausfchließlich auf dem Kredit der Ver. 
Staaten. Wollten dieje unbejchräntte 
Mengen Papiergeld auf den Markt 
merfen und jic weigern, dasjelbe jegt 
ober jpäter mit Baargeld einzulöfen, 
jo würden ihre Schulpfheine nicht 
mehr merth jein, als die einer bante- 
rotten Bank. 

Aehnlich verhält es ſich mit dem 
Silberdollar, deſſen Metallwerth nur 
52 Cents beträgt, und der deſſenunge— 
achtet zu ſeinem Nennwerthe von 100 
Centis angenommen wird. Auch hin— 
ter ihm ſteht der Kredit der Ver. Staa— 
ten, die durch ein Geſetz ausdrückuch 
verpflichtet ſind, ſeinen „Gleichwerth“ 
zu erhalten. Wird aber die Freiprä— 
gung eingeführt, ſo hört dieſe Ver— 


alsdann werden die Silberdollars nicht 
mehr auf Rechnung des Bundes ge— 
prägt, ſondern auf Rechnung jedes be— 
ltedigen Privatmannes, ver Royjilber 
bejigt und es ausmünzen lalien will. 
Die Regierung kauft dann nicht mehr 





und | 


Was Wunder, daß | 


zu 
Sie fünnen | 


aber ſchließlich 
müſſen ſie doch wieder weiter marſchi- 


das Silber zu ſeinem Marktwerthe 
und ſteckt den Prägungsgewinn ſelbſt 
ein, wie es unter dem Bland- und dem 
Sherman-Geſetze der Fall war, ſon— 
dern ſie drückt ihren Prägſtempel ko— 
ſtenlos auf alles Silber, das ihr zuge— 
tragen wird und überläßt es den Pri— 
vatleuten, dieſe Münzen in Umlauf zu 
bringen. Sie nennt eine Scheibe Sil— 
ber im Gewichte von 3714 Gran einen 
Dollar, aber das gibt dieſer Scheib— 
nicht mehr Werth oder Kaufkraft, als 
wenn ſie Quarter oder Dime hieße. 
Nur inſofern würden dieſe Dollars 
eine künſtlich erhöhte Geltung haben, 
als ſie vermittels ihre Zwangs— 
kurs-Eigenſchaft allen Gläubigern 
ſtatt guter Golddollars in Zahlung ge— 
geben werden könnten. Kein Menſch 
vermag jedoch zu ſagen, wie lange das 
anhalten oder wie groß dieſer künſt— 
liche Werth ſein würde. Vielleſcht 
würde der Freiprägungs-ODollar nicht 
gleich auf 50 Cents ſinken, aber auf 
die Dauer wird er keinen größeren 
Tauſchwerth haben, als das Metall, 
aus dem er hergeſtellt iſt. Silber und 
Gold ſind Waaren, wie Eiſen und Ku— 
pfer. Die geheimnißvollen Eigenſchaf— 
ten, die ihnen wegen ihrer Verwendung 
als Geld beigelegt werden, beſitzen ſie 
nur in der Einbildung mancher Leute. 
Im Handel ſpielt die Phantaſie keine 
Rolle. 


Politiſcher Operettenſtoff in Dela— 
ware. 

Unſerer ſo überaus wichtigen und 
intereſſanten diesjährigen Wahlkam— 
| pagne mangelt auf das fomifche Eie- 
ment nicht, das in feinem qutenSchaus 
ipiel fehlen darf. Dasfeibe jtellen — 
allerdings jehr gegen ihren Willen — 
die „Einzel-Steuer”TFanatifer in Des 
laware. Wie das Fehlen feiter, über 
den jeweiligen Gejehgebiungen jtehen- 
der Verfaflungen die aujtralifchen Ko— 
lonten zum Werfuchsfelde für alle 
möglichen voltswirthichaftlichen ‚Schus 
len“ macht, jo hat der Staat Delamare 
dein Mangel einer Verfaflungsbeitim- 
mung über die Erhebung von Steuern, 
den Vorzug zu danten, von den „Ein- 
zeliteuer Leuten ala Feld für ihre 
agitatoriſche Thätigkeit auserkoren 
worden zu ſein. Dazu kommt noch, 
daß die Kleinheit des Staates die 
beſſere Bearbeitung zuläßt. 

Es iſt etwas mehr als ein Jahr her, 
ſeit die erſten Apoſtel des Einzelſteuer— 
Gedankens — maleriſch angettan mit 
gelben Ledergamaſchen, Ruckſäcken, 
großen Schlapphüten und einem brei— 
ten Band mit der Inſchrift Einzel— 
Gteirer (single tax) um den Yım — 
in den „Diamanten-Staat“ einrichten 
und feit ihr Trußliedlein „Ob, wir be- 
gehren die Erde zurüd für die landlo- 
jen Menfchenföhne....“ zuerft in Dela- 
mare nach einer altbetannten Marjch 
melodie gefungen wurde. Seitdem ha- 
ben fie gefungen und geredet, find fie 
agitirend und organijirend die Kreuz 
und Quer im Staate herummarfdirt, 
mit einem Eifer und einer Ergebenheit 


Starke 


Nerven und körperliche Kraft verleiht 
Hood’s Sarsaparilla, welches das Blut rei 
nigt, lebenskräftiger macht, bereichert. 
und das ganze System erneuert. 


HO0D’S 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That das einzige wabre Blu'- 
reinzungsmittel, 


Hood’s Pillen nd aa. A Sr 
What mul, » 


an ihre Sache, die felbft ihren erbitter- 


ften Gegnern Achtung abnöthigt. Aber 
jie gingen zu weit, und thaten in ihrem 
Eifer den befannten furzen Schritt 
vom Erhabenen zum Lächerlichen, mie 
wir fpäter jehen werben. 


= m * 


Auf die Gründe, welche die Anhän- 
ger der Henry George’ichen Lehre dazu 
veranlaßten, ihre ganze Kraft für bie 
Agitation in Delaware einzujegen, 
wurde fchon kurz hingedeutet. Jede 
Staatögejeggebung hat dort das Recht, 
die Art der Steuererhebung zu beitim- 
men, und da der Staat nur etwa 35,- 
000 Stimmgeber hat, mußte es be: 
fonderg verlodend erjcheinen, hier den 
Verfuch zur Unerfennung der Einzel- 
fteuer-Zehre zu machen. Dan läßt e3 
demzufolge auch nicht an Unterftügung 
der Wpoftel, welche Delaware bearb:i- 
ten, fehlen. Von allen Seiten fließen 
Gelder für fie; Henry George feldit, 


Simpfon und andere Sterne am Ein- 
zeljteuer- Himmel hielten in Wilming- 
ton und anderen Orten von Zeit zu 
Zeit Anfprachen und in dem genann- 
ten Orte wird das Wochenblatt „us 
ftice“ herausgegeben, daß in j. der Nu.n= 
mer die Platform, den Katechismus 
und das Glaubenskenntniß ver „Ein 
zelfteuer-Kämpfer” enthält. 

Diefe „Platform“ ift furz und bün- 
dig. Sie befagt: „Wir betonen un: 
fern Orundjag, daß ale Menjchen in 
gleicher Weife berechtigt find zur Be— 
nugung der Erde: Daher follte Nie- 


meinjchaft den Werth des Diefer Art 
zugeltandenen Vorrecht3 bezahlt, und 
bon den auf diefe Weije gemachten 'n= 
nahmen follten fänmtlide Ausgaben 


der Regierung beitritten werden. Wir | 


mürben daher alle Beiteuerung ab» 
Ichaffen, ausgenommen einer ‚Steuer 
auf das Land, ausfchlieglich der Ver: 
beffegingen —* Die übrigen Gäbe 
der Platform enthalten eine Aufz..)s 
lung der Vortheile diefer Art der Be- 
fteuerung. 

Diefe Vortheile würden arokartig 
fein, die Einzeljteuer würde fo ziem= 
fih die fümmtlichen fozialen und 
wirthfchaftlichen Fragen löfen, mit de- 
nen fich die übrige bejchräntte Menſch— 
heit jchon jo lange und erfolglos her= 
umjchlägt. 
Regierung „vereinfachen und verbili- 
gen,“ fondern au für alle Wenjchen 
Arbeit fchaffen, die Menfchen jelbit 


gut und glüdlih machen, Verbrechen | 


und Ixunfenheit aus der Welt Ichaf- 
fen. Das ift nicht übertrieben. Das 
heit, e83 wird nicht übertrieben, wenn 
hier gejagt wird, daß die Einzeliteuer- 
Leute in ihrer Platform und ihrem 
Katehismus alles Das in Ausficht 
itellen, heißt e& da doch nach wortge— 
treuer MUeberfegung: „Durch die Ab» 
ihaffung der Armuth würde fie (Die 
Einzeljteuer auf Land) die Temperenz- 
frage löfen; Armuth und das Lalter, 
melches der Armuth ent|pringt, find 
die großen Urquellen der Unmäßig- 
feit.“ 3 wird alfo hier das Gegen- 
theil behauptet von dem, mas Die er- 
drücende Mehrzahl der Temperenzler 
und übrigen Reformbolde immer pie= 
digen; während diefe in der Unmäßig- 
feit die Urfahe allen 
Elends ſehen, erblicken dieEinzelſteuer— 
Leute darin nur eine Wirkung der Ar— 
muth und des Laſters, die nach ihnen 
durch die „falſche und ungerechte“ Be— 
ſteuerung geſchaffen werdden. Alle 
Krebsſchäden unſerer heutigen Zivili— 
ſation, alle Sünde und Ungerechtigkeit 
werden, nach ihnen, ſchwinden, wenn 
erſt die „Einzelſteuer“ eingeführt iſt, 
dann „wird der menſchlichen Geſell— 
ſchaft das Königreich der Rechtlichkeit 


und Gerechtigkeit werden, welche das 
Verweilen der Menſchheit auf dieſem 


trübſeligen Planeten zu einem freude— 


reichen machen wird, ſo daß ſich die 
göttliche Liebe in der Glückſeligkeit der 
Menſchen wie in einem Spiegel wieder⸗ 


ſpiegelt.“ 


Man ſieht im Verſprechen ſind die 
Einzelſteuer-Leute den Republikanern 
und Silberdemokraten, die darin doch 
auch Großes leiſten können, um ein 


Bedeutendes über. Sie behaupten 


flottweg, daß es nach Annahme ihres 
Programms teine Armen und — nod) | 
beffer — feine Verbrecher mehr geben | 
würde, und es ijt nur jamnmerfchade, | 
daß fie nicht Jagen, in welcher Weife | 
ih diefe Ummandlung der menfcli= | 
chen Natur zu vollziehen bat, denn e3 | 


gibt eben doch noch recht viele Menfchen 


die da nicht glauben, daß ein Menich | 


durch einen Beichluß der Gejetaebung 


tugendhaft und gut gemacht werden | 


fann. 

Die Einzelfteuer-Qeute befigen aber 
diefen bejeligenden Glauben. Sie fa- 
gen da3 deutlich in ihrem Glaubenäsbe- 
tenntniß, auf das hier nicht näher ein- 


gegangen werden fann, und man hat | 
feinen Grund an ihrer Aufrichtiafeit | 


zu zweifeln. 3 mürde auch feinem 
billig denfenden Menfchen 
über diefen Glauben zu lachen und zu 


Ipotten, wenn — die Jünger Henry | 
Georges in Delamare nur nicht felbit | 


fo jehr dazu herausgefordert hätten, 


dureh die Art und Meije mie fie fich | 


zu „Märtyrern“ machten, nd mie fie 


‚über ihr „Martyrium“ jubelten, 


* x %* 


Man hat den Leuten im Allaemei- 
nen in Delaware nicht? in den Weg 
gelegt. Nur in der Staatshauptitadt 
Dover ging man gegen fie vor, als fie, 
dort, troß einer ftädtifchen Ordinanz, 
melche das Abhalten lärmender Ber: 
Jammlungen in den Straßen verbietet, 
darauf beftanden, ihre Berfammlungen 
mit Mufit und Gefang in den Stra= 
Ben de3 Drtes abzuhalten, ftatt auf 
derOrtömwiefe — dem “Village green” 
— die man ihnen frei zur Verfügung 
geftelt hatte. Sie wurden verhaftet 
und zu einer Geldbuße von $10 oder 
dreißig Tagen Einfperrung verdon- 
nert. Darob entjtand große Freude 
unter den „Winblord3“, wie man fie 
nennt, da fie die Landlordg abichaf:- 
fen wollen. Sie jahen bie jehöne Gele- 
genheit Ih zu Märtyrern ihrer Sade 


wer | Stadtverwaltung murden aber 
der befannte Pater MeGlynn, erry | g 


ı Wir find in der That Märtyrer 
| zum Scherz (just for fun) —“ fo | DV! ( 
| Die Entjtehungsurfache des Brandes 


| ftimmt. 
| Ablauf der dreißig Tage in Wilming- 
| ton mit einer großen Demonjtration 


| mebr, um ber 


| erinnerte, 


Sie würde nicht nur die | 





neuzeitlichen 





einfallen 


machen zu laſſen, verweigerten bie 
Zahlung der Geldbuße und wanderten 
in sGefaͤngniß, als Opfer „Maryland— 
ſcher Redefreiheit“. e 
mit, erließen fie einen Aufruf um 
„hundert Freiwillige“ um 


Märtyrer, bis deren nicht weniger als 
ſechzehn im Verließ ſaßen. Aus Wil— 
mington wurden von Glaubensgenoſ— 
Ten Feldbetten geſchickt für die armen 


Leidenden, welche im Gefängniß Ver- 
ſammlungen abhielten und die Mau— 
| ern ihrer Kerie 
| Zrußgefängen mwiderhallen ließen. 


pon Kampf» und | 


Unterdeffen blieben die Behörden“ 
feit. Der Gouverneur, der den erjten | 


‚ beiden „Märiyrern“ die Strafe erlaj- 
ı fen Hatte, weigerte fich meiter einzus | 
ı Ichreiien, und die Gerichte hielten die | 
; Ordinanz Dovers, wegen deren Ueber- 


tretung die Einzel-Steuer-Üpoftel ein— 
gejperrt worden waren, aufrecht. Der 
die 
Gefangenen käjtig und fojtjpielig, und 


ı man verfiel daher auf den unglüdlichen | 


Gedanken, auf Grund eines alten Ges 
jeges ihre „Urbeitsfraft “al3 zum Ver: 
fauf anzutündigen. Die Breije ver- 


| dammte diefes Vorgehen, Das nur den 
| Zeutchen in die Hande arbeiten mußte, 


und die öffentliche Dleinung neigte ji 


' zu Guniten der Eingeiperrten, e3 bot 
auch Niemand auf ihre Arbeit. 
| das Mitleid hielt nicht an. 


Aber 
Die Ein= 


zellteuer-Leute hatten eben jenen 


| Schritt vom Erhabenen zum Lächerli- 
ı hen gethan. 
® } A | Jedem klar durch die 
mandem geſtattet ſein, Land in ſeinen 
Beſitz zu behalten, ohne daß er der Ge- Hegrüßten, und wenn fie fangen: „DO 
öffnet euch weit, ihr goldenen Thore! 


Sie ſelbſt machten das 
enthuſiaſtiſche 
Freude, mit der ſie ihr „Märtyrium“ 


wir ſtreben nach Ruhm, ja nach Ruhm. 
nut | 


merfte man die Abliht und ward ver= 
UNE die Märtyrer dann nad | 


empfangen wurden, da fehlte nichts 
ganzen Gefchichte eine 
berzmeifelte Aehnlichkeit mit einer fo= 
mijchen Operette der Binafore-Sorte 


| zu geben, wenn man fich der Thatjache 
daß mährend der ganzen 
| 


Nicht genug da= | 


| (Republitaner, 


| ihren 


ı wohnten Haufe, 


‚, den 16. September 1896; 
Zeit den Märtyrern die von berHaupt- 


ftraße Doperd nur zwei Häufergevierte 
entfernte Ortöwiefe zur freien Vers 
fügung gejtanden Hatte. 

Da Delaware wie gefagt nur etwa 


und Dover | 35,000 Stimmen abgibt, hoffen bie 
murde richtig auch da Ziel eifriger | 
| 


Einzeljteuer-Leute mit irgend einer ber 
bielen anderen Parteien Delamares 
Union3-Republifaner, 
Popofraten, National = Demokraten, 
Sozialiſten, Populiſten, Prohibitioni- 
ſten u. ſ. w.) ein Abkommen treffen zu 
können, mittels deſſen ſie einen Mann 
in die Staatslegislatur bekommen, der 
„Einzel-Steuer“-Geſetzentwurf 
der Legislatur unterbreiten ſoll. Das 
iſt die Haltung der Partei. Die ein— 
zelnen Mitglieder ſind im Herzen na— 
türlich ſammt und ſonders Silber— 
ſchwärmer. 


Sgotalbericht. 


Frau Hattie Logan, die Gattin des 
zur Desplaines Str.Polizeiſtation 
gehörigen Blaurocks Logan, fand ge— 
ſtern Nachmittag deſſen Revolver im 
Wohnzimmer und wollte dann die 
Waffe bei Seite legen. Hierbei entfiel 
das Schießeiſen ihrer Hand und ent— 
lud ſich. Die Kugel drang der armen 
Frau in die rechte Bruſt und verur— 
ſachte eine gefährliche Wunde, doch he— 
gen die Aerzte immerhin Hoffnung, die 
Verletzte am Leben erhalten zu können. 

Das Ehepaar wohnt Nr. 316 Weſt 
Congreß Str. 

* In dem von Mary McGee be= 
Nr. 77112 Green— 
wood Ave., brach geſtern Nachmittag 
ein Feuer aus, durch das ein Schaden 
von nahezu 8400 angerichtet wurde. 


hat bisher noch nicht mit Sicherheit er— 
mittelt werden können. 

* Dr. Wm. F. Semple, von Nr. 
2157 Marjhfield Uve., mußte geitern 
al3 irrjinnig dem Afyl in Santalee 
übermwiejen werden. Der übermäßige 
Gebraudh von Cocain und Starkes 
Trinken ſollen dem fonft fehr tüchtigen 
Urzte den Verjtand geraubt haben. 
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117 bis 123 State Str.—durch bis Wabaſh Ave. auf dem 
Main Floor, zweiten, dritten und fünften Floor. 


Frühherbſt⸗Offerten in Jackets, Capes, Auzügen 


und Kleiderröcken—für Donnerſtag. 


Zuſtände im Mäntelmarkt—wie ſie von Mandels Einkäufern wahrgenommen 


wurden — ſchaffen Mäntel-Gelegenheiten unübertrefflich und unnachahmlich. 


Die 


Flauheit des letzten Sommers in den ausländiſchen Tuch-Märkten—und die unbeſchäf— 
tigten Schneider und Kleidermacheriunen —wirken in Verbindung mit Mandels Leuten 
u. Mandels Geld—zuſammen, daß die Preiſe auf einen Punkt herunterzuſinken, der ohne 
Gleichen daſteht in den Verkäufen des Jahrhunderts. 


4.75 für neue 89 Herbſt-Jackets aus reinwollenem Beaver — geſchnitten nach der 
——  zeueften Mode—mit breitem Kragen und neuen enganichliegenden Aermelu—t große Knöpfe. 


10.90 


Schneidern. 


für feine $15 Keriey-Jadets— durchwegs mit Seide gefüttert—neue Schild- 
Front — befeftigt mit 4 Perimutterfnöpfen—breiter Sturmfragen. 


Mufter nad Londoner 


5.00 für neue $9 Plüfch-Gaves — alle mit Seide gefüttert — Kragen und Front mit 


— mit Pelz —volle 150 Zull Sweep. 


1.15 für $12 Boucle-Gapes — alle durchweg mit Seide gefüttert— weite Kragen und 
Sront— Kanten mit jhwarzem Thibet-Pelz—volle 160 Zoll Swecp. 


"00 für 825 Kleider—eine Partie Damen-Kleider aus Sturm-Serges, Cheviots, 


e)* 


88.50, 86.75 und $. 


gemufterte Seide, zc.—alle pruchtvoll gemadt und bejegt— volle Röde—werth bis zu $3O— Aus» 


4-98 für 810 Kleiderröde—jene feinen Brocaded Seiden-Röfe—neue große Blumen: 


Entwürfe—voller gerippter Rüden. 


—ñ— — — 


dc für 51 farbige Kleider-Seide —auf dem Bargain Square — 


Donnerſtag-100 Stücke 22zöll, Bulgarian Warp Prints 


- entichteden etwas gqana 


Neues — in größter Auswahl, neneiier SPariier Farben — jehr brauchbar für Taillenbeiag und Derbit: 
Kojtiime—jede Yard würde fich verfaufen zu $l—aber um eine Senfation hervorzurufen gehen diejelben 


auf dem Bargain Square— Bir. 


* * ” » . 
2 De und 50c für $1 bis $3 Seiden = Reiter auf dem Bargain- 

Sauare— Fabrifanten WeodftuhlsEnden—die Aniamınlung der Saifon don neuen friichen 
Stoffen--begehrenswerthe Kängen—5 bis 15 Yards—in großer Auswahl—in ausgewählteren Muftern—in 
beileren Qualitäten, wie jemals zuuor—erguiiite Effekte in neuen Herbit:Monotone-Chines—nenen Warp 
Print Chines—neuen Ehine Brodes— neuen Ehine Plaids— neuen Atlas: Perfians—neuenTaffeta-Perfiang 
— neuen Pompadour Brocades— neuen Gros detondred Brohes—neueniaffeta Jardinieres—neuenTaffeta 


Raye—faucy gejtreiftem Zaffeta— Taffeta Chect3-—bedrudtem Erepon—bedrudtem Andia— China 


Pongee 


—fanıy Habutei— Cable Cord Kaikai Fancy Kaifai—in großer Auswahl—ansgewählte neue Webituhl: 


Enden direft vom Fabrifanten—werth bis zu $3 


Reſter von ſchwarzer Seide gerade zum halben Preis. 


Donnerjtag auf dein Bargain-Square zu 50c und 2öc. 


Prächtige 


Auswahl von Satin Damajie — Gros Grain Brocades — in den jeltenjten, ausge: 
wählteften, neuen großen Muftern — jhwarze Satin Dainaffe -- Peau de Sore — Armure und alles in den 


allerfeinten zuverläjfigen ichwarzen Kleider-Sciden — gerade 50 Prozent ihres marfirten Preiies. 


Eine 


Spezialität im Bargain-Vierect morgen zum halben Preis. 


Abe für $2 Drejfing Sacques. } 


— fpezielle Partie von einfachen und 
fancn geblümten Eiderdown Sarques — umgeleate 
und Datrojenfragen — große Nermel — alle Fars 
ben — bohmodiiche Kleidungsjtüde — Tonnerftag 
— jo lange fie vorhalten — 

4Be für P2.00 Sacaued. — 
1.25 für $2.25 Sacques — 
1.50 für 82.50 Sacques. 


Sammt Corduroy Waiſts — alle 


die neuen Herbſt-Schattirungen und Moden 
— 4.50. Winter-Waiſts für Damen — alle die 
verlangten Sorten für Damen und Mädchen —neue 
Moden von Flanell, Clan Plaids. Boucle und 
ruſſiche Fleece Stoffe — alles korrekte Farben —zu 
81.50, 82.25, 82.98 und 83.50. 


4.00 für 56 Seideufleid und 


Shirt Waifts—piele Moden und Far- 
ben — gefältete und volle Fronts — finifhed mit 
Sammt—angebrodene Partie um zu räumen $I— 
werth biö zu 86 


95e für maſſive Elufter Ohr- 

ringe— Türfije, Emerald, Ruby Dow 
blet3 mit eingejegten Rheinjteinen — wirflider 
Werth 33.50. 


Ade für Chatelaine = Tajchen 


von echtem Seehund-Xeder—ledernes 
Futter— Tafche inwendig, 


w 2* ar AU = 
I0c für 51.25 Kleiderjtoffe— 

neue vaube Suitings, Boucle Plaids, 
feidene und wollene deutiche TFancies, PBerfians, 
Erepon Checks, Diarbled Boucles, Bourette Noviz 
täten, geblümte Jacquards, Wetter Serges, franz. 
Serges, Henriettas, 2c., 2..—$1.25, $1, 85c und T5c 
neue Herbit-Kleider-Stoffe für 50c. 


3Bc für 31 Serges — 200 
Stücde 48:7ÖU. Wetter-Serges (ganz 
wollene), in marineblau und jhwarz. 


= na} © ß X — 2* * 

1 5e für 25e Damen⸗-Strümpfe 
—echt ſchwarz —ſowie ſchwarzer Fuß 

und farbiges Obertheil—alle voll regulär gemacht. \ 


* 2 w w 
TIC für $1.25 u. $1.50 Hand: 
ihube—jährlicher Kid⸗Handſchuhe Ber⸗ 
kauf — 10,000 Paar hochfeine Kid-⸗Handſchuhe — 
4.Knopf-⸗Laänge — große Perlmutterknöpte — neue 
Herbſt⸗Facons — einfacher und geſtickter Rücken — 
Self und ſchwarze Stickereien — feines Paſſen und 
feine Ausſtattung —Herbſt-Effekte und-Farben — 
außergewöhnlicher Werth zu Töc. 


2 24 — 

2.65 fr $4 Schuhe — modiſche 

Stiefeletten — weue Leiften — hüb— 
ice fFuhbekleidung—die modernften Schuhe die 
getragen werden — neue tuude, ipige und mittel 
ectige Zeche — die und dünne Sohlen — Tuch: und 
Glace»Obertheile — alle neue $4 Schuhe (2. Floor) 
für 8,65. 
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A.KIRCHER, Leichendeflatter, 


695 N. Halsted Str., Linde 
Zelephon Rorib 687. nahe Rorth Une, 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


macht weiheres, reineres, wobligmedenderes und mehr 
Brod ala jedes Andere. sbarter Dakota Weizen. 
Ubjolut zuverläffig, Bei Händlern. 2ommilj 


Sergehtellt und im Möholeiale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


520 


J far obige Maſchine, mit fieben 
A 

er und 5Sjähriger Garantie. 
Retail:Dfifice Elpdriadee B 

RE Nah⸗Maſchine 
276 Wabash Arv. 





gm verleihen in beliebigen Summen von 38000 aufwarth 
auf erite Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur jiheren Rapital-Anlage immer borzäthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Sadweſt · EGe Dearborn & WBalbingten st. 
332 E. NORTH AVE. 


N) Einiige ihmerziofe Methode 


für Zahnziehen und Fülen, verimitteljt elefirosthe- 
zapentijger Behandlung. muni 


Dr. Paul Steinberg, 


Wir halten, was 
wir verfpreden. 


ımAD} 


STREET 


SID Noviläten-Ileiderlloffe 


genug für ein Kleid) 


_ 


Geld bereitwilligft 
zurücerfattet. 


aD. 


er 


Morgen früh legen wir 950 hochfeine Novitäten in Kleiderftoffen, die 


bon dem großen New PYorker Hauſe, 


das einit al3 der Neitor des amerifa= 


niihen Schnittwaaren=Geichäftes betrachtet wurde, aber jet nicht mehr, 


beitellt worden waren, zum Verkauf aus, und zwar 
faum die Heritellungstoften und die Fracht dedt. 


zu einem Preite, der 
Jedes Stüd ift reine 


Wolle, ift das Neuejte de3 Neuen, das Niedlichite des Niedlihen, und unter 


den verichiedenen hochfeinen 
einichlieglich der neuen 


Stoffen befinden fi 
rauhen Effekte 


einichließlich der neuen Coupe & Friie Effekte 


einichließlich der neuen 
einichließlich der neuen 


Shaggy Boucle Effette 
Bofju Effekte 


einschließlich der neuen Teee a Negre Effekte 
tleideritoffe von 7x8 Yard, regul. Werth bis zu 810. 00, 


alle gu..once... 


das Kleid. 


Derfauf beginnt prompt um 9 Uhr Yorm. in dem neuen vergrößerten 
Kleideritoffe-Laden, nahe den beiden fitdlichen Eingängen. &s3 ift eine groß- 
artige Gelegenheit, ein neues, modernes 86, $3 und SIO Kleid Für 84 zu 


erhalten, ohne Ausficht, dag jich eine Folche Gelegenheit wieder bietet. 


Die Herren A. A. Rothſchild & Co. 


lenken Ihre Aufmerkſamkeit auf den zweiten Tag ihrer 


Großen Herbſt-Eröffnung 


der neueſten Moden von 


Putzwaaren 


am Donnerſtag, den ſtebzehnten September. 


State Str.-Van Buren Str. 


Sieden Zahrſtühle. 





A, BOENERT & Co. 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 
Franzöfifcye Linien. — Zentralburcau für Paflage, Kajüte: und 
Zwifichended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage: Department. 


Deutiche Sparbanf 


6 Pro;. 


infen auf erfter Klafle Snpos 
theten. 


apital und Zinſen garantirt. 


Kaiferlidh deutsche Reihspolz; Geldfeubungen 3 mal wödentlid. 


Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieler Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Neditskonfufent u. Notar, 


Dean beachte den 
altbefannten Platz: 


Finanzielles. 


THE 


CAPITAL 


SURPLUS 


NORTHERN= 


La Salle and 
Washingtoa 
Streets. 


TRUST 
COMPANY 


ladel Sie ein, ein Konto in der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


* eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
olar aufwärts Zımyen bezahlt werden, 


Quswärtige QAptheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗- und Auslandes. 
Wechjel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Voft =» Auszahlungen nad DTeutjchland, 
Sranfreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Neije-Bäjje der Bundes-Kegierung für 
Reijende. 
Erbjchaften eingezogen und Vollmadten 
ausgejtellt und beglaubigt, 
Bants, Spartaſſe⸗, 
QAuswärtige: und 
zruft: Adtheilungen. 
Direltosgen: 
4. C. BARTLETT, 
Hıobard. Spenoer. Bartlett & Oa. 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradiey Mfg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeid & Co, 
MARVIN HUGHITT, "res. Chicago &N. W, B'y 
CHAS, L. HUTCHINSON, 
rres. :'orn Exchange Bank 
A. O. SLAUGHTER, A. Ö. Slaughter & Co, 
MARTIN A’ RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague. Warner & Ce. 
BYRON L. SMITH, vrea. due Northern IrastCo 


Bank Geſchäft 


. bon . 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Sir. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
MORTGAGES 


Shed:F#ontod angenommen. — Erbichaften eim 
egogen und Bolmadhien — ausgeſtellt — 
eqhſel und Poſt⸗Auszahlungen überau hin frei 
ins Haus beſorgt. — Vaſſageſcheine don und unach 
&uropa, — Deutihed Geld gelauit. 


auf Grundeigenthum 
ftet® zu verfauien. 
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Bank: und Land-Geidjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den miedbrigiten Markt- 
Raten. Erite Hupsthefen zu fiheren Rapıtal-Aniagen 
ftet3 an Hard. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
Theilen der Btadt und Umgegend. 
Difice des Koreft Some Friedhofs. 
9. R. Saaje, Sekretär. 


zu verleihen in Summen 
don 8300 und aufıpärt3 auf erfte 
Hppotheten in Chicago Grund 


eld 


Erfte feinfte Hypothefen zum Derfauf 
ftets an Hand. 5d mjalj 
J. F. V. Bautums, 


36 N. Clark Str., Zimmer 2-3 und 
472 Cieveland Ave., nahe Lincoln Ude, 


$1,000,000 


BANK. 


fett 1871 ie 
Ehicage, 


92 LA SALLE STRASSE. 


Schiffskarten 


im altbetannten Platz 


— La Salle Str. 


‚Dentiche Sparbanf 


5 Prozent Zinfen bezahlt auf Depoiiten. 


Deutſche Reichspoſt. 


GSeldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und an 
deres ausländiſches Geld ge⸗und verkauft. 


FAan beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teftamente, Rechts- und Militärfahen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlicpeit Urkunden in Erbichaits-, 
Gerichts: und Progegiachen. 
Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 
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| Wir verfaufen auf 
I 


CREDIT 


| gerade jo billig wie andere für 
| baares Geld 
| 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Ma. 


ı 


'1Damen:Capes und Jackels. 
Uhren, Diamanten ꝛt. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Breifen. mmi 


%, Mer bo. WM | 
& 2 2 N, 


208 State Str,, 


weiter Floor, Abends offen. 


Wenn Sie &ld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Oefen 


und Hand-Ausitattungswanren von 
Strauss & Smith. 281 


Deuntide Firma 3 
85 baar und 85 monatlıd auf $50 wertk Dröbelm, 


2eiet Die Sonntagöbeilage der 


Abendpost. 





Beraußgungas-Weaweitier. 


8.— The Priſoner of Zenda. 

r s. ⸗A — oa— 
eraHouſe.⸗ASailt White 
n Old Kentudy. Er 
e Pirates of Senzance. 
of Mufic— Darteft Ruffia. 

a.— U Bomwery GirT, 
et.— The Woman in Blad. 
ler. —Baudeville. 

emple Roof Garden. —PVauderifle. 

North. Roofbarden—LVaudevile, 
n 8.—Baudeville. 

pyera Doufe—Naudenville. 

Mujic Ha !1l.—Baudevile, 

u 5.—Baubdevilfe. 

n pic. —Paudeville. 

15 Wheel Park.—Xeden Übend: Sons 
zert und Waudeville-Vorftellungen. 
unnpfide Barf.— even Abend, fowie am 
Samftag und Sonntag Nachmittag: Konzerte der 
Lüders’schen Militärfapelle, 


Die theofophifhen Kreuzfahrer. 
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Die von der amerifanifchen theofo- 
phifchen Gefellfchaft  ausgefer.deen 
Ktreuzfahrer hielten in Berlin in dem 
Bereinshaus in der Wilhelmftraße eine 
öffentliche Verfammlung ab, über wel- 
che die „Berl. Bojf. Ztg.” in folgender 
Weife berichtet: Iroßdem die theofo- 
phifchen Lehren bisher in Deutfshland 
nur verhältnigmäßig geringe Verbrei- 
tung gefunden haben, war der. große 
Saal des Vereinshaufes doch beinahe 
bis auf den legten Plaß gefüllt, ala die 
amerifanifchen Gäjte erfchienen und 
die Bühne mit den Flaggen der Länder 
Ihmücdten, die fie auf ihrer Weltreife 
bis jet berührt haben. Das Korps der 
Kreuzfahrer bejteht aus den hervorra= 
genditen PBerfönlichteiten der amerita= 
nifchen theofophifchen Gefelfchaft, aus 
Frau Katherine X. Tingley, Ernit 7. 
- Hargrave, dem Präfidenten der ame: 
titanifchen theofophifchen Gefelichaft, 
Herrn Claude Falls Wright und feiner 
Gemahlin, Herrn 9. T. PBatterjon, 
Frau Arhibald Keightley und E. Aug. 
Meresheimer. Die Theofophen Tuchen 
das höhere Wiffen pon Gott und der 
Welt zu erforfchen, das der Mpitik in 
„Folge unmittelbarer Anfchauung und 
göttliher Erleuhhtung zu Theil mer- 
den fol. Sie fhöpfen aus den Lehren 
großer Denter und Religionzitifter al- 
ler Zeiten und mollen eine auf Näch— 
jtenliebe begründete Weltordnung Tchaf> 
fen. $hre Lehren und Gebräuche haben 
viel Myitiiches. Sie alauben an See= 
Ienmwanderung und haben auch mandhe 
Berührungspuntte mit den Spiritijten. 
xhre Meisheitsreligion ftügt fich auf 
fünf Hauptpunfte: die allgemeine Ver- 
hrüderung, ferner auf das „Karma”: 
Gefe, nah dem mir dasjenige 
jeßt find, wozu wir uns ſel— 
ber gemacht haben, und basje- 
nige fein tmerben, zu dem mir 
uns jet machen, ferner auf die Lehre 
bon der Reinkarnation, der zufolge wir 
fchon oft ein objeftives Dafein gehabt 
haben und e3 noch oft, fei e& auf Die- 
fem Planeten oder anderswo, haben 
werben, auf der Lehre von der fieben- 
fahen Natur der Konititution des 
Menichen und der göttlichen Fleifch- 
mwerdung. Unter göttlicher Tleifchwer- 
dung veritehen die Theofophen, daß die 
Kraft, deren Offenbarung das Welt- 
all it, in jedem Menfchen wohnt und 
in jedem zur Offerbarung feines gött- 
lichen MWejens gelangen fann. Herr 
Dr. Hartmann leitete die Verſamm— 
lung. Das Auftreten der Kreuzfahrer 
erinnerte in mancher Beziehung an 
das der Heilgarmee und unterjchied 
fih aber auch von ihr in mejentlichen 
Punkten. In beiden Fällen begegnete 
man einem gemiffen theatralifchenXuf- 
put. Uniformen, wie die Mitglieder 
der Heilarmee, tragen die theofophi= 
fchen Kreuzfahrer nicht, menigitens 
nicht die Herren. Diefe erfsheinen in 
tadellofem Frad, blendender Mäfche 
und tadellofen Laditiefeln, die Damen 
dagegen tragen fchwarze Talare mit 
violettem Halsfragen. Auch beginnen 
fie ihre VBerfammlungen edenfo wie die 
Emiffäre der Heilgarmee mit muftfali- 
ichen Aufführungen, aber während die 
Garde de3 General3 Booth mit Har- 
monifa® und Irompeten Gaffenhauer= 
melodieen fpielen Yaßt und dazu nad) 
Kräften johlt, leiten die Kreuzfahrer 
des Ihevfophen ihre Situng durch ei= 
ne bon einem worzüglichen Streichor- 
heiter ausgeführte Muftfnummer ein, 
die fich durch ihren janften getragenen 
Charakter auszeichnet. BoothE Leute 
Tprechen Fraktur; die theofophifchen 
Kreuzfahrer, Damen fomohl wie Her- 
ren, lauter hochgebildete Perfonen, die 
in ihrem ganzen Auftreten verrathen, 
daß fie in den beiten Gefellichaftsfrei- 
fen aufgewachfen find und fich nur in 
ihnen bemegt haben, philofophiren. 
Aber hier wie dort wird, wenn das 
Thema auf das fozialpolitifche Ge- 
biet fommt, denfelben Prinzipien ge- 
hulbigt, hier wie dort die religiöfeDul- 
dung gepredigt. Herr Claude Falls 
Wright und Frau Tingley traten zu= 
erit an das Rebnerpult. Frau Tingley 
fagte, daß, menn fie Anfprachen halte, 
» fie nicht zu Menfchen Tpreche, jondern 
zu Geelen; denn Menfchen hätten 
nicht Seelen, fie feien zu Yleifch gemor- 
dene Seelen. Intereſſant waren die 
Ausführungen des Herrn Hargrobe, ei- 
nes jungen Mannes, veffen Gejicht- 
Tchnitt auffällige Aehnlichkeit mit dem 
Fr. Schillers bot, über die Reinfarna= 
tion. Ausgehend von der Thefe, daß 
in der Natur jtet3 auf eine Periode der 
Ihätigfeit eine Periode der Ruhe folge 
und daß der Leib nur die Hülle der un= 
fterblichen Seele ift, fuchte der Redner 
in einer geiftpollen Rebe zu bemeifen, 
daß die Seele, nachdem fie zu Fleifh 
geworden tjt, wenn fie der Ruhe be- 
darf, die irdifche Hülle abftreift und 
nad genofjener Ruhe wieder zu Tleifch 
wird. rau Claude Wright Tpracdh 
über die fozialpolitifche Miffion ber 
Theofophen, deren pornehmfte Pflicht 
e3 jei, fich der Armen und Bebrüdten 
anzunehmen. Die Berfammlung 30q 
fi dadurch fehr in pi@ Ränge, daß alle 
Reben in englifcher Sprache gehalten 
und dann in das Deutjche überfekt 
tourden. Die englifche und die ameri- 
ng Kolonie waren jehr ftarf ver- 
teten. 


“— Günftiger Zeitpuntt, — „Was 
Tehe ich, Herr Müller, drei Tage nad 
ber Hochzeit beraufcht?" — „Za, mwif- 
fen Sie, jet fann, ich ihr noch meid- 
machen, ich fei vom Glüde beraufcht.“ 


In Oſi⸗Sibirien 


Bei dem in der Gegend des Baikal— 
Sees lebenden Volke der Burjäten fin— 
den wir höchſt merkwürdige Beſtai— 
tungsgebräuche, welche vielfach an die 
entſprechenden Gebräuche der Bobl— 
kerung der Mongolei und Tibets er— 
innern. Hier wie dort iſt die Feuer— 
beſtattung z. Z. das Vorrecht der ange— 
ſeheneren Klaſſen, ſo der buddhiſti— 
ſchen Prieſter oder Lamas in Tibet, 
der Schamanen (Zauberer) bei den 
Burjäten. Die Schamanen ſagen ih— 
ren Tod voraus und treffen Anord— 
nung für ihre Beſtattung. Ihre Leiche 
wird mit wohlriechenden Stoffen ge— 
waſchen und geräuchert, in koſtbare 
Gewänder von Seide und Pehzwerk ge— 
kleidet und drei Tage lang, mit dem 
Zeichen der Würde verſehen, aufge— 
bahrt ausgeſtellt, während Sänger die 
Werke des Verſtorbenen preiſen und 
ſich eine große Volksmenge ſammelt. 
Ein koſtbar geſchmücktes Pferd trägt 
die Leiche hierauf zum Verbrennungs— 
platze. An beſtimmten Stellen wird 
Halt gemacht, den Göttern geopfert. 
geſchmauſt und getrunken. Iſt der 
Verbrennungsplatz, ſtets ein Birken— 
wald, erreicht, ſo wird unter um— 
ſtändlichen Zeremonien von gefällten 
Kiefernſtämmen ein Scheiterhaufen er— 
richtet, die Leiche auf Filzdecken gela— 
gert und, den Sattel unter dem Kopfe, 
die beſte Habe, Waffen zur Seite ver— 
brannt, während die Zeichen der Scha— 
manen-Würde ringsum an den Bäu— 
men aufgehängt werden. Zuletzt wird 
das Pferd geopfert und abermals ge— 
geſſen und getrunken. Niemand darf 
ſich auf dem Rückwege nach dem bren— 
nenden Holzſtoße umſchauen, mit 
deſſen Rauch die Seele zum Himmel 
ſchwebt. Nach abermals dreitägigem 
Schmauſen, Opfern und Singen von 
Todtenliedern in der Wohnung des 
Verſtorbenen begibt man ſich, wieder— 
um in feierlichem Zuge, zum Verbren— 
nungsplatze zurück, um unter endloſen 
Gebeten und Geſängen die Ueberreſte 
des nun ſelbſt zu einem Gotte Gewor— 
dnen in einem Sacke aus blauer Seide 
zu ſammeln. Dieſer wird im Inne— 
ren einer ausgehöhlten Birke beigeſetzt. 
Der Baum iſt von da ab die Wohnung 
des Beſtatteten, heilig und unantaſt— 
bar. Früher wurden alle Burjäten in 
dieſer Weiſe mit Feuer beſtattet und 
die Aſche beigeſetzt, daher häufig Ur— 
nen mit Brandreſten ausgegraben wer— 
den. Oft diente ſtatt thönerner Be— 
ſtattungsurnen eine ſolche aus Birken— 
holz als Aſchenbehälter, denn die 
Birke ſpielt in den Legenden der Bur— 
jäten eine große Rolle. Die z. Z. grö— 
ßere Schwierigkeit der ausreichenden 
Beſchaffung von Holz ſcheint auch bei 
dieſem Volke, wie einſt bei den Rö— 
mern, der Feuerbeſtattung ſich neuer— 
dings entgegenzuſtellen. 


Neif für die Monardie? 


als den Franzofen ihre Republit 
nicht vollfommen gleichgiltig geworden 
ijt, werden fie doch einigermaßen ftußen 
müffen über den herzlichen Empfang, 
den der Zar dem Herzog Philipp von 
Drleans in Wien zutheil werden lieh. 
&3 läßt fich wieles für die Harmlofig- 
feit und Zufälligfeit diefer Begegnung 
anführen: die Freundfchaft, die fie in 
Dänemark gefchloffen, al3 der Graf 
von Paris mit feiner Familie in Fre- 
densborg weilte; die verwandtjchaftli- 
hen Beziehungen, die durch die Heirath 
des Prinzen Waldemar mit einer 
PBrinzeffin vom Haufe Orleans einge- 
leitet wurden; die Verlobung des 
Kronprätendenten felbjt, die ihn eben 
jeßt zur Zeit des Zarenbefuches im 
Wien feithielt. Iroßdem bleibt die 
Zhatfache beftehen, daß der erite FFran- 
zofe, der den Zaren auf feiner Reife 
bewillfommnet, gerade der Kronprä- 
tendent ijt. Und zweitens liegt der Ge- 
danfe nahe, daß es dem Zaren lieber 
lieber Vetter Philipp an der Gpibe 
lieber Vater Philipp an der Spibe 
Hranfreichs ftände, ftatt des Bürgers 
Faure, mit dem e3 feine Anfnüpfungs- 
puntte hat. Unter allen Umftänden 
gewinnt es infolge der Wiener Zufam- 
menfunft den Anfchein, als ob der 
Kronprätendent in dem Zaren einen 
mächtigen Fürfprecher gewonnen hätte, 
und der Herzog foll bereit fein, die Ge- 
legenheit, bei der ihm eine folche Für- 
Iprache von Nuten fein könnte, nöthi- 
genfals herbeizuführen. Wer in Pa- 
tiö neuerdings den Gang der Ereig- 
nifje verfolgt, gewinnt unmillfürlich 
das Gefühl, daß Frankreich wieder für 
ein bißchen Monarchie reif fei. 


— Moderne Annonce. — Dienft- 
mädchen jucht Stellung. Sprechjtunde 
für Herrfchaften von 10 bis 12, 


‚— Die überzeugtejten Rathichläge, 
die man andern gibt, find die, die man 
einjt jelbjt nicht befolgte. 


Lotalbericht. 


Erlitt einen Schlagaufall. 


An der Ecke von Michigan und Caß 
Str. wurde geſtern Nachmittag der 
Grundeigenthums-Händler Clemens 
Tillman, wohnhaft Nr. 1845 W. 69. 
Str., bewußtlos auf dem Bürgerſteige 
liegend aufgefunden. Tillman fand 
Aufnahme im Paſſavant-Hoſpital, wo— 
ſelbſt die Aerzte einen Schlaganfall 
konſtatirten. Der Zuſtand des Kran— 
ken ſoll zu keinen ernſten Befürchtungen 
Veranlaſſung geben. 


Beamtenwahl. 


Die kürzlich vom Geſangverein 
„Harmonia“ vorgenommene Beamten— 
wahl hat das nachſtehende Reſultat er—⸗ 
geben: 

Präfident, Eduard Ey; 

Vize-Präſident, Wm. Niederhäuſer; 

Sekretär, Oswald Koſchke; 

Schatzmeiſter, Joſeph Gebele; 

Archivar, Max Fehling; 

Finanzkomite: Eduard Beck (18 
Monate), Dito Groll (12 Monate) und 
John Rady (6 Monate). 


* 


— " E 


„UAbendpoit“, Chicago, Mittwoch, den 16. September 1896. 


Wan wies ihm die Thür. 


Miühfam Tchleppte fich geftern Nadh- 
mittag ein Greis in die Cottage Grope 
Ave. PBolizeiftation und bat umObdad). 
Der arme Alte bot einen recht trauri= 
gen Anblid dar, und ebenjo traurig 
war auch die Gejchichte, die er zu er= 
zählen hatte. Sein Name fei John 
Stad; er feiere demnächft feinen 101. 
Geburtstag und früher habe er Noth 
und Elend nicht gefannt. Seine zweite 
Frau fei Schuld an feinem ganzen Un= 
glüd. Diefe habe ihm nämlich das 
Dach über feinem Kopf verfauft und 
ihn fchließfih erbarmungsfos in Die 
meite Welt hinausgejagt. Da er in 
feinem hoben Alter feine Befhäftigung 
mehr habe finden fönnen, jo hätte er 
Ichlieglich in’3 Armenhaus mandern 
müffen. Gejtern nun habe er jeiner 
Gattin, die an 45. Court und 5. Abe. 
wohnhaft fei, einen Bejuch abjtatten 
wollen, doch fei ihm hartherzig die 
Ihür gewiefen worden. 

Die Polizei wird den Fall jeßt ge— 
nauer unterfuchen. 


Großes Preis-⸗Wettſchwimmen. 


In dem rühmlichſt bekannten Nata— 
torium des Herrn Fritz Mayer, Nr. 
684 Wells Straße, findet morgen 
und übermorgen, den 17. und 
18. September, ein Wettkampf für 
Schwimmer und Taucher 
in den betheiligten Kreiſen mit 
regem Intereſſe entgegengeſehen 
wird. Für beide Abende iſt ein äu— 
ßerſt reichhaltiges Programm aufge— 
ſtellt worden, in dem vor Allem die 
Zöglinge der Anſtalt beſondere Berück— 
ſichtigung finden, und die Zuſchauer 
dürfen deshalb auf vortreffliche Lei— 
ſtungen gefaßt ſein. Sechzehn Preiſe, 
zum großen Theile aus Medaillen be— 
ſtehend, ſind für die Sieger ausgeſetzt. 
Unter den Nummern, welche auf dem 
Programm verzeichnet ſtehen, iſt das 
Preisſchwimmen und -Tauchen zwi— 
ſchen den kleinſten Schwimmern der 
Stadt: Vera Lipkau, Edith Williams, 
Hermann Glaaſen und Victor Wil— 
liams, ferner ein Wettſchwimmen für 
die Mitglieder der Chicago-Turnge— 
meinde und ein Hinderniß-Schwim— 
men für Knaben ganz beſonders her— 


vorzuheben. 
— —— —e e — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Beim Hazardſpiel abgefaßt. 


Mehreren Geheimpoliziſten der Zen- 
tralſtation iſt es geſtern Nachmittag 
nach vielen Bemühungen gelungen, 
zwei Spielhöllen auszuheben, und zwar 
die eine im Brunswick-Hotel, Nr. 9 
Adams Str., woſelbſt ſechs Perſonen, 
und die andere im Hauſe Nr. 3940 
State Str., mofeldft 18 Perfonen bei 
einem Spielchen ertappt und verhaftet 
wurden. Sämmtliche Arreftanten wur= 
den nach der Armory-PBolizeiftation ge= 
bracht. 


Um zufrieden und glüdlih zu fein, 


Benutzt „Garland“ Oefen und Ranges. 


Kurz und Neu. 


* Im Hauſe ihres Nr. 85 Seeley 
Ave. wohnenden Schwiegerſohnes be— 
gehen heute Dr. Henry S. Hahn und 
Gattin das Feſt ihrer goldenen Hoch— 
geit. Der Jubilar iſt 71 Jahre alt, 
ſeine Lebensgefährtin 68. 


* Die Nr. 82 W. Erie Str. woh⸗— 
nende Frau Margaret Harper ſtürzte 
geſtern Abend die morſche Haustreppe 
hinab und zog ſich ſchwere innere Ver— 
letzungen zu. Man ſchaffte die Aerm— 
ſte nach dem County-Hoſpital. 


* Von den Spitzbuben, die in der 
Montag Nacht aus der Hoffmann’: 
[chen Schneidermerkitätte, Nr. 588 
Holt Ape., Kleidungsjtüde im Werthe 
bon $200 fortichleppten, fehlt joweit 
noch jede Spur. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Bremg Eo., zu haben in 
Flajchen und Fällern. Tel. South 869. 


* Flammen richteten geitern Abend 
in dem Peter Forbert’jchen Schneider: 
geichäfte, Nr. 589 W. 17. Str., einen 
Brandichaden von etwa $50 an. Der 
Urfprung des Feuers ijt unbefannt. 


* Veter Pierfon, der am Sonntag 
bei eimem Jagdausflug durch plößli- 
che3 Entladen des Gemehres in der 
Hand feines Bruders jchmer verlegt 
wurde, ijt gejtern im Alerianer=Hojpi- 
tal geftorben. 


* Durch) Scheumerden feines Gaules 
wurde gejtern Nachmittag der 70 Jah— 
re alte Erpreßfuhrmann John Sand» 
ftrom, von Nr. 197 24. Place, an der 
Mentmworth Ave. von jeinemBodfit ge- 
fchleudert und jchwer verlegt. Er fand 
Aufnahme im Mercy-Hofpital. 


* Mofes E. Qudington, bis vorflur- 
zem Gefjchäftstheilhaber der „Ice 
Sream“:Firma NRuffel Bro. & 
Eo,, wurde geitern unter der Anklage 
in Haft genommen,’ jeinen früheren 
Partnern $900 unterfchlagen zu ba= 
ben. Richter Gibbons jegte das Vers 
hör auf den 17. September an. 


* Paltor Wm. U. Waterman, von 
der Millard Xve.-Kongregationalis 
ften-Kirche, der am Freitag verganges 
ner Woche von einem €. 3 & Q.⸗ 
Bahnzuge überfahren und erheblich 
verlegt murde, befindet fih jebt 
auf dem Wege der Beilerung. Die 
Aerzte hegen die beſte Hoffnung 
für ihn. 

* Die vorgeſtern gegen den Huf—⸗ 
ſchmied Frank Jones im Superior⸗ 
Gericht eingereichte Schadenerjaß- 
klage iſt nicht bvon dem bekannten 
Idealiſten-Prediger Dr. AdolphBrod⸗ 
beck, ſondern von deſſen Sohn, dem 
Geigenſpieler Adolph Brodbeck, anhän⸗ 
gig gemacht worden. Der junge 
Brodbeck behauptet, daß ihm von Jones 
mehrere Finger der rechten Hand ge— 
brochen wurden, wodurch es ihm — 
dem Kläger — zur Unmöglichkeit ge— 
macht worden iſt, ſeine Geige mit der 
alten Gejchidlichteit zu handhaben. 


Itatt, dem. 


Gelpfimordverfud. 


Mit durchfchoffener Bruft wurde ge- 
ftern Nachmittag der 33 Jahre alte In- 
trumentenmader Guftav Müller, Nr. 
142 Biffel Str. wohnhaft, im Lincoln 
Parf, gerade wo fi der Lafe Shore 
Drive mit der Wrightmood Ave, Freuzt, 
aufgefunden. Der Schmerverlegte 
wurde jchleunigft in einer Polizeiam- 
bulanz nah dem Werianer-Hofpital 
gebracht, mo die Uerzte aber gleich er- 
Härten, daß nur wenig Hoffnung vor- 
handen fei, ven Mann am Leben erhal- 
ten zu fönnen. 

Längere Arbeitölofigfeit Joll den Un? 
glüdlichen zu dem verzweifelten Schritt 
getrieben haben. 

Sm Veit des Selbftmordfandidaten 
murde ein an „A. Fogl, Nr. 255 Blad- 
bamf Str.“ adreflirter Brief entdedt, 
deflen Inhalt wie folgt lautet: 

„Nachdem ich geftern die ganze Nacht 
allein im Park herumgewandert, will 
ich jeßt mein Vorhaben ausführen, wo— 
zu e& mir bisher an Muth gefehlt hat. 
Meinen Eltern noch die beiten Grüße, 
ebenjo an Ruditetter und alleBefannte, 
Euch fage ich herzlichen Dant für Alles. 
Geid fo gut und lebt eine 5-Cent3- 
Marke auf den Brief für meine Eltern. 

Guftand Müller, 
aus Linz an der Donau.” 


Sol id) verantworten. 


Richter Gibbons hat geftern auf An 
trag eines gemijlen Sojepp 9. Zim- 
mermann einen Verhaftsbefehl gegen 
William U. Paulfen, den ehemaligen 
Präfidenten der vor mehreren Monaten 
verfrachten Central Iruft and Sap- 
ings Bank erlajfen. Wie der Kläger 
behauptet, hat PBaulfen noch eine Ein- 
lage von ihm angenommen, als die 
Zahlungseinſtellung bereit3  beichlof- 
jene Sache war. Die Anklage lautet 
deshalb auf Unterfchlagung und Er- 
langung von Geld unter VBorjpiegelung 
falfcher Ihatfachen. Andere Gläubiger 
werden fich mahrjcheinlich diefem Vor 
gehen ihres Leidensgemoffen anjchlie- 
Ben und demnächit ebenfalls die Hilfe 
der Gerichte in Anspruch nehmen. Der 
Verhaftsbefehl hat übrigen bisher 
noch nicht volljtredft werden fönnen, da 
Baulfen geftern nicht in feiner Woh- 
nung, Nr. 3529 Ellis Ave., anmwejend 
war. Man vermuthet jedoch, daß er 
fi) demnädhft freiwillig jtellen wird. 


Polizeilihe Anhaftnahmen. 


Unter der Anklage der Unterfchla- 
gung, bon der Detmer MWoolen Come 
pany gegen ihn erhoben, wurde gejtern 
der an Hartijon und Rohey Str. moh- 
nende Clerf George Banks in polizei- 
lihen Gewahrjam genommen. Auf wie 
hoch fich die veruntreute Summe be- 
läuft, dürfte erjt eine genaue Kevijion 
der Bücher ergeben. 

Auf Veranlaffung einer gemiffen 
Annie Shult, die er durch ſchwindel— 
bafte Vorfpiegelungen um $6 betro= 
gen haben joll, mußte fich geitern Emil 
Unger, von Nr. 185 Dearborn Str., 
bequemen, der Zentral-Station einen 
unfreiwilligen Befuch abzuftatten. 

Megen Verfandts von Zeitjchriften, 
auf deren Umfchlag fich eine Rotterie- 
Anzeige befand, werden ji) die Mit- 
glieder der Firma Koelling & Klappen- 
bad), von Nr. 102 Randolph Straße, 
näher vor dem Richter zu verantworten 
haben. 


Schukverein der Hausbefiker 
gegen fdjlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str, 

R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Branch \ 
Offices: ] 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


derlangt: Agenten, um den Luftigen Bote Kalen: 
der von 1897 zu verfaufen. 9. Rrauje, 203 Fiftb 
Ude. mmmija* 


Verlangt: Lediger Ouitarren-Spieler. 35 String 
Etr., binten. 


Desplaines 


Verlangt: Porter für Saloon, 192 ©. 


tr. 
Verlangt: Borter im 
Ave. 





Sample Room. 468 Ogden 


Verlangt: Schneider an uftomröden. Etetige 
Urbeit. &5 N. Halited Str. 

Verlangt: Junger Barber, ftetig. 681 Eheffield 
Ave. 

Verlangt: Ein lediger Wagenmader. 550 W. Chr: 
cago ve. 

Verlangt: Nunger Gärtner. Beichäftigungsfefe 
Leute finden immer Unterfunft. Peritas, 15 NR. 
Glarf Str. . 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
530 ©. Halited Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, Bferde zu beforgen 
und fih im Wutcherjhop behilflich zu maden. 122 €. 
Fullerton Ave, dm 


Verlangt: Adenten, Leute zum. Bucheraus tragen 
und Kalenderverkäufer. F. Schmidt, 47 Milwautee 
Ave. 14ſep, Iw 

Verlangt: Junger Mann von 24 bis 35 Jahren, 
muß deutſch und engliſch ſprechen, als Manager au 
Reifen. Gutes Salair. Nachzufragen zwiichen 10—13 
Uhr Vorm. 162 €. Chicago Ave., Flat 33. dmi 

Verlangt: Ein Junge, der ſchon in der Bäckerei 
gearbeitet hat. 2306 Divifion Str. 

Verlangt: Junge. 1164 N. Weftern Une. 

Verlangt: Deutjcher Junge in Market und Wurf: 
macherei zu arbeiten. 2704 Cottage Grove Ave. 

Gefuht: Guter Brotbäder, zweite Hand an Brot 
oder Cafes, juchen Arbeit. Apr. ®. 337 Abendpoſt. 

mode 

Gejuht: Ein tüchtiger Vartender, zugleih Lunge 
Koch, juht Stellung. Adr. ®. 327 Abendpoft. md 


gderlangt: Suter Porter. Saloon, 54 W. Jagſon 
tr. 





_ Gefucht: Erfahrener Bartender und Waiter fucht 
Stellung. Bieihty, 52 W. Erie Sir. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen uuter diejer Rubrik, 1 Gent da$ Wort.) 


Läden und Zabriten. 


Verlangt: Hand, u. Majhinenmädden an Eloats, 
Etetige Arbeit. 193 Seminary Ave. 11jpiw 


Verlanat: Mädchen, das engliich jprehen kann, für 
Garpet Cleaning Works. Nähen, Shoptenden uud 
Hausarbeit für einzelne "Perion. Keine Sonntags- 
arbeit. 19 Biihop Court, hinten. dıni 


Perlangt: Ein ftarkes deutſches Mädchen im Store. 
559 MW. 12, u 


Sausarvett. 
Berlangt: Ein autes Mädchen für allgeme: ıe 
Hausarbeit. Lohn 83.50. 185 Blue Island Une. md 


Verlangt: Mädchen, tüchtig im Kochen und in all: 
emeiner Hausarbeit. Zwei Erwadjene in Yamilte. 
zu $H die Woche. Nachzufragen 2311 Michigan 

e. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit in amerifanijher Familie. WU S. Part 
Ave. VBorzuiprechen 2 Tage. 

Berlangt: Gutes Mädchen, um nad einem Sub: 
urbanbeim zu geben und jet einmaden zu helfen. 
Sofort nahzufragen 218 LaSalle Sir., Zimmer 500. 


Is Baby Ailing? 


IF YOU WILL 
DRINK 3 3 


Blatz 
The Star B eer 


Milwaukee 
madam, the food baby nurses 
from you will drive the ail- 
ments away and transform 
him into a chubby, bright-eyed 
and rollicking darling. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzergen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Sausarpen. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Klels 
679 Yarrabe ESır. 


Verlangt: 
ne Familie, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
91 Howe Str., 1. Flat. 


Mädchen ſür all— 
Str., Lincoln Parkt. 


Verlangt: Anftändiges deutiches 
gemeine Dausarbeit. 435 Centre 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit. 1450 Wrigbtwood WAve., 2. Flat. to 
Verlangt: Einfaches Mädchen für Hausarbeit. 135 
Lincoln Ave. 





Verlangt: Mädchen, muB kochen, waichen und bit: 
geln. 309 Belden Ave. mdo 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
2905 Wentworth Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 397 W. Chts 
cago Ave. 





Hauſe ſchläft, 


Verlangt: Junges Mädchen, das zu 
Flat. 


für leichte Hausarbeit. M Biſſell Str., 2. 
Verlanot: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Keine Kinder. 
zufragen 1323 Diontana Str., oben, dmi 

Verlangt: Hundert Mädchen. Employment Office, 
177 Clybourn Ave. A25ſp 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. D. E. 
Meyer, 5101 Aſhland Ave., 3. Floor. 


kochen können. Guter Lohn. 58 S. Franklin Str. 


Verlangt: Gin Mädchen von 15—17 Jabren zur 


Stüge der Hausfrau, und auf 2 Kinder zu achten. | 


16937 Wrigbtivood Ave, 2. Flat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
mdfr 


Verlangt: 
3526 PBrairie Ave. 

Verlangt: Cine perfefte deutihe Köchin, jowie ein 
deutjch-amerifaniihes 2. Mädchen. Rachzufragen 
4330 Drerel Boulevard. nid 

Verlangt: Ein, deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß mwajchen und bügeln fünnen. 64 
Beethoven Place, nabe Dipifion und Wells Str. 


Rerlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ‚ge» 
mwöhnliche Hausarbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen, 
wenn gewünjcht. 74 Grant Blace. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, auf ein Sind 
aufzupafien. 490 Lincoln Ave., Reftaurant. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 20 ESxhiller Str. 

Nerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbett, 
4834 Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
2165 Archer Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
Verlandt: Ein Mädchen von geſetztem Alter als 
Haushälterin in kleiner Familie. Muß waſchen, bü— 
geln und kochen lkönnen. Gute Bezahlung. Adr. K. 
140 Abendpoſt. —— mido 

Verlangt: Saubere Köchin in guten Verhältniſſen 
als Haushälterin. 403 Blue Island Ave. 

Verlangt: Köchin im Reſtaurant, 8, Mädchen in 
kleiner Familie, guter Lohn und Behandlung. 18 
N. Clark Str. u 

Verlangt: Ein gutes Mädchen faun fih melden ın 
1137 W. 13. Str. nıdo 

DVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 205 Yremont Str. 

Gin gutes Mädchen für allgemeine 
20 €. Divifion Etr. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1196 Milmwaufee Ave. 

Serrſchaften, wir ſchicken Dienſtmädchen für Hauss 
arbeit oder NReitaurant frei. 518 N. Wibland Ave. 

Veralnat: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 18 Erilly Place, Top Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Qauss 
arbeit. 359 Fifth Ave. Eu —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 533 
E. Diviſion Str., 2. Flat. a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4428 Wabaſh Ave. ie: 
Verlandt: Can autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das zu focben verftebt. SO MW. 21. Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Iunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
36 Columbia Str., nabe 1318 Milwaufee Ave. 


Nerlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bu⸗ 
aeln. Gmpfeblungen. Guter Lohn, 8583 ©. Part 


Ave. oc — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1998 George Str. Dint 


alfgemeine Hausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für 
Verlangt: Mäde Sr 


Familie von Dreien. 5 Aullerton Ave. — 
Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 


Verlangt: 
1041 Sheifield Ave. dmi 


beit. Wm. Bodavilg 
Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 


Verlangt: 
— Str. dınt 


heit. 77 W. Nandolpb 
Werlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 32 €. North de. modınt 
Nerlangt: Mädchen finden aute Steflen. 573 Zar: 
rabee Str. Stellenvermittlungs= Bureau. Sip1lOr 


Merlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 


und zweite Wrbeit, Haushälterinnen eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei ho— 
bem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut: 
fhe und ffandinaviiche Stellenvermittlungtburean, 
599 Mells Str. 18aa, Im 
Mädchen finden gute 
Mr3. Elielt, 2529 Wabaib Yive. 
derte jojort untergebradt. 


Steflen bei hohem Lohn. 
Friſch eingewan— 
löap.1j 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cite 
gewanderteMädchen für die beiten Pläge in den feinz 
ften Familien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. 
Frau Gerfon, 215 2. Str., nahe Indiana Ave. * 


Rerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziweite Arbeit Kindermädcden erbalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privatz 
Familien der Nord: und Süpdjeite durch das Erite 
deutfche Vermittlungs-Inftitut, 545 N. larf Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8d3* 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Eine erfahrene Krankenpflegerin ſucht 
Stellung als jolde, in und auberhalb KCürcagv. 
1813 Seeley Ave. 12jcp,iw 
Geſucht: Tüchtige Köchin juht Stelle für Keitar» 
tant oder guten Yufineklund. 377 Firtb pe. nıd 


Sefuht: Eine junge alleinftehende Frau, tüchtig 
in jeder vorfommenden Arbeit, aub im Kochen und 
Nähen, jucht Stelle als HYausbälterin. Näheres Gaft 
St. Louis Reftaurant and Oyſter Houſe, 1156 Milz 
waufe Ave. 

Gejuht: Eine erfahrene Frau juht Stelle als 
Hausbälterin bei einem anftändigen Wittmann. 166 
N. Halfted Str., 2 Treppen. 


Gefudt: Aeltliche anftändige deutiche Frau wünicht 
Stelle als Haushälterin bei gutfitwirtem alten 
Herrn. 9. W., 820 Hamlin Ade., nahe North Ave. 


Gefußt: Perfefte Sundföhin fucht Stellung. Mrs. 
Bieihty, 53 W. Erie Str. Referenzen. 


Sefuht: Cine erfahrene Krantenpflegerin fucht 
Stellung als jolde in und außerhalb Chicago. 1513 
Seeley Ave., Eity. Tliep, io 


Gefuht: Alleinftehende Frau, 38 Jabre alt, aut 
bewandert im Lunchlochen und Saloon, jucht paflen- 
de Stelle. Nahzufragen Nachmittags oder Abends. 
93 Elnbourn Ave., üben. 


Geſfucht: Verfelte Schneiderin wünſch mehr Kund⸗ 
ſchaft in und außer dem Haufe. 13 Mobawf Str. 
Geſucht: Eine junge aeinſtehende Frau, tüchtiq In 
jeder dorfommenden Ürbeit, au im Kochen und 
Mäben, jucht Stelle als Haushälterin. 9 Eipbourn 
Une. 

" Herrihaften, welde Dienftmädden fuchen, bitte 
geil. vorzufprecdhen. 573 Larrabee Str., Gtellenners 
mittlungsbureau. n Sipior 


&e t: Weltere Frau fuht Stelle als ushäl 
FR -. a — Kohle E:tr., —2 





MNliebſten Feuermann oder Watchmann. Adr. 


gendwelche 
Farm. Adr. K. 


als Haushälterin in oder außerhalb Chicago. 


| bersiyabrif. 
| Heiner Vorrath von Material und fertigen Zlip- 
| pers, nebit Pierd und Wagen. 578 Jane Str. löjpliv 





Nad= | 


2 oc: ——— = | Rierde 
Verlangt: Neinlihe PBerfon für Hausarbeit. Muß | 





Stellungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, PGent das Wort.) 


Sefugt: Junger Mann, jpricht und jchreibt auch 
ereliig, jught WUrbeit. €. Mende, 706 S. Canal 
r. 





Gejuht: Guter Schuhmacher, verbeirathet, judt 
Stelle. Factory oder Reparatur. Mazur, 4 Ruble 
Str., Weſtſeite. uidft 

Gejuht: Ein verbeiratheter Schmied und Pferdes 
beihlager juht beftändige Arbeit bei beicheidenen 
Anjprüchen. Thomas Johannijen, WII Woodlamn 
Ave. mmi 


Gejuht: Junger Mann, welcher foeben die Ar» 
mee verlaffen bat, jucht irgendweldhe Arbeit. Am 
2. Bl 


Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann, der fon ein Nabr beim 
Pladimith gearbeitet , wünicht einen Plag, um weis 
ter zu lernen. Adr. 8. 147 Abendpoft. 





Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutiches Finderlofes Ehepaar fucht fr= 
Peidmjtigung, am  Tiebiten auf einer 
145 Abendpoit. niſa 
Geſucht: Aeltere anſtändige Wittwe ſucht Stelle 
1035 
mdo 


Milwaufce Ude, 


Geihäftsgelegenheiten. 


| _(Anzeiaen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wegen Bodesfall, eine Heine Sitp: 
May Maichine, 3 Nähmafchinen und 


Zu verfaufen: Groceries, Zigarren, Tabaf, Cans 
du, nebit Schul:-Trade, aub ein Küchenofen, wegen 
Abreiſe. 1001 N. Leavitt Str. 

Zu verkaufen: Alle Sorten Store-Einrichtungen 
zu Eurem eigenen Preis. 510 S. 8 
meine Yarm von 40 Ader, 

ar, Ernte. 10 Ader Wie: 

t Mailer mitten durchs 
adt. Auskunft gibt X. 
md 


vn SIT. 


Zu verkaufen: Billig, 
m. Gebäuden, Yieb, Inve 
ſen mit fließendem fiſch 
Wiejenland. Nabe bei der 
Vollmer, Grand Haven, Michigan. 


Zu verfaufen: Vollitändige Grocerp-Einrichtung, 
Ofen, Ice-®ores, Kaffee-Müble, Caie, Dest und 
Gas Firtures, Pferd, 2 Wagen, Schlitten, Kuts 
fche, 3 Geicirre, Teden u. j. w. Sehr billige Mies 
tbe. Ausgezeichnete Selegenbeit um Geichäft anzu 
fangen. Im Ganzen oder einzeln. B. Weyt, 132%. 
Glarf Str. 

Zu verlaufen: Carriage- und Wagenfbop. Gute 
Gelegenheit für einen Deutjchen. Adr. 2. 329 Abends 
poit. dmdo 


Zu verkaufen: Fine Staatszeitungd: und Abends 
S dın 


blattroute auf der Südjeite. 3242 State Str. 
Zu verkaufen: Gin Edjalvon auf der en, 
bilfig, feine Konkurrenz. WAdr. D. 405 Ubendpdit 
dimt 


ohn Klein, 48 Saale Str, lauft, ver 
t und tauicht gegen Grumdeigenthbum Saloons, 
Örocerpitores etc. Kleine Anzah⸗ 

und Mortgagrs beiorgt. 
13a, Hm, mm 


Markets 


Bill 


of Sales 


Zu verkaufen: Günſtige Gelegenheit ein alt eta— 


Wblirtes Reſtaurant billig zu erwerben. Keine Konkur⸗ 
F 


renz. Guter Grund zum Verkauf. Miethe 


i iſt bis 
Oktober bezahlt. Näheres 10916 W. Lake Str. 14 


ſplw 


Zu verkaufen: Kohlenoffiee, Scales, Wagen, 2 
doppeltes und Sinele Geſchirr und Bugoh. 
Muh wegen Krankheit verlaufen. $300. 33 W. 1. 
Etr. 10jeplw 


$250 Baar faufen 10 Zimmer VBoardingbaus. 1550 
Wrightwood Ave. duudo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
billig. 764 


Zu vermietben: 6 Zimmer fylats, M 
löfplw 


Soutbport Ave. und 616 R. Parf Uve. 


Zu vermietben: $l4. Schb3 Zimmrer, moderne 
Flat3. Bafentent, Vodenraum. September frei. 1040 
Diverjey Ave. 

Zu dermietben: Modern möblirtes Haus von 8 
Zimmern billig zu vermiethen an Yamilie, bei wel: 
ber Eigenthümer nebit Familie Koft und Xogis ba» 
ben fünnte. Apr. M. 176 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Ylats, 


SS und 


! 810. 857 Elybourn Ave. Näheres Deerings Yabrik 
| 8 


mDo 


Feine Wohnung, in Tauſch für Carpenter-Arbelt. 
Adr. K. 139 Abendpoſt. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3.MWort.) 
gu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 19 Qutler Str. mita 
Zu vermiethen: 3 Frontzimmer an einen anftäns 
digen Herrn. 217 Cleveland Ave., oben, nahe North 
Ave. nıfa 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer mit oder obne 
Kot, bei anftändigem Mann. M. Beder, 150 Os⸗ 
g00d Etr., Ede Garfield pe, 
Zu vermietben: Freundliches Frontzimmer, billig. 
1 Franklin Etr. TER 
Zu vermiethen: 2 leere Zimmer. 177 Elybourn 
Ave. 


Zu miethen und Board geiucht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Mann mwiünfcht möblirtes 
Zimmer bei alleinftehender Dame. Norpfeite. Ubr. 
2. 334 Abendpoft. I un 

Zu miethen gefucht: Helles frenudlihes 4 Zimmer 
Flat, in modernem Bridbaus, nicht über $10, zwis 
jhen Nortb Ave. und Chicago Wve., für alfeinftes 
henden guten Wittwwer. Adr. nebft Preisangabe ift 
abzugeben im Delikatefien:Store. 9 Clybourn Ave. 
u mietben gefucht: Ein Herr juht ein möblirtes 
Simmer bei einer alfeinftebenden frau an der 
MWeftjeite. Apr. K. 144 Ubendpoft. 
— Gefucht wird eine gute deutiche Familie oder eine 
ältere Frau, welche gern einen Jungen von 20 Moz 
naten in Board nehmen möchte. Adr, unter R. 142 
Adendpoft. 


Zu mietben geluht: Aunger Mann fuht Zimmer 
mit Voard und Wäfche bei anftändigen Xeuten, an 
der Meftjeite, zwijchen 12. und W. Str. Kein Voards 
ingbaus. Offerten mit Preisangabe an D. Mil, 
318 W. 12. Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Mub verfaufen: 2 Tleine Springiwvagen, 

FE Beihier, 2 billige Pferde, 1 Bony, $lö. 95 
Milwaufee Ave. = J dudfrt 
= Zu verfaufen: Pferd, Puggv und Ge: 
f&hirr, fpottbillig. 182 Elifton Ave., Seller. 

Es Mir nehmen Pferde und Wagen in Board, 
Er vermietben Vferde und Puggies, beiter, billigs 
fter Pla an der Nordjeite. Xarrabee und Wiscons 
fin Etr. ee 2 a 
Wagen, Puggies m Gejdirs 

= re. Die größte Auswahl in Ebicago. Quus 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gied von allen Sorten, in Wırflichfeit Wlles was 
Näder bat, umd unjere Preiie find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrbordt, 395 Wabaib pe. 12/plm 


"Große Auswaͤhl ſprechender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. Billigfte Preiſe. Atlantie & Pacific Bird 
Etore. 197 D. Madijon Str. —XR 

Zu verkaufen: Junge Bernhardiner-Hunde. 115 
Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Billig, 4 Buggies und ein neuer 
Erdreßwagen. 572 N. - Halfted Str. 

Zu kaufen geſucht: Doppelfigiges Buggy für 
Paar. 975 Milmaufee Ave. 


Pranos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geut3 dad Wort.) 
Nur $125 für ein feines Rofewood Pofe & Sons 

Upright Piano, an monatlichen Abzablungen, wenn 

verlaugt, bei Aug. Groß, 62 Wells Str. 15ip, Im 


vitlig zu verfaufen: Piano und Kleiner Haushalt. 
834 Arınitage Ave. md 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu kaufen gefudht: Gebraudter Bäder: und 
Saundry- Wagen. Adr. mit Preisangabe S. Bleier, 
734 Girard Str. 


Zu faufen oder zu mietben gefucht: Gin Web: 
—— 612 Fuß weit. Vorzuſprechen 600 W. 18. 
tr. 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: 6 Stüd jhönes Barlor-Suit, bils 

fig, wegen Abreife. 38 Elm Str., Bajement. 








Bicyeles, Rähmafldhinen z2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


hr fönnt alle Arten Rähmajhinen kaufen zu 
MWbolefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, 
Wilſon 310. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Sejudt: Ein Theilhaber mit $150-800. Deut: 

{her vorgezogen. Kenntuib nicht erforderlih. Nagy 
jufragen bei Schnorr, 139 ©. Canal Sir. 


Seirathsgeſuche. 
de Auzeige unter dieſer Rubrik koſtet i 
9 ein m. N ge Einihaltung € ie e ben} P 


x ‚Detratbsgefud: Ein Mann, -R Yabre alt, fuhrt 


eine tühtige Berfon von-235>—26 Jahren, den Haus: 
balt zu führen. Keirath nit ausgeihlofien. 2467 
Urcher Une. 


Grundeigenthbum und Sätfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Geutd das Wort.) 
— 3 arumMier 
a 


de len, 
be tr: m; 
be lien, 
be len, 


rumMiet 
rumMiet 
rumMiet 


wenn Eie für dasjelbe Geld ein Heim kaufen 
lönnen? J 

4 Zimmer Cottages, im Vau degriffen, 

nördlih von Eliton Ave. Endftation der eleftriihen 

Dahn. Sch3 Fuk Bafement. Lot 35-125. Brei 

$10600, Meine PBaarsAnzahlung, Reit $12 monatlicy, 

Sinjen mit eingerehnet. Ferner: 

6 Zimmer Eottages, Brei KI2W, kleine Baar:Ans 

zahlung, Reft $15 monatlich, Zinjen mit eingerechner. 
€. 9. Trego, 

Simimer 91, 240 LaSalle Str. 


zwei Plod 


l4jplm 


An meiner neuen Addition zır 
Glen Bart. — © 
Glen Bar -— 6 


Klarer Titel, Freibillets um an irgend einem Tage 
binau3zjufabren. 

820 €. 3. Williams, 820 

80 218 LaSalle Str., Zimmer 500. *0 

Aao, minſa, Im 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von KO bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wid 
die Unleide mahen, jondern laflen Ddiefelben im 
Ihrem Befis. 

Wir haben das 
größte deutſvde Geſchäft 
in der Stadt 
Ale guten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e& zu Gureus 
Vortbeil finden bei mir vorzujpredhen, ebe Ihe 
anderweitig bingebt. Die fiherite und zuverläffigite 

Bedienung zugefichert. 
a9. Frend, 


138 LSaSalle Str., Zimmer 1s 


— — 


l0aplj 


Chicago MortgageXoanGo, 7 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in aroken oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerbausfcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gemwünichte Zeitdauer. Gin belica 
biger Theil des Derlebens tann gu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zinfen verringert were 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöthig habt, 


Chicago MortgageSoan Co, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Hapmarfet Theater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
Str., Zimmer 14. llap® 

Wenn ihn Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Ba 
gen Rutibenu. j. w, fpredtvorim 
der Dffice Der Fidelity Mortgage 
Loan Co. 

Geld gelichen in Beträgen ven $25 bi3 $10,000, 318 
den miedrigiten Naten. Brompte Bedienung, obne 
Deffentlichfeit und mit dem MVorredt, dab Gucg 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

FidelitvMRortgageltoanGo, ’ 
ntorporirt. 
4 Waihbington Str, erfter Flur, 
zwifchen Clart und Deardorn. 


oder: 351, &. Str., Englewood. 
oder: 915 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbi 
Blod, Süd:Chicago. 5ma 


Wozu nach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Laget haus⸗ 
ſcheine, von der Rorthweſtyvyern Mortgage 
Loan Co, 465 467 Milwaukee Ave., Ecke Chi⸗ 
cage Ape., über Schroeders Drugſtore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld 
rückzahlbar in beliebigen Beträgen. Zmalj 


850,00 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Pers 
de. Pillige Raten. Deutjche, nehmt Notiz biervon.— 
In den legten 10 Jahren hatten wir die größte Yoan 
Office in Milwaukee. Dieije gab uns Welegens 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich Tennen 
zu lernen. YXanger Kredit oder Tbeil:Abzablungen. 
Wir nehmen die Sadhen nicht fort. — Möbel Morts 
gage Lean Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherbeit. Riedrigfte Raten, ebriihe Behands 
lung. 534 Lincoln Woe., Zimmer 1, Xafe View. 
l6mzlf 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 2. 9. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler. 
Simmer 712, 5-97 ©. Glarf Str., Gde Waſhing⸗ 
ton Str. lije® 

Geld ygupverleihen 
auf Möbel zu niedrigften Raten. — 406 Ute 
wood Gebäude, Klut und Madijon Ekr. 
lag, if 
"Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentyum, z1 
den billigften Zinjen, bei Sattler & St apde, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:&de LaSalle 


und Madifon er: Ebicago. ZinGm 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-⸗Alademie« 
New York und Chicago. ‘ 


Die größte und befte Schule für Kleidermaden,! 
in der Welt. » 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fine bat aufs Neue ibre Ueberlegenheit über alla 
anderen Methoden des Kleider-Zujchneidens beivica 
fen und erbielt die einzige goldene Medaille und 
böchfte Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Ean 
Franzisto, 1894. Im jeder Hinfiht das Neuefte, alleım 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zujchneidefchule, 
wo ivir mach jedweder Mode lehren, haben win 
eine Näb- und Finijhing-Schufe, in welher Damen 
jede Ginzelheit der Kleidermaderfunft vom Gins 
füdeln der Nadel bis zur Herftellung eines vollftäns 
digen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammena 
ftellen von Streifen und Gheds, erlernen fönnen, 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider 
für fi jelbft oder für ibre Freundinnen. ent iff 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge borzubereiten, 
Gute Pläge werden bejorgt. Tadellofe Mufter nad 
Map geichnitten. Spreht vor oder labt Guh eim 
Modebuh und Zirkulare gratis zuihiden. 

The MDomell Eo., 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

nunjay 


Aleranders Gehbeimpolizei:Aigem 
tur, 8 und 9 Fifthb Ave, Zimmer 9, briugt iry 
gend etwas in Griahrung auf privatem Wege, unter 
fucht alle unglüdlichen Familienverhältniſſe. Eher 
ſtands fälle u. J. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähls 
Räubereien und Echmwindeleien werden. unterjuch 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Un: 
fprüche auf Schadenerfag für Verlegungen, Unglüa.: 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. Freier Rots 
in Redtsjahen. Wir find die einzige beutide * 


lizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi 2 
Uhr Mittag. BB 


Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden «ia 
ler Art Sofort tollektirt; fchlechte Miether binaus= 
gelegt; feine Bezahlung obne Grfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bi? 11 Uhr. Gngliih und beutih ges 
ſprochen Empfehlungen: Erfte Nationalbant. 76-73 
Fifth Ave, Zimmer 8, Otto Rees, Konftable, &. 
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den aller Urt fchnell und ficher Follektirt. Keine Ges 
kühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Ubends und 
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Won Otto I. Moeller. 
Aus dem Daniſchen überſetzt von J. Maugold. 


Gortſetzung.) 

„Ach, hören Sie mal, Poulſen,“ 
antmortete der Profeſſor, ohne ihn an— 
zuſehen, „wäre Ihnen nicht ein Glas 
Sodawaſſer aut? Da hinten in ber 
Ede jteht. welches.” 

Erik tyat fo, als ob er diefe Worte 
nicht gehört hätte. Er zog nur ein Hlei= 
nes Fläfchchen aus der Tafche und feb- 
te e3 geräufchvoll vor den Profeflor 
auf den Tiic. 

„Sehen Sie das?" fragte er dabei. 

Der Brofeffor nahm ruhig das 
Fläſchchen, beguckte es und ſchüttelte 
den Inhalt etwas. 

„Hm, ja,“ ſprach er träge, „das ſehe 
ich wohl, daß das amorphes Gold iſt, 
aber Sie wollen mir doch nicht etwa 
weismachen, daß Sie das aus einer al⸗ 
ten Schürze gefällt haben?“ 

„Nein, aber aus Wismutnitrat.“ 

„Weiter nicht3?.... Hören Sie mal, 
Poulſen, wiffen Sie ma3? Sie mögen 


F ein ganz gejcheidter Junge fein, aber 


r 


( 


4 mer fiel. Nun gehörte 


menn Sie fid) einbilden, ich hätte |chon 
fo früh am Morgen: einen Schmips, 
dann jind Sie verdammt auf dem 
Holzmwege. Gehen Sie lieber zu meinem 
Kollegen Rasmuffen, der fällt gleich 
darauf ’rein.“ 

Nach) diefen Worten wandte fich der 
Profeffor, der Erik nicht glaubte, auf 
die andere Geite. 

Diefer, der ein wenig roth geworben 
mar, wuhte im Augenblicd nicht, mas 
er thun folle, aber zulegt wurde er mit 
fich einig, daß gar fein Grund für ihn 
vorlag, ih auf nähere Erklärungen 
einzulaffen. 

„sch empfehle mih Ihnen, Herr 
Profeſſor,“ ſprach er und konnte ein 
Lächeln nicht unterdrücken. „Wir ſpre— 
chen wohl ein andermal darüber; biel- 
leicht ſind Sie dann weniger ungläu— 
big.“ 

ar Teufel auch,“ entgegnete der 
Profeffor, „Io mas will man doc) erft 
mit eigenen Augen jehen.” 

„Dazu jollen Sie auch Gelegenheit 
haben,” verfehte Erik und ging. 

Als er auf die Straße fam, mußte 
er nicht recht, maß er anfangen Tolle. 
Buerit dachte er daran, den Profeflor 
Nasmuffen wirklich aufzufuchen, aber 
was fonnte das nuben? Wie, wenn er 
auf eine Banf ginge, und menn e3 
auch nur wäre, um zu hören, mas ‚bie 
Leute zu feiner Entdedung fagen wür- 
den? Das wäre ebenfo gut, al etmas 
andere?. 

Im erjten Uugenblid hatte er ich 
iiber den Brofeffor Dieemann geärgert, 
alfein das mar bald vergeffen. Alle 
Melt mußte ja, mas fie von dem zu 
halten hatte, ein fo hervorragend tüch- 
tiger Mann er auch in jüngeren Jab- 
ren geweſen war. Nein, darauf einen 
Gedanfen zu verfchwendben, war wahr- 
fich nicht der Mühe mwerth. Er wollte 
gleich nach der Banf „Dania” gehen 
und denn.... ja, nın wußte er, was er 
mollte: eine Befhreibung feiner Ent: 
dedung druden laffen und fie qleichzei- 
Ag an alle wichtigen wiffenfchaftlichen 
Gefellichaften der Welt verjenden; das 
wollte er thun, da® mar da3 einzig 
Vernünftige. 

Mit feſten Schritten und hoch erho— 
benen Hauptes ging er weiter. In rei— 
nem und klarem Lichte lag die Straße 
vor ihm, er fühlte ſich über ſeine Um— 
gebung erhoben, und die⸗ Muskeln 
ſpannten ſich ſtolz in ſeinen Gliedern, 
ſo daß ihm das Athemholen zeitweilig 
er zu den 

Größten. 

Zeitweilig ſtreifte ſein Blick einen in 
einen koſtbaren Pelz gekleideten Ju— 
den, der mit unſäglich überlegener 
Miene auf ihn herabſah. Ach, wenn der 
Mann nur geahnt hätte, was der war, 
an dem er mit ſolcher Geringſchätzung 
vorbeiging. Das würde eine ſchöne 
Aufregung an der Börſe geben, gerade 
wie wenn man mit einem Stock in ei— 
nen Ameiſenhaufen ſtößt, meinte er 
lächelnd. 

Bald hatte er die Bank erreicht und 
trat nad) furzer Ueberlegung ein. Nad- 
dern er feine Karte mit der Anfrage 
hineingefchiet hatte, ob er den Herrn 
Gtatsrath Efpenfen fprechen fönne, 
ließ ihn diefer nach kurzen Worten zu 
fih bitten. 

Der Etatörath, ein Kleiner, pedanti- 
fcher Herr mit wohlgepflegtem, grauen 

Ninnbart und fteifen, frifch geplätte- 
Ten Batermördern, begrüßte Erif höf- 
lich und fragte, womit er ihm dienen 
fönne. 

In Finanzkreifen liefen verfchiedene 
Gerüchte über Erif um. Man fucdhte 
dahinter zu fommen, woher jein Reich: 
t)um ftamme, aber die aufgeftellten 
DVermuthungen wollten nicht recht paf- 
fen. Einige erzählten, er habe mieber- 
holt große Summen in auswärtigen 
Xotterien geivonnen, andre mollten 
willen, er habe einen Onfel beerbt, der 
bor langer Zeit nach Südamerifa auß- 
gewandert und dort Millionär gemwor: 
den jei, aber die meiften behaupteten, 
Crif jei Goldgräber in Californien 
gemefen und babe geradezu fabelhaftes 
Glück gehabt. Woher follten fonft die 

zralfiven Goldbdarren ftammen, die er 
den Banten lieferte? 

Dagegen mar e3 ficher, daß er ein 
Sahr oder länger Fabritchemiter in 
Rönningshof gemejen war. Hatte er 
diefe Stelle vieleiht nur angenom- 
men, um felbft zu fehen, wie die Ge- 
Thäfte biefes Unternehmens gingen, 
ehe er die Aktien auffaufte? (Denn 
troß aller Verfehwiegenheit war doch 
etwas davon unter die Leute gekom— 
men, daß er jeht der eigentliche Befiker 
fei.) Das reimte fich nicht aufammen, 
und man mußte nicht, mas ıman glau- 
ben follte. Unter allen Umjtänden war 
er ein fteinreiher Mann, auf den man 
jebe mögliche Rüdkficht nehmen mußte, 
mochte er feinen Reichthum num her 
haben, woher er wollte, 

Aus diefem Grunde war der Etatd- 
zath die Zuborlommenheit felbft. 


Ich Habe,“ begann Erif, „in der 


Gald ind Ehre. 


lebten Zeit der Bant viel Gold in Bar- 
ren geliefert...” 

„sa, ganz recht,” ber 
Etatgrath, 

„Diefes Gold habe ich feldft ge- 
macht.“ 

„Gemacht?“ rief der Etatsrath zu— 
ſammenfahrend. „Wollen Sie damit 
ſagen, daß das Gold, das Sie uns ge— 
liefert haben, falſch war?“ brauſte er 
auf. 

Keineswegs,“ entgegnete Erif voll- 
fommen ruhig, : „das Gold tft ganz 

Des Ctatsrath Angeficht legte Fich 
wieder in die freunblichiten Falten, 

„Natürlich,“ fuhr er fort, „das 
fonnte ich mir ja felbit fagen. Sie ent- 
fhuldigen, daß ich Sie einen Augen 
blif mihverftanden habe. Das Gold 
wird ja felbitverjtändlich einer ehr 
gründlichen und jeden Zweifel aus- 
Ichließenden Unterfuchung unterivor- 
fen, ehe die Bant es annimmt, und hr 


ermiberte 


| Gold war fogar von ungewöhnlich rei- 


ner Beſchaffenheit.“ 

„Ja, es war einfach chemiſch rein, 
eben weil ich es auf chemiſchem Wege 
hergeſtellt habe.“ 

„Ja ſo,“ antwortete der Etatsrath, 
aufmerkſam werdend, „nun verſtehe ich 
erſt, was Sie ſagen wollten — alſo 
aus einer Art Golderz, oder — wird 
es nicht in der Chemie ‚Goldſalz' ge— 
nannt? Und Sie haben vielleicht dieſes 
Salz ſelbſt im Erdboden gefunden, 
was eben nur ein Chemiker kann — 
das iſt ungeheuer intereſſant. Vielleicht 
in Californien, wenn ich mir die Frei— 
heit nehmen darf, zu fragen?“ 

„Entſchuldigen Sie, Herr Etats— 
rath, Sie mißverſtehen mich vollſtän— 
dig. Ich bin kein Goldgräber, nur Che— 
miter, und das Gold, das ich Ihnen 
geliefert habe, iſt ſchlecht und recht mit— 
lelſt eines ziemlich einfachen Prozeſſes 
aus Wismutnitrat hergeſtellt worden. 
Mit anderen Worten: ich habe die Ent— 
deckung gemacht, einen Stoff in Gold 
zu verwandeln!“ 

Der Etatsrath zog die Augenbrauen 
in die Höhe und ſah Erik ſtarr an, 
aber da dieſer ruhig blieb und keine 
Miene verzog, wandte er den Blick wie— 
der ab, augenſcheinlich im Unklaren, 
was er antworten ſollte, ſo daß eine 
etwas peinliche Geſprächspauſe ein— 
trat. 

„Mein Herr,“ entgegnete der Etaks— 
raih endlich und verſuchte, eine ſtrenge 
Miene aufzuſehen, „iſt das Ihr Ernſt? 
— Voller, wirklicher Ernſt?“ 

„Ja,“ erwiderte Erik feſt, „das iſt 
mein Ernſt, und ich erbiete mich, Ih— 
nen den Beweis zu liefern, falls Sie 
es wünſchen. Sie können mich in einem 
Laboratorium, oder an einem andern 
Orte, den Sie vorſchlagen mögen, ein— 
ſchließen, und ich werde Ihnen, vor— 
ausgeſetzt, daß ich die nöthigen Appa⸗ 
rate zu meiner Verfügung habe, im 
Laufe eines knappen Tages ſo viel 
Wismut als Sie wollen, in Gold ver— 
wandeln.“ 

„Hm,“ machte der Etatsrath hier⸗ 
auf, „paßt es Ihnen etwa, mit mir 
hinauf nach Engelſtedts Laboratorium 
zu gehen — ſofort? — But,“ fuhr er 
fort, ala Erif jeine Einwilltgung zı 
erfennen gegeben hatte, und nahm Hut 
und Pelz. 

. Während fie dem vorgeſchlagenen 
Orte zugingen, verſuchte Erik, ein Ge⸗ 
ſpräch anzuknüpfen, indeſſen wollte 
ihm das nicht glücken. Der Etatsrath 
antwortete höflich, aber kurz und zu— 
rückhaltend, während er dann und 
mann feinen Begleiter mit einem for: 
Schenden Seitenblid maß. Ks 

Im Laboratorium wurde Erik ein 
kleines Zimmer angewieſen. Auf ſeine 
Aufforderung überzeugten ſich der 
Vorſtand Engelſted und der Ftals— 
rath, daß er kein weiteres Gold bei 
fich führte, als das ſchon erwähnte 
Fläſchchen. Sodann wurden an Thür 
und Fenſter Wachen aufgeſtellt. Der 
Etatsrath wußte nicht, was er denken 
ſollte, Engelſted dagegen lachte und 
tippte fich mit dem Zeigefinger vor bie 
Stirn. 

Die nothmwendigen Inſtrumente und 
Chemikalien, darunter auch ein aroßes 
Glas mit hemifch reinem Wisiniutni- 
trat, ein Hleineres mit Kobaltiarsenat 
fammt verfchiedenen anderen Stoff 
und mehreren SInftrumenten murben 
berbeigefchafft und fchließlich die Pol- 
drähte einer galvanifchen Batterie ron 
zwanzig Elementen in da® SYimmer 
geleitet. Dann wurde die Thüre ver- 
Ichloffien und der „Goldmacher” ic) 
feldft überlaffen. — — 

Spät am Nachmittag mar Erik fer- 
tig und rief die andern herbei. Der 
Statsrath, der inzmifchen einen Sana 
in die Stadt gemacht hatte, war etwas 
fieberhaft aufgeregt, der Laborato- 
tiumborftand fpöttifch überlegen. 

Eri! wies auf eine große Slasfancıe, 
deren Boden unter einer walferhellen 
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Hamdurger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unühertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährtee Haus: 
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piohlen wird, Der Name 
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Flüffigfeıt mehrere Zoll hoch mit ei- 
nem braunen Pulver bedeckt war, wo— 
rin einzelne blanke Körner glänzten. 
Er war gerade damit beſchäftigt, Die 
Flüſſigkeit mit Hilfe eines Hebers zu 
entfernen. 

Engelſted, war im erſten Augenblick 
ein wenig verblüfft und muß!e zuge— 
ſtehen, daß etwas Ueberraſchendes ge⸗— 
ſchehen war, aber er wollte ſich doch 
erſt überzeugen, was das für „Zeug“ 
jet. Zu diefem Ende legte ec etivas von 
dem Bulper mit einem Spatei auf eine 
Glasplatte und entfernte fih. Der 
Etatsrath wiſchte vorſichtig einen 
Stuhl mit ſeinem Taſchentuch ab, be— 
ſichtigte ihn genau und ſetzte ich, wäh— 
rend Erit das Pulver nach und nach 
abdampfte. 

Nach einer Viertelſtunde kehrte En— 
gelſted zurück. Sein Angeſicht war hoch— 
roth, und er warf die Glasplatte, Die 
er noh im der Hand hielt, auf den 
Tiſch, daß ſie zerbrach. Zuerit ſchaute 
er Erik ſcharf an, dann den Etatsrath, 
der verſuchte, gelangweilt auszuſehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


„Im Dunteliten Europa.‘ 


Ein junger öfterreichiicherBatanifer, 
Kand. phil, Mar Soitaritich, der fi 
Ichon durch bosniſche Forſchungen einen 
Namen gemacht, unternahm jüngſt eine 
dreimonatliche Forſchungsreiſe nach 
Albanien in das wilde Dibra. Er hatte 
viel Gefahren zu beſtehen, wurde aus— 
geplündert und ſchließlich von der tür— 
kiſchen Behörde ausgewieſen. Er ſchil— 
derte in Wien einemAusfrager des „N. 
W. Tagebl.“ ſeine Erlebniſſe im „dun— 


genug, auszugsweiſe wiedergegeben zu 
werden. Mitte Juni war Soſtaritſch 
von Monaſtir inMakedonien nach Och— 
rida gewandert, gute botaniſche Aus— 
beute machend. Er erzählt dann: „In 





bern bewohntker Landſtrich. Ich ging 
fürbaß in meinem Albaneſenkoſtüm; 
immer dieſelbe Oede, dieſelbe auf der 
ganzen Landſchaft laſtende furchtbare 
Traurigkeit. Da auf einmal — ein 
Johanniskraut wuchs am Wege und ich 
ückte mich, um es zu pflücken — da 
krachte hinter mir ein Schuß und eine 
Kugel ſchlug knapp an mir vorbei in's 
Geſtein. Ich fuhr in die Höhe, drehte 
mich blitzſchnell nach der Richtung, von 
welcher der Schuß kam, und erblickte 
acht Räuber, das Gewehr im Anſchlag, 
auf mich zielend, und ich ihnen gegen— 
über, einer allein.... Was thun? In ſol— 
chen Situationen überlegt man nicht 
lange, im Nu zog ich meinen Revolver 
herbor und hatte auf den Hauptmann 
angelegt. So ftanden wir ung fehuß- 
bereit eine ganzeWeile gegenüber. End- 
li rief mir der Hauptmann zu, ich 
Jolle mich ergeben und Xdjegeld zahlen, 
und da fiel mir, ich gejtehe es, ein 
Stein vom Herzen, denn Löjegeld — 
da denfen ja die Herren ans Gejchäft 
und nicht gleich and Zodtichießen — 
und. fo warf ich den Revolver zur Erde, 
die Räuber jenkten ihrerfeitö ebenfalls 
die Gewehre und ich fagte: „ch habe 
nur jehs Napoleonz, die gebe ih,Eucdh.“ 
Darauf traten die Räuber zu einer 
furzen in arnautifcher Sprache geführ- 
ten Berathung zufammen, deren Ber: 
lauf ich gang qut verfolgen fonnte, 
mas mich nicht gar Jehr freute, denn 


| der Betrag war ihnen zu gering, und 
im Schoße der Berlammlung madten 


fig vier Richtungen geltend: 1) Die 


| einen wollten mir Nafe und Ohren ab» 


jehneiden; 2) eine Gruppe mwünfchte 
furzwegs meinen Iod; 3) zwei Dien- 


> MR R riebniſſe ſchenfreunde waren dafür, für mich ein 
kelſten Europa“ und ſie ſind intereſſant Löſegeld von 1000 Napoleons zu for— 


dern und „im Nichteinbringungsfalle“ 


mich zu tödten; 4) der legte endlich, der 
ı Hauptmann, meinte, ich jei ald Ein— 
| heimischer gegen das von mir angebo- 


tene Löſegeld freizulaſſen. 


Ochrida blieb ich zwei Tage, um Raſt 


zu halten und Erkundigungen über den 
weiteren Weg nach Debr (Dibra) ein— 
zuholen und war nicht wenig entſetzt, 
als ich erfuhr, daß die türkiſche Gen— 
darmerie ſoeben nach einem Streifzug 
mit den abgeſchnittenen Köpfen von 
fünf Räubern zurückgekehrt war. Man 
rieth mir alſo aufs dringendſte von der 
Fortſetzung der Reiſe ab, weil, wo fünf 
Räuber getödtet werden, gewiß noch 50 


bon offizieller Seite wurde mir die ge- 
jagt, und ich mußte die fürmlidhe Er- 
Härung abgeben, daß ich, wenn ich Doch 
weitergehen wollte, im alle meiner 
Öefangennahme zumindeit die Behör- 
den nicht duch Inanfprudnahme ihre 
Intervention beläftigen würde! Das 
it wirklich ermuthigend für einen Tror- 
Ichungsreifenden, ni;h wahr? Aber ich 


ſen. Ich hatte der Geſellſchaft, die 
mich entſendet hatte, mein Wort ver— 
pfändet, und ſollte ich es nun darauf 
ankommen laſſen, daß die bisherigen 
Ausdaben ohne jeden Nutzen hinausge— 
worfen waren? Nein, und ſo ging ich 
alſo, und die Leute in Ochrida hielten 
mich für einen Wahnſinnigen und ga— 
ben mich verloren. Ich aber hatte mir 


man den beſten Schutz vor Räubern 
ſchließlich doch nur bei — Räubern, 
und hatte mir in aller Stille eine 15 
Mann ſtarke Räuberbande durch Ver— 
mittlung eines ihrer Helfershelfer als 
Eskorte gemiethet. Ein bischen Fin— 
digkeit muß man eben in ſeine Reiſe— 
taſche mitnehmen, wenn man durch 
Albanien geht... Nah großen Mühen 
und manntafachen Gefahren gelangten 
mir am bierten Iage um 4 Uhr Race 
mittaas in die Nähe von Debr, und 
nun jchieden meine waderen Begleiter 
bon mir, fie getvauten fih nicht in die 
Stadt jelbit — dort nannte man Tie 
Räuber und einigefKugein waren ihner 
gewiß... Nun, und jo marfchirte ich 
alio Ein Mann hod in Debr ein... 
Dort empfing man mich mit grenzen: 
fofem Staunen. 
den Meg bi8 Debr im albanefifchen 


Und Diefe 
mildere Anfieht drang, da ein Haupt: 


| mann eben ein Hauptmann ift, wirf- 


lich dur. 


Darauf Fieß ich mir die 


| „Bella“ (Bluteid) geben, die Verfiche- 
ı zung, daß mir nichts gefchehen werde, 


worauf ich meine fechs Napoleons er- 


legte; dann gefhah — nun rathen Sie 


einmal, was?.... Wir ließen uns ge= 


ı mütHli) auf einem Felfen nieder, ich 
bot den Räubern Zigaretten an und 


on A Dip ROM) OU | wir rauchten 
Ungetödtete in der Nähe meilen. Seibit | 








und plauderten über 
allerhand Angelegenheiten — in ar- 


| nautifger Sprache und al3 die Unter: 


redung zu Ende mar, reichte mir der 


| Hauptmann einen halben Napoleon ala 


Meazehrung. Darauf Tchüttelte ich je— 


| dem die Hand, ging, und fam ärmer 


um 54 Napoleons und “doch froh ob 


| meiner Erfebniffe in Koftomo an, im 
| Befibe meiner 
| Von dort 


ee i a — — BZ * 
durfte mich davon nicht abhalten laſ- dann weitet 


reichen Sammlungen. 
ging ich nach Kalkandele, 
nach Uesküb. — Dort 
hatte ich das Malheur, daß der Kon— 


ful mich nicht als öſterreichiſchen Un— 


terthanen anerkennen wollte, was zur 


Folge hatte, daß ich der türkiſchen Re— 
gierung verdächtig und von ihr gefan— 
gen genommen wurde. 


Nur dem ra— 
ſchen Eingreifen des Konſuls von Mo— 


naſtir Dr. Remi v. Kwietkowski hatte 
Fr e ich's zu danten, daß ih nach glüdlid 
gefagt: unter jolchen Umftänden finder | =. B ich 9 9 


überftandenen Gefahren, fozufagen im 


| Angefichte des Hafens, nicht um alle 
| Ergebniffe meiner Reife und vielleicht 
auch um mein Leben gelommen bin.“ 


Bon der Bolarfahrt. 
* 


Der vielgenannte Begleiter Nanfens 


| auf deifen Norbpolfahrt, der normegi- 
sche Lieutenant Kobanfen, entwirft in 
| einem Briefe eine anziehende Schilde- 


| rung feiner Nordpolerlebniffe. 


Nad) 


| einer, private Beziehungen berühren- 
| den, Einleitung fährt Johanfen fort: 


ı ausgezeichnet. 


„an Bord des „ram“ ging e3 ung 
Karen wir aud), ent- 
legen von aller Welt, eingefäloffen im 
müjten Polareije und viele Meilen bon 


| einem fchübenden Port entfernt, fegten 


Notabene hatte ich | 


uns die Schraubungen auch in ber 


ı Nordiweittrift mitunter dermaßen zu, 


Koftime zurüdaelegt, diefes aber vor | 


der Stadt gegen meine europäiicheKlei- 
dung umgetaufcht, und da waren dena 


die guten Albaneſen durch die fremdar— e 
ſtötte. Atzung und Trank hatten wir 


tige Erſcheinung ganz aus der Faſſung 
gebracht. 
ſten Han, einem albaneſiſchen Wirths— 
hauſe, ab, bringe mein Gepäck unter 
und beginne, in meinem Zimmer Um— 


Ich ſteige in dem erſten be— | 
| an Kleidern und einer warmen, 


daß wir an das Verlaffen des Schiffes 
wiederholt dachten, fo bot uns doch im 
großen und ganzen der „zram“ eine 
ſorgenfreie, ſtill beſchauliche Zufluchts— 


mehr, als wir uns wünſchen konnten, 
be: 


ı haglihen Koje fehlte eg auch nicht. Wir 
ı fühlten ung frei und unbejchwert, wie 


Ihau zu halten, als die Ihüre auf- | 
geht und ein ganzer Haufe Wibanefen | 
ı Rangmeile geplagter Eisbär, bei uns 
| fein Bifitentarte abgugeben.Eine merf- 
 mwürdige Erfcheinung, dieje jtetö bei 
' Tag wie bei Nacht, ruhelos jkreifenden 


hereingejtürmt fommt; auf der Straße 
aber jtanden noch jehr viele, die feinen 
Bla mehr finden konnten. Sie fön- 
nen fich denten, wie ich erichraf — 
allein, nein, die quten Leute famen nur 
auf Befuh) und ich bewirthete fie mit 
Kaffee und Schnaps und fuchte eine 
Unterhaltung in arnautilger Sprad:, 
die ich jo ziemlich verjtehe, anzubahnen. 
Nachdem die erjte Partie mich verlaffen 
hatte, fam eine zmeite, dritte, bierte 
herbei, und das ging fo bis zum Abend 
fort. Alle wurden eingelaflen, jeder 
Einzelne befam Kaffee und Schnaps. 
Zirka 300 Taffen Kaffe und 300 
Schnäpfe fojtete mich der Yag — im 
Vertrauen will ih Ihnen aber verra= 
then: ich fonnte leicht jo verichmende- 
tifch fein, denn in Debr foften die 
Schale Kaffee und die PortionSchnaps 
je — einen Kreuzer! Drei Tage blieb 
ih alfo in Debr, mitten in einer Be— 
pölferung, woll alles bewaffnet tjt und 
jelhft die Buben Revolver tragen, wo 
die Blutrache noch herrjcht und der her= 
borftechendfteCharakterzug die Vorliebe 
für Räuberei ift! Unter diefen Men- 
Ichen lebte ih, fammelte fleißig, be= 
fichtigte die Stadt und fah mir einen 
Jahrmarkt an, ohne daß mir bon je- 
mand Naje und Ohren abaefänitten 
morden wären. Aber als ich dann weis 
ter nach Koftomo z0g, da freilich fam 
ein Moment, mo ich mir fagte: 3 ift 
um deine Nafe gefchehen! Der Weg da- 
bin ift, fcheint mir, in ganz Europa 
unbefannt. Er dehnt fich vier bis fünf 
Tage lang mitten durch die mildefte 
Gegend, die ich bisher gejehen, an fah- 
fen, 3000 bis 4000 Meter hoben, ftei= 
fen, zerlüfteten, mit Schnee bededien 
Felſen vorbei — ein in unbeimliches 
Schweigen verfuntener, nur von Räu- 


jelten nur in unferem Leben. Einit 
geitattete fich ein wahrfceinlih von 


Ihrere, deren Fleifh wir im Hinblid 


' auf das monotone Konfervenfleifch als 


Lederbiffen zu Jhägen mußten! Ich 


ı glaube nicht, daß „Zram“ ftarf genug 


gewefen wäre, dem Holojjalen Drud 
der treibenden Eismaflen MWiderjtand 


zu leiten, wenn ihn nicht feine außge- 
| zeichnete Konftruttion befühigt hätte, 
| jich bei dem allzu gewaltigen Andran- 


| ge 


über die zufammenfchiebenden 


 Schollen zu erheben. Als Nanfen und 
ih das Schiff verließen, hatten mir 
| mindeitens eine 30 bis 40 Fuß dide 
ı Eisfchicht unter dem Kiel. Wir ftar: 


teten mit unferem Schlittenzuge zuerft 


ı gegen Ende Februar, als die vielmo- 


| 
| 


natliche Bolarnadt zu Ende ging. 
Dreimal verfuchten mir die Ahreije 
durchzuführen, erjt das dritte Mal 
hatten wir Erfolg. Beim erften Ber- 
juch brach furze Diftanz vom Schiff 
ein Schlitten. Das zweite Mal jebten 
wir unfere Reife vier Tage fort und 
ledrten dann zurüd, um unferen Bros 
bians zu ergänzen. Der dritte Start 
war. der befte, wir fehrten von ihm 
nicht wieder an Bord des „ram“ zus 
rüd. Was wir Beide, Nanfen und ich, 
auf der Tour durch das Treibeig aus: 
geitanden, fünnen Gie fi nach dem 
eriten Telegramm meines Führers un- 
gefähr vorjtellen. Doch der Menjch 
fann mehr ertragen, wie man glaubt 
und für möglich halten follte. So er- 
innere ich mich eined Tages im Treib- 
eife, an welhem mir das Mißgefchid 
miberfuhr, bei einer Kälte von 40 
Grad Celfius in das ofjene Wafer ei- 
ner Eislüde mit dem halben Körper 


nAbendpoft“, Chicago, Mittwod), den 16. September 1896. 


zu fallen. 
jucht, mit unferen aneinandergebunde- 
nen Schlitten diefe Lücde (Raak) zu 
überfchreiten, hierbei glitt ich aus und 
tauchte in das Wafler. E3 glüdte mir, 
mich auf feites Eis zu retten — aller- 
Ding3 nach der entgegengefegten Seite 
hin,sauf welcher Nanjen zurüdgeblie- 
ben war. Erft nad) Verlauf bieler 
Stunden und auf einem großen Um- 
mege glüdte e& ung, mieder mit 
jämmtlihen Hunden und drei Sclit- 
ten wohlbehalten zufammenjtoßen. Die 
Wohlthat, an jenem Tage, Abends in 
den primitinen Schlaffad Triehen zu 
fönnen!! Und dabei mar tagsüber 
nichts Warmes über meine Lippen ge- 
fommen; meine Kleider maren fteif wie 
Glas ung e3 währte mehrere Tage, bis 
die legten Eisftücihen aus den Falten 
gefhmolzen waren. Wie gefagt — 
mande harte Stunde habe ich erlebt, 
aber aud) jtandhaft den Kopf jtet3 oben 
behalten. Gott fei gepriefen, daß wir 
uns wieder im Schuße des heimathli- 
hen Hafens befinden! Grüßen Sie x. 
Ihr 3. Hialmar Johanfen.“ 


Die Sammlung des Konfuls. 


Einer der eigenthümlichiten Pro- 
zeffe, Die jemals ein deutfches Gericht 
bejchäftigt haben, hat fürzlich in Ber: 
lin feine Erledigung gefunden. €3 
handelt fih um folgenden fonderbaren 
Sachverhalt. Der Konjul R. hatte in 
einem bornehmen Haufe des Wejtens 
Berlins eine Wohnung gemiethet, die 
Ihon nach kurzer Zeit fein Iebhaftes 
Mipfallen erregte. E3 ftellte fih näm- 
lich heraus, daß fich namentlich in den 
Schlafräumen eine große Menge Elei- 
ner Lebewejen. eingenijtet hatte, die fich 
verichmoren zu haben fchienen, ihm und 
den Seinen die nächtliche Ruhe zu rau- 
ben. Befchwerden und Vorjtellungen 
beantwortete der Wirth mit wegwer— 
fendem Achjelzuden, und das Berlan- 
gen, den Miether aus dem Kontrakt 
zu entlaffen, wies er jchroff zurüd. 
Auf einen langwierigen und vielleichi 
ausfihtslojen Prozeß wollte der Kon- 
Tul fich nicht einlafjen, und fo begnüg- 
te er jich mit der Erklärung, daß er 
mit Ablauf des Miethävertrages die 
Wohnung verlaffen werde. Nun fa- 
men die Miethsluitigen, um das Logis 
zu bejichtigen, und der Konful ließ es 
ih nicht nehmen, felbit die Führung 
zu übernehmen. Dabei jpielte fih fol- 
gende Szene ab: Der Miethaluftige 
entdeckt plößlich an einer Wand große 
Olasfajten, in denen, fein fäuberlich 
mit Nadeln aufgefpießt, fich eine große 
Sammlung jener verachteten Snfeften 
befindet, deren bloßer Anblid fjchon 
den Kulturmenfchen mit Abjcheu er- 
fült. „Uber mein Gott,“ ruft der 
Miethzluftige, „was ift denn das? 
Das jieht ja aus, al3 wären es Wa...“ 
— „Gewiß, gewiß, mein Herr,“ fallt 
der Konjul mit liebengmwürdigerHarm- 
Iofigfeit ein, „es find Ihierchen aus der 
Familie der Heteropteren, prächtige 
Gremplare, die die Bewunderung von 
Kennern erregen. Es ſetzt Sie piel- 
leicht in Erftaunen, daß Sie in diefer 
Sammlung nur die eine Spezies ci- 
mex lectularius, alfo jene Gattung, 
die wir nur in unferen Wohnungen 
borfinden, vertreten fehen, aber das 
hat feinen triftigen Grund. Ich bin 
nämlich der Meinung, daß der Samm- 
ler nur dann Volllommenes erreichen 
fann, wenn er jich mit einer Spegiali- 
tät befchäftigt, und meine Spezialität 
ift die cimex lectularius,. Ich fam 
vielleicht Darauf, weil ich in der Woh- 
nung, die ich jet inne habe, fo bor- 
treffliche Gelegenheit zum Sammeln 
der Thierchen fand. Wenn Sie für 
diejen jehr angenehmen Sport Snter- 
ejle haben, mein Herr, jo fann ich Sh- 
nen diefe Wohnung empfehlen. E3 gibt 
feine befjere für dieſen Zweck. Ich 
ziehe nur, weil hier meine Sammlung 
fomplet geworden ift. 

Der „Miethöluftige” wandte fich mit 
Graufen. Der Wirth aber, der von 
dem Worgang, der jich bei jedem Be- 
fuhb in derfelben Weile abipielte, 
Kenniniß erhielt, Hagte gegen denfkon- 
jul auf Entfernung der merfmwürbigen 
Sammlung, weil fie fein Haus inMip- 
fredit bringe. Nach eingehender Ver— 
Handlung wurde er indeß mit der Kla- 
ge abgewiejen, und die Heteropteren- 
Sammlung prangt nad) wie vor in ei- 
nem der Salons des Konfuls, 


Sei nicht nachläfig 


weil es warmes 


Sommerwetter iſt. 


Ein Luftzug oder plotzlicher 
Temperaturwechſel wird 
Euren alten Rheumatis⸗ 
mus, Neuralgie oder 
NRückenſchmerzen zurückbrin⸗ 
gen oder einen neuen . » » 


Anfall der fchlimmften Art 
herbeiführen. 


St. Jakobs Del 


hat nicht ſeinesgleichen für deren 
Heilung. Es kurirt und die Kur 
iſt dauernd. Habe es ſtets im 
Hauſe vorräthig. ........ 


Wir hatten nämlich ver— 


<VEg WED, 


| 


BG 
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Heiraudt an jedem Wochentag, bringt Rufe am Sonniag. 
Jeder braudht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapslia jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Grleidhterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn fie zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Geut3, die e3 Euitet, brummen wollte, ein filjiger Gejelle. 


OR SWEANY, 
feit langem vortbeilhaft bekannt ald Ehi- S ; 
cagos eriter und erfolgreichfter pezialiſt 

wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Nerven-, chroniſchen und geheimen Krauthei⸗ 
ten von Männern und rauen. 


: Wenn Ahr von der Stadt entfernt wohnt. 
Schreibt Iauferde durch Briefe zu Haufe gebeilt, 
— Werthvolle Aus kunftsbücher frei verſandt 
an Solche, die ihre Leiden beſchreiben. lönmiil 
Dr.F.L.Sweany, 323 StateSt..Ecke Congress, Chicago 
nd 
$5 den Monat. 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
4 
Medical _ 
z * 
Dispens'y, — 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. ö 
Moe nik Hautfranfheiten, Wunden, 
Blut-Bergiftung, Sıtsner Sarfius, Aus 
ichlag, Beulen, Strofeln, Seihwüre, Wieden, Erzema, 
Ampotenz. Spermators 


Nieren Krankheiten, TS karen Gert 


Harnrubr, Brigbt3 Krankheit, vergrößerted Proftate, 


Entzündung der Blaie. 
MR 
Bru beilt in Tagen ohneSchmerz od. Operation. 
Brudband für immer entbehrlich. 
Ehicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:30: Sonntags 10 biS 2, 
EI Jeder Hal garantirt. mmiabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 





bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 


7 


ANNO: 
(Doktor Graham) 


Arhandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsioien, 
veralteten und langjäbrıgen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihiedhts durd die in Deutichland, 
pes bier jehr bewährte Methode von Unteriuhung 
es Wafjerd (Urin), md furirt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Sicdere Hilfe und glüdlihe Wiederherftels 
lung durch den Gebraud) von jeinen 
Sieben Lieblings-Medifamenten. 

Zaufende biefiger Familien beftätigen mit Dank 
fagqungssZeugnijien die wunderbare Heilkraft jeiner 
— er Waſſer-Doktor bereitet jeine eigene 
dedizin. 

Office; 363 Sũd State Str., nahe Harriſon. 

ESvreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags geihlojien. — Unentgeltiihe Konjultatiom. 


Zlinsts Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durdhfabrenden Züge verlafien den Zentral-Bahne« 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str. 
und Hyde Parf-Station beftiegen werden. Stadte 

z Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium=VoteL 

Qurdaehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans Yımited & Memphis * 2.20N 

Monticello, YU., und Decatur "LOR 

Et. Louis Day light Spezial....... ’10.35% 

GIRO; — — i 

Springfield & Decatur... — 

New Orleans Boitzng.... 

SEHR none a nun ann 

Ebicago & New Orleand Erprep...* 9.1ION 

Gilman & HRankakee..............." LIEEN 

Rodford, Dubugue, Siour Eity & 
Eiour Falls Schnellzug z 

NRodford, Dubuque & Stoug City..al 

Rocdtord Paflagierzug y 

Rockford & Dubuque 

Rodiord & yreeport Erpreß 

Bubuaue & Rodiord Erpre 
aSamitag Nacht nırcr bis Qubuque. 

id, ausgenommen Sonntags. 


2.OR 
1.35 N 
3.0 N 
1 7.20N 
"Täglich. ITäg. 


Burlington:Linie. 
Shicago», Bnrlington- und Quincy-Eiienbahn. Ticket⸗ 
Offices, Z11 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahne 
bof, Canal Str., zwiihen Madijon und Adams. 

2 üge Abfahrt Ankun 
Galeöburg und Streator. ..u..c... )5 6.15 
Rodford uud Forreſton + 
Rotal»PBunfte, Slinois u. Joma...*ı 
KRodford, Sterling und Meudota.. 
Streator und Ottowa + 
RanjasEity,St.Yo: u.Leaveniworth * 
Alte Bunfte in Terab............. » 
Dmaba, €. Bluffs u. Neb.» Buntte. * 6 
©t. Paul und Vlinneapolis ——— 
KanſasCitd, St. Ioe u.Leabenworth 10 30 N 
Omaha, Lincoln und © ’10.0R 
Blad Hills, Diontana, Portland.. "10.30 N 
St. Par! und Minneapolis "1.20NR *1008 
"Zöglih. +Zäglid, ausgenommen Sonntags. 
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WUEEWEETESERTET 


Shicago & Erie:-Fifenbahn, 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Bearborn-Station. Boll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
= Marion Lofal 7.08 46.43 0 
Nem Port & Bofton "2.55R 
medtown & Buffalo 2.5N 
ortb Zudjon Arcomodation. 
New York & Bolton 
Solumbus & Norfolt, Ba 
* Zäglıd. + Ausgenommen Sonntags. 


Chiica60 GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 

Eity Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
-Tänlic. tAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft 

Minneavolis, St. Paul, Dubuge.. (+ 54538 +1.0N 
Kanfas Eitn, St. Joieph, Des” 6EON * 93082 
Dioines, Mariballtown ...... [11.3ION * ION 

ES pcamtyre und Byron Local ”- 3I0N 10.5R 
&t. Eharles, Spramore, Deftalb— Abfahrt +5.3008% 

9.408, IR H55N 6 N, "11.30 R; ukunft 

+7.50 8, "9.30 "10.308. 5.5 +10 N, 

Baltimore & Ohis, 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Gtadee 
Dffce: 193 Glarf Str. 

Reine ertra Sehrpreiie verlangt auf 

a - &D. Simited Sügen. Abfahrt 
ne 

New York und Waihington Beier " 
TE; een "10.15 

Pittsburg Limited — 

Be Accomodation 5% 
olumbus und Wheeling Erprep..* 6 

Kew York, Waihingten, Bittsburg 


Ankunft 
640 N 


und Gleveland Veltiouled Limited.” .5N "ILSSMW | 


Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams 5 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daüy. + Daliyexcept Sunday. 1 Leave. | Arrive. 
Pacifie Vestibuled % 2.30 Pı hi 
—— City, Denver & California 6.00 Pı 
5 a Lege Utah Kixpresg.. .2 a 
n Louis Day Zuprass..... 3. 
8t. Louis Limited ” 11.00 
8t. Louis “ 9.00 P. 
St. 
Pe 


be 


Sm onm 0000 
KEEREEZZERR 


Bunksenss 


Depot: Dearborn-Siation. 
Tider-Otfices: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
Schnellzug für Indianapolis und 
Eincinnatt 
Lafahdette und Louisville 
Indianapplis und Eincinnati... 
Lafayette Accomodation ... 
Indianapolis und Eincinnati....... » 
Tafapette und Louisville 
Ridel Blate, — Die New Dort, Chicago un» 
St. Lonis-Gijenpahn. 
Bahnhof: Zwödlfte Str.-VBiaduft, Ede Elart Str. 
"Fägli. +Zägli. ansg. Son Abſ. 
Chicags 4 Ciebelaud Bor —F — en hr 
New Dort & Bolton .... LOR 
Re ft & Bolton 


Oma! 


BERL® 
wu333 


.Uffommodetion 
ry Zhorne, Zidet-Agent, 


wm 

®ür Roten und 
Dar ober rt: 
"am Str. vo, JE Xelepgon Dain 


Rräparirles Das Rezept des Brof. 
die Spezialiften »eB 
fuht und Stutkrankheiten. 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Koniultation, Unterfuhung und Rath frei, 
Empfangszimmer auf dem 4. Ylur.—Alle Fälle erfolge 
don 10 Uhr Borm, bis 4 Uhr Nam. 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


(Inkorporirt.) 

Rod) von Berlin, einges 
Enberculin City Medical Gounecil. 
Falls Ihr, Cure Kinder oder Eure Freunde 
Alle hroniichen Nerven, Haut: und Bluts 

The City Medien Council 

- 9 
reich brieflich behandelt. Schreibt nah Symptom-Fore 
WORLD’S MEDICAL 
— — — — 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 


— 
15 Werzte, jeder ein | 15 private Konfultss 
Spezialijt. tions: Zimmer. 
führt in Chicago Dur 
Ein fißeres Mittel für Katarıh, Shwind- 
an Shwindfuct leiden, jo fommt jofort zu 
Krankheiten geheilt oder Feine Be 
148 State Str. 
mular. — Offen täglich) bi 9 Uhr Abends. u - 
w 
INSTITUTE, 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 


itmenihen jo jehnell ala möglich von ihren Gebrehen 
zu beilen. Gie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen vom 
@rlbitbefledung, verlorene Mannbarteit zc. 
Dperationen von eriter Alafje Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Barie 
ceocele (Hodenkrankheiten) ꝛxc. Konfultirt und bevor 

br heirathet. Wenn nötbig, placiren wir Patienteg 

unjer Privatbojpital. Frauen werden vom Frauene 
erst (Dame) behandelt. Behandlung, intl. ——— 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun⸗ 
Den: Yllhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biß 12 Upr. bie 


(Diefe Handelsmarke ift auf jedem Packet.) 
Mutters Salbe ift eine Miihung von rein vege⸗ 

tabiliihen Delen. Sie beilt Ratarrh, Group, Ecjema, 

Ertältungen. Hämorrhoiden, Galzilug, Schritte, 


| Brandwunden, Berrenfungen, Verlegungen, Haute 


krankheiten zc. „Leicht zu gebrauden — Schnelle Wir» 
fung.” Kleine Büchie 250; groge Büchfe 5%. Zu ver» 


| Raufen bei allen Apothefern oder per Boft bei Mother’s 


Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraudt Mutterd Rovfihmerj-Chotolade, 
Gebraudt Dutters Bionier-Pillen. 


4 Meine Brudbändes 
übertreffen alle andes 
„3 zen. Heilung erfolgz 
"3 pofitio im limme 
* # ften TFalle. erner 
... alle Bandagen = 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für ihwahen Uns 
terleib und Mutterihäden, Summiftrümpfe für Krampfe 
adern und geihiwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadiene. Somie alle 
Apparate für Verfrümmuns ) 
gen des Rückgrates, der Bei 2 | y 
ne, Füße zc. Ale dieſe 
Saden werden nach meiner 
Angabe und unter meiner . 
Verfönlicden Anfficht in meis 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 
Habe das ältefte und größte 
deutiche Geichäft diefer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Eıte Randolph Str. Gpes 
Br für Brüde und Verfrüppelungen des menjdhe 
ichen Körpers. Sonntags offen bis I2 Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. y 
t f i 
Adıtet auf Eure Rinder, 
Schiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeigen von Rüdgratsverfrüme 
mungen — Mafiage, abhärtende 
Bäder, Snmnaitit, beionders 
" Ythmungsgymmnaitif, Stredum- 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ape 


arate und Grabdehalter find in dem 
nfangs-Stadien durhaus jhädlic. 


' = 
Madsen’s Institute, 
Scilergebände, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Auffidt. 26 


... Frei für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatigmus leiden, fchreiben Sie 
mir und ic jende unentaeltlih ein Badet des 
mwunderbariten Mittels, welches mich und Hunderte 
von diejer ichredlichen Krankheit heilte, jelbit Beute, 
die von 20 bis 33 gahre vergeblich doftorten. 
Kürzlich Heilte e& einen Mann, welcher 15 Jahre betts 


lägerig war.— Man adreifite: Jo ⸗ 
Milwantee Wis., Dept. Z. hn A. Smith, 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Urt von Geichlehtsfrantheiten beider Geichlediter; Gas 
menfluß,; Blutvergiitung jeder Art; Monat3itö 
—— verlorene Manneskraft und jede geheime Kran 

eit. . Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. freie Konjultation münbli 
oder brieflihd. Spreditunden Uhr Morgens bis 
Uhr Abende, Brivate Sprecdzinrmer; jpreden Sie ig 
der Avothefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
Ml ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. Small 


r. . 
Brühe geheilt! 
Das verbeflerte elaftiide Bruhband ift das einzige, 
weiches Zag und Nacht mit Bequemlickeiten geiragem 


wird, indem e3 den Bruch aud bei der Bärfften Körper» 


bewegung zurücdhält und = Brud heilt. Rat 


auf Berlangen frei zugejandt. 3i 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


sch BD 


Optikus, E ADAMS Sir. 


Geraue Unterjugung von Yugen und Guten 
bou Gläjern für alle Mängel der Sehtraft Ronjulti 
uns bezüglid) Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tir., 
gegenüber Voſt · Office. 


Gera | 





Dr.KEAN 


Keine Zahlung 
Spezialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Slarf Str. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wed Etr., nahe Ohio Str. 
Gpredittunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abend 
—— u⸗ 2901 


1 
ialarzt für Geigledtäfranfheiten, nervöfe Shwäs 
a Dluts, Rıeren- und Unterieidä-Rranfbeiten, 


SD sen, 
ie Sana Gas valtaıne Galle Iusl 


Die beten u. billigen Bruce 
bänder tauft man beim (Fabrie 
tanten OTTO ml 
1 133 Clark Str., de 


N. WATRY, 
Str. 





Eine Inftige Banit 


. brach jüngft im Theater von Eolchefter 
 ausdund zwar durdfeine Maus. Mit- 
ten in der größten Rührizene Tief ein 
- Mäuschen über die Bühne, und zwar 
Thnurgerade auf die erfte Heldin und 
Liebhaberin zu. Die Maus jehen, 
auffreifchen, auf das Sofa fpringen 
und fi die Kleider zufammenhalten, 
war bei diefer Heldin eind. Nun follte 
e3 aber erit fommen. Bon allen Sei- 
ten. ftürzten Schaufpieler, Statijten, 
Mafchinijten herbei, um das Mäus- 
chen zu verjagen, diejes aber,wieWtäufe 
Ichon jind, fprang, ftatt fich fangen zu 
laffen, über die Rampe in den Drche- 
fterraum und von da — durch — in’3 
Parkett. Ein Schrei aus hundert 
Srauenfehlen. Nahezu alle Damen im 
Parkett freifchen auf, fpringen auf die 
Site und jtehen gerade fo, wie die 
Heldin früher auf der Bühne, mit zu= 
fammengehaltenen Kleidern da, und 
verfolgten die Kagd auf das Mäus- 
hen. Denn eine veritable Jagd ent- 
Ipann fich, ein Trubel, ein Laden, ein 
Kreifchen: „Da it fie, da!" und oben 
auf der Gallerie, in den Xogen, da 
mwälzte man Sich vor Lagen, bi8 unten 
Einer, einem Iriumphator gleich auf- 
Tchrie und die zappelnde Maus am 
Schmwänzchen emporhielt. Darüber 
neues Streifchen, Ohnmacdten und 
Freudenrufe fowie der Ruf nach der 
Kate. Und fiehe da, die Theaterfabe 
erichten, von unfihtbarer Hand ge= 
Ihoben, auf der Bühne und machte 
ihren Budel. Der Triumphator aber 
Hetterte in’ Drcheiter und warf die 
arme vorwigige Maus über die Ram- 
pe. Die Kate aber that, wie jede an= 
ftändige Iheaterfate, ihre Pflicht und 
— da3 Mäußslein war gefangen und 
nad furzem, traurigem Spiele bver- 
zehrt. 
ein, das Stück nahm ſeinen Yortgang; 
aber — feine Wirfung that es nich a 
mehr, und das hat nun die Maus auf 
dem Gemiflen. 


—— m  -.s. — 


— Heirathen ijt leichter al3 verhei- 
rathet fein. 


< nicht. 
peziell! 23 Stücke 46 Zoll breite reinmollene 
Spa + jchiwarze franz. Serge—reg. 39€ 
65 Waaren, Donuerjtag, die Yard 
750—18 Stücke 423011. jhwarzes Ze C 
Zeug— Donneritags- Preis, die Yard.. — 4 % 
26 Stüce ganzwollene 7ötc — — 
Donnerſtag, die Yard.. — 50e 
32 Stücke Seide, Wolle u; Baumwolle gemijchte 
jchottiiche Plaids, die reg. 39 Waare, 25 c 
Douneritag, die Yard > 
65 Stüde ganzwollene importirte deutiche Henriet- 
ta8, alle Schattirungen— das feinjte Ja- 
britat—8öc Sorte, diejen Verkauf d. %)d. 
48 Stüce ganzivollene 40 Zull breite Serge, 
alle Schattirumgen, reg. 39 Qual., Yd.. 
Beltes Stirting Cambric—se Qualität, 
die Yard 
Beite deutiche blaue Kattune, extra jchiver, 
Te Waare, die Yard 
Ertra qute3 dentiches Strict-Worited - -res 
guläres 22 Garn -Donnerftag nur. 
4 Skeins an eınen Käufer. 
Beites jpaniiches Garn, der Strang 
Beites jächfifheg Garn, der Strang.. 
Beite Eid: Wolle, die Schaditel. . 
Wir garantiven, daß unjere Garne di e beſten ſind 
und volles Gewicht haben. 


50€ 
250e 


*15c 


Schuhe! Schuhe! 
Zu Eurem eigenen Preife! Sie ade fort! 


185 Baar Baby-Schuhe, jhwarz oder Lohfarbig, 
tbatiächlich 39 werth, 
am Donneritag zu 

Beine Spring Heel Knöpf =» Schuhe für Kinder, 
Größe n 5 Dis 8, Ddieje find gewiß billig 
zu 75c, dieje Berfauf 49% 

Unſere $1.98 
oder Knöpfen, 


wir offeriren fie 19e 


Schuhe für Dameır, zum Schnüren 


vier verſchiedene Fagçons, ein— 
Wließend die extreme Needle Toe 


Fagon, Donnerjtags-Preig 1.50 
Drford:Schuhe für Damen, Heine Größen, 39c 


Samt oder Leder-Stlippers für Damen, 
angebrodhene Größen 39 
Weitere große Bargains auf unferen 
„Nefter und Ueberbleibjel* Tijchen. 


Was ein Dollar faufen wird. 


Noh einmal wollen wir unferen Hunden 
zwei Tollars werth 


Groceries 


für einen einzigen Dollar geben. 
fäumt dDicien Bargain nicht. 


3Pfd. beiter granulirter Zucker Pe 
3 Stan gen St Laundry Seife für.. 
— Tiſch-Salz für 
3 Pfund beite Klumpen-Stärfe für.. 
3 Pfund Waſch-Soda für 
1RYfund Packet Corn Stärke für.. 
1SFlaſche Vanilla oder Lemon Ertraft für.. 
L,grobe Büchie importirte — für.. 


1Pfund Eter-Nudeln für..... — —— 
1 Glas echten Selly, werth 15c, für. — 


Ver⸗ 


Donnerſtag, 17. Sept. 
In Anbetracht des ſchlechten Wetters am 
Montag offeriren wir noch einmal 
Kleiderſtoffe 
3 den lächerlich niedrigen Preiſen vom 
etzten Montag. Verſäumt dieſe Gelegen— 


2 Pfund Sarolına Reis für. . en 
% Prund echter Schwarzer Pfeffer für.. 

1 MI. :Büchie Backpulver, jo qut als Price’3. 15c 
1 Pfund Fancy Santos Kaffee für 24c 


Total-Summe 


Die vorstehende Lifte wird am Deenecneg und 
Freitag für nur einen Dollar 
verkauft werden. Wir werden diejes Ajjortement 


nicht anbreden. 


Der Stolz einer frau find ihre Teppiche. 
Braucht Ihr Carpets? Kommt her! 
Braucht Ihr Eredit?_ Kommt ber! 
ey blajen das Geld in Rau 

; da8 fie gerade ebenfogut iu Tep» 
—3 en anlegen können, Teppiche, die 
das Heim heimisch maden, und es ift 
ein quter Plan, diefer unjer „leichter 
Abzahlungs:Plan“, ein ehrenhaftes 
offenes Spitem. Um gewijienloien 
Nahahmern zu entgehen, veriaßt die 
Straßenbahnen an der 20. Straße. 


L. FISH FURNITURE CO., 


1901—1911 State Str., 
und 3011-3015 State Str. 
Wenn hr anf der wohnt: 
21 221 ©. North Uve,, 
Ede Ordard Str. 
Abends offen. 


E. G. Pauling, 


'132 LA SALLE STR. 
. Geld zu verleihen auf Grund. 
‚eigenthum. ee Hypotheten 
zu verlaufen, 


Ruhe trat wieder im Bublifum 





Die Käufer 
find befriedigt, 
und füllen 
jedes Depart., 
des 
Großen Ladens 


ö—— — 


&CONGRESS 


iniere 
Gröffnungs- 
Berfauf: 
Bargains 


ſtehen 
unerreicht und 


einzig da. 


PER 


STATE, 


6% in Laden ift beim Publifum populär, 


Die Anzeigen des Großen Ladens 


tragen mehr dazu bei, den Seuten Geld zu erfparen, als alle ande: 
ren Säden zufammen, denn fie bieten den beften Alnfhauungs: 


Unterricht, wie billig wünfhenswerthe Waaren aller 
gefauft werden fönnen—unterrichten das Publikum von der 


Art bier 
Qua: 


lität der Waaren, und zeigen dadurch, ob die Seute für die Zlrtifel 
des täglichen Gebrauchs zu viel bezahlen. 


Unſere Preiſe 
Be 


‚sadets, Anzüge ze. 


Sind fo außergewöhnlich, daf Zweifel über die Qualität anffommen Fönnten—ein Anblict wird diefelben vertreiben. Kommt u. feht. 


Damen⸗Jackets — 25 Cents am Dollar 


Kerlen feidegefütterte Damen: Iarkets, 
in lohfarbige, braung, ihwarze und blaue SKerjeys, werth $15, zu 
Hodjfeine Baeta, Yovaennen nn, Semact 


| farbig, braun, ſchwarz und blau, werth *18. 00 


53.98 
$3.98 


Damen: ‚Anzüge, ein Gret g* 


Großer Damen-Anzug-Berkauf, Srantiss, gerfauf tr 


Donnerftag. 
Schueiderarbeit, 


eine Anzahl von "Moden, in eng anpaflend und & 5 
aus europärichen beiten Suitinc gs, fabrizirt, 


um mehr Geld einzubringen, während unſerer Er Öffnung 


ee 


Ihr feit gezwungen zu Faufen—wenn Jhr auch nie 
mals fo zu thun gedacht habt. 


Fin neuer $13.50 Brocaded Gros Grain Seiden- 


Skirt, $4.48. 


anderer- 


Die Seiden: Röcke Seniation von 1896— 
Verfauf aus 
Kleider:Nöcke, volle 5 Yards, Zaffeta Leinen, 
Sammet ausgestattet, umgeleqte Süäume, 

vergleicht die Qualität diejer Seide und danır werdet 
hr uniere Waare anerfennen......... 


Wir legen zum 
die 9:gure Seide Brocade (Gros Grain) 
Junenfutter, ſchneidergemacht, mit 


das Maß iſt die Weite re | B 
hf 48 


Ein neuer $10.90 ganzmwollener Ron ab Eloth & u Herbit Rod, 


N; 82.8, in braun, lobfarbig, braun, jhwarg, Kombinationen, volle 
4 5Yards, gefüttert. mit Zwiichenfutter, der bejte Kleider » Prome- 5 
naden-Rock in ganz Chicago u 
Kleider-Sfirt3 dv. Boucle-Suitings, 2=tone u. qlatte Effekte, 
und jchwarz, myrtle und jcehwarz, ceriie und jehwarz, nany, mode, 
A braun und Ichwarz, volle 5 Yard breit, aut aefüttert und modern 
Bracaded Herbit Gewicht Mohair Damen: 
Kleider = 
Yards, gut gefüttert, Velvet bound Saum 


Abermals — 


Vorzügliche Eröſfnungs-Verkaufs-Bargains 
Männer- und Knaben— 


* 


820.00 werth, 


Großer Eröffnungs- Preis. 


Blaue Flanell Matrofen- Anzüge f. Snaben, 
sür Kleine Knaben, Alter 3 
mit Shield Front gemacht, 
Kragen und mit fünf Neihben jchwarzer oder 
weiger fancy Braid getrimmt, andere verfaufen 


6% — 


fie zu. 2, 


Großer Eröffnungs-Preis..... 


Knaben 83.50 reinwoll, Knichofen- Anzüge, 
Doppelfnöpfige Anzüge, doppelte Knie, 
Gheviots für Herbjtge 
brauch, in einfach blau oder jchwarz umd in büb- 


ſchen Miſchungen oder Plaids, werth 1 95 
83.50, Srofer&röfinungs: Preis... = ® ed 


The Mothers Friend Percale Shirt Waifts für 
Auaben— Kein Annähen von Kuöpfen, fejt ange— 
Waiſtband, 
elegantes Aſſortment von ausgewählten Muſtern. 


19c 


mittel⸗ 
gerade der Artifel 


$1. 95 


mit taped Saumen, 


beftete Knöpfe an abnehmbarem 
Kede Mutter weiß, was jie jind. GroKer 
KERDITTESIRERDSMSRBIB. > s0.0lerern.are nissen ersreie ie 


Knie-Kofen für Anaben 
Ichwere, dauerhafte erg 
für den Schulgebraud). 
nungs= Preis 


Nancy worited 


Alle Kommen wieder und verlangen die 


„Elephant“-Hoſen. 


Leute, die ſie getragen haben, wollen keine 
andere, denn die Nähte trennen nicht auf 
und platzen nicht, die Knöpfe reißen nie— 
mals ab, — es ſind die Hoſen, die Me— 
Millan berühmt gemacht haben, garantirt, 
nur reine wollene Stoffe; teine echt, die 
nicht die Handelsmarke (tug- 

of-war) trägt. 


Verfaufspreis 


Für Jäg rg: 


* Dies ift da8 Bargain » Feld. 
Enten:Gewehre, 


No. 38—-feine London Twijt Barrels. Bad-Action 
Kod3, Ertended Matted Rib, 10 — —— 30: und 
32zÖllige Barrels, regulärer 

Preis $15.50, unier Preis 


No. 48 — feine London Twift Barrels, Bar Kodg, 

Ertended Matted Rib, 10 Gauge, 30- und 32zÖllige 

Barrel3, regulärer 

Preis 16.75, 

unier Preis 

Dies find die beiten Gewehre, die je für den Preis 

offerirt — All dieſe ſind gute, ſchwere Enten⸗ 

Gewehre, ut gemacht, gut gepaßt, und find 
arantırt ir Niter oder Ihwarzes Pulver. Der 
orrath zu diefem Preije ift eın beichränfter. 


Herbſt⸗Jagdröcke. 


VNo. 88 — angefertigt aus ‚ſchwerem Duck“ (kein 
Drilch), Corduroy-Kragen und Manchetten, vier 
äußere und „Full Same*Tajcen, 

requlärer Preis $1.50, 

unjer Preis 

No. 68 — angefertigt aus ſchwerem, waſſerdichtem 
Ducd, volle Diufter, mit Drilh gefüttert, Cordus 
—— und Mauſchetten, 6 aͤußere ‚8 
„Hull Skirt Same*:-Tafche, Achieln 

verjtärft, regulärer Preis $1.75, = 1.2 > 

unfer Preis ; 

Dieies find neue Herbit- und Winter-Röde. 8 
ſere Sommer⸗Röcke ſind alle verkauft. 


Patronen für die Entenjagd. 


U. M. C. Rauchloſe Patronen, mit rauchloſem 
Pulver geladen, 10 Gange, nur 6, 7 und 8 Schrot, 


12 Gauge, nur 6 Schrot, * l 58 
+ 


requlärer Preis $2.25, 
BI DB. 2500405 anna 
Peters Batronen, geladen mit Enten Schrot, 
ihwarzes Rulver, 10 Gauge nur, 7 und 
8 Schrot num, regulärer Preis $1.20, 98c 
unier Preis 

Bulver- Patronen, geladen mit 
ont —— 


U. M. C. ſchwarze 
azard oder D 
ulver, alle Gauges undalle © 
Ben Schrot, das 100 


leider... 


Durdans ganzwoll. fehr Ihmwere neue Herbft- 
und Winter- Anzüge für Männer, einfach nnd 
doppeldrüftig, in angebrodienen Plaid Effek- 
ten oder einfaden I hwarzen Cheviots, genau 
diefelden Anzüge, welde die Stleiderläden 
GEradier Iadis heißen, zu 
512.00 und angezeigt als 


King-Nepfel, 


2.98 
52.98 
68€ 


olive 


Sfirts, gute Breite, ungefähr vier 


Jugendlich ausſehe 


200 neumodiſche 


820 


nungs-Ver⸗ 
5 88 kaufs-Preis. 
ſerer beſten Hüte, 
Entwürfe, regulär 
Sröffnungs- 
Verkaufspreis 
100 Dußend beite 
Wollfilz Fedoras, 
werth $1.00, 


JJ 


100 


bis 8 Jahre, 
tiefer Matroſen 


Er 
> 50 Dub. 


ein 


50 Dutz. ſchwarze 


vollſten Putzwaare 
— 
Nahrungsmittel-Verkauf 
für Jedermann, 


Die Heimath des Hazel Brand Pure Food. 
Gute Sahyen zum Effen. 


Fancy Ierfey Sükkartoffeln, 
per Pet 2005 per PD. 


Winterfrucht, 
feſt gepackt, per Faß 


Milford-Schinken, ſweet ſugar eure, 
per Pfd 
Vegetole, in 3,5 od. 10 Pfd.⸗Kannen, 


— 1 6e 
81.00 
—X 
18€ 


Elgin Greamery Butter, 
rein und füß, das Ofd.. 


Java. Mocha Kafiee, Wienbeh 
forreft, per ‘Bid. 2Sc, 4 Pfd. für el 


Neines Whole Head Reis, 
per Pfd 


American Style Pickles, 
Gallone Größe, die Flaſche 


Hiresꝰ Rootbeer Esatract, 
die Flaſche 


Hazel Breakfaſt edes eizen Keim) 
bejte Qualität, 2:Pfund Padet, jedes 


ajlortirt, 4 


10c 


Hazel Laundry Ceife, für feine Arbeit, 4e 
16:Un. Stange, per Kijte $2.40; p. St. 


Lenor Seife, 10 Stangen 29€ 


22tar. Gold: Kronen, 84. 


Bis zum 19. September. 


machen wir ein Gebiß don unjeren beiten Zähnen für 
jeh3 Dollars. Zähne gefüllt und ausgezogen durchaus 
ohne Schmerz. Alle Arbeit garantirt. Keine Studen- 
ten. Alle Arbeit von gradutrten — von 12» 

alcond, 


bis Erfahrung aethan B. Babe 


über * eleftrijhen Zountain. &. PB 


5: 


Dub. Jet Sprays und Budles, große Aus— 
wahl, Eröffnungs-Verkaufs 
Nofe Bud Montures, 
werth, Eröffnungs-Berfaufs-Preis............ 


25c, Eröffnungs-Verkaufs-Preis. 
Mir führen die feinjten Pußwaaren, die geihmad- | 


daher das Gedränge in unjerem Bußwaaren=T 


ie VE 
re 


Ein Spezialverfauf am Donners- 


* zu 83.98. 
Schillernde 
Taffeta 
(Glaces) 
Shirt Waiſt 
$3.90, mit je= 
parater Uns 
ter⸗Waiſt. abs 
jolut qut paf- 
jend, in allen 
den neueitern 
Schattirun⸗ 
gen, wie 
grün, blau 
und jede ans 
dere modiiche 
Schattirung, 
zu 


59.08 
Corduroy⸗ waiſt. 


—In Grün—in Blau— 

— in Drabs—in Schwarz — 

— In Braun—in Tand— 
Beſſere Formen bijiere Waare—bejler ausgeſtat⸗ 
tet—bejjer gefüttert— zu gerade dem halben Preiſe 
anderer Läden. 
Neue ichottiiche Plaid Waiit3, Kleidermaher-Mode 
oder Shirt Waitts Facon, umgelegte, abnehmbare 
Kragen, zurücgeichlagene Stulven, Jod 
und Aermel gefüttert, mit ’Perlntuiter- 9 c 
Indpfen verziert 
Herbit-Gewicht Shirt Waift3 für Damen — Eröff- 
nungssBerfauf von wollenen Windior mw 
Shirt Waijt, mit Kragen und Mans 50e 
ſchetten zum Abnehmen 


Modiſche Herbit⸗ 
Hüte, Toques, Bonnets. 


ude und kleidſame Sorten zu populären 
Preiſen. 


garnirte 


Hüte und Turbans; fie erre= 
gen großes Anterefle, regulär 
83.50, $4 und $5, 


92.25 


Spezialverfauf von 250 uns 


Eröff- 


bejondere 
bis $7.50, 


59.00 


Qualität 


b0c 

Ic 
Tec 
bc 


a — 
ſehr wünſchens— 


und weiße Aigrettes, regulär 


—— 


Putzwaaren, 
Departement. 


n, Die preiswertheiten 


Bir geben grofe Werthe 
für geringe Breije. 
Kennards Fabrikat von feinen Schuhen 


Zu 
weniger 
als 
Halb⸗ 
Preis. M 
$2.00, 
$3.00 
und 
84.00 
Werthe 


Meine O Damen, Sie begehen einen großen 

Jrrthum, wenn Sie fi nicht ein oder zwei 
—* dieſer Schuhe jichern; in den näch⸗ 
ſten paar Tagen iſt dieſe Partie vergriffen; 
es iſt Ihre letzte Gelegenheit, da die Fabrik 
geichlojien it und die Zirma das Geichäft 
aufgegeben hat. 


Schuß-Bargains, die ale übertreffen. 


hin 


Alles 
über⸗ 
treffen 


Alles 
über⸗ 
treffen 


Feine Satin Calf-Schuhe für Männer, 
neue modiſche Schuhe, 83 Sorte. 


Schul-Schuhe für Knaben und Jünglinge, 
ganzteder u. een 1, 
aushaltend, Yöc, $1.25.... 


Feine Sammt beftidte Hausichube 
für Männer, 


50€ ; 


Schuhe für Dad Baby. 


250 
49€ 


Glace-Knöpfichuhe, gute Yacon 
und Tragen fich gut. 


Glace-Knöpfihuhe, SpringHeels, 
Größen 4,5 5.87 7,8. 


" 


SI ——— 


REES RE PALMER ns: 


Unfere Kunden wollen fich aefälliafi 


der ganzen Woche dauert. 


während 


reic hei Yet 
an, die 





Män 
82.50 Shirt Waiſts, 29c. 


Das ganze Lager von gebügelten Shirt Waiſts 
Damen, 
fian und Dre 
E| —Jahrestags: 


*5 Capes und ? 


Arfortiment von Herhft » Gaves nnd Jackets 
Capes, hübſch ch * geſchliffenem yet, ei de 
Futter (mie Abbildu ovpeite Tuch-Gapes i gan 
wollenem Biber um d Rerie Shield Front Goats 
hellem und dunklem Wererial, gute Schnei 
I welche gemacht wurde 
werden— Jjuhrestags 


sden Effekte, 
Preis 2Be. 


Jackets, 82. 95 


Preis 82. 95. 


88.50 Rleidungs-Stücke, 84. 95 
mit all den 
ſchwarze und ge— 


Kerſey, Boucke und Beaver Tuch —8 
| neuen Ideen und Fac ‚ Navieg 
‚ miichte. Pıluih Gapes, eınfa u 
| furze, Pelz u. Vraid beiegt 

Taum zu 8.50 zu haben find. 


56 @ollarette, 82.95. 


Echte Aitrahan Eollarette, breiter Sturm-fragen, 
füttert mit VBrocaded Seide, ein Gelege 
des Fabrikanten Verlust und 


1 #2 Mrappers, 59c. 


Eier Gewinn. 


Damen-MWrapvers und Dauskleider, gemacht aus | 


import, Bercales u. Prints— Spißen u. Ruiffle bes 
fegt— waren $2.00—Jahrestags- Preis 9. 


Baby- 


— und — 


Kinder— Sachen, 


50 Dutz Eiderdaun: Mäntel 
für Kinder, durchweg mit las 
nell gefüttert, Kragen mit Angora 
Pelz beſetzt, Größen1 75 
bis 5 Jahre, wert) $2- ac 
Saprestags-Preis...... 


250 Bonnets jür Babies 
und Kinder, weiß 
oder farbia, alle Erö- 


Ben— das Stücd 1 2% 


Kurze weihe Mleider f. Hin: 
Der, große AMermel, mit —— 


beießt, Alter 1 bi3 3, 
auter Werth zu 50c, De 
Sahrestags-Preis...... 
15€ 
* c 


GCorded Waiſts für Kinder, mit 





taped Knöpfen, alle Größen, werth 350 
ananee 


Korſets für Damen, mit viel Fiſch— 
bein, drab oder Gold, mit Spitzen oder 
beſtickten Kanten, werth *1. 00, zu 


Muslin-Beinkleider für Damen, 
Yoke Tops, breiter Saum und Tucks, 
werth 25c, zu 


Hand hut 


4fnöpfige Mid-Handihuhe für Damen, ın 
lohfarbig, braun u. jhwarz. und Stnöpfige Mondes 
quetaire Sucdes, in lobfarbig, braun, roth „grün, 
blau und modes, alle in den allerneueiten 59e 
Schattirungen, wih. 81 Jah restags- Preis O 
Atnöpfige Kid-Dandichuhe für Damen, mit 
gMeihen tchwerer Stickerei in ichwarz und felf, in 
lobhfarbig, roth, braun und Ihwarz—4enöpfige un— 
aegerbte Kid-Handichuhe mit ichwerer Stickerei, in 
ichiwarz, mode. lohfarbig und weiß— ferner 5bafige 
Suedes, in lobhfarbig, braun, vothb, mode und 
ichwarz, alle Größen, werth $I%— Jahres: Y 
tags-Preid............. NET ‘> 
Reit: und Promenaden : Sandidhuhe für 
| Männer, in allen Größen, wert Ti, DE 
ee — 39e 





147 WASHINGTON STR. 


General:Agent der HANSA LIAIE 


Hamburg ,—Autwerpen Montreal, 


und dr BALTISCHEN LINIE, 
Stettin New York. 


bie ıften einaezoaen und Bollmachten arieh- 
1 telit Wechfelund Poſt-Ausgaben über⸗ 
al bin frıi in’3 Haus beiorat.—Paffageiheine von 
und nad Europa.-Deutihes Geld aefauft.- Meiſe⸗ 
paãſſe beſorat ·Furopaiſche Vatente beſorgt. 
Ausftunft unentaeitlich. Seit 185 imn Geſchaft. 


Mexoiil 
147. Nee: PRE STREET. 


92.25. Kohlſen. 82.50. 


Indiana Nut.. .. ........ 82. 23 
Indiana Lump .. . ........ 82. 50 
Virginia Lump .. ......... $3.00 
No. 2 harte Eheftnutkohlen...$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 Schiller Building, 


3fpbıv 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden CO. O. D. ausgeführt. 


Anerfannt ber = juverläifigfte 
In Sınkon Str ** 3 
und aufwärts. Zähne gezogen. ne * 
a. Gold und © ng zum 
Ardeiten gärantızt, tags offen. 


für 
mit lojem Kragen und Manichetten, in Vers 
früherer Preis bis zu 82.50 


, Püjh- 


derarbeit. 
un nicht unter $5 verkauft zu 


ud oppelte, lange und 
Werthe, weldhe andersiwo 


nheits⸗Kauf⸗ 


erinnern, 


einnehmen. 


tel und Pelzwaägaren. 


er 


| Dieics Ba 
N Kleidungsitüt | 


3* 
83 Röcke. 9. 
Gemuſterte Mohair Damen— KleiderrödeRuftle 


Taifeta ‚Futter S. wmimt gefagt— volle Weite pers 
iett Parlen-eın Bargain 3. B-Jahrest.-Pr. se. 


NOTIONS 


und — * 


Skirt-Braid, beſter Standard, das Stück.. 
Darnina-Cier, I für — 
Velveteen Skirt-Einband, 
Stüd.. i 
Amportirte Gajti ile Seife 


„nur farbiq 


nur Donı neritag“, 
die St are 
Briitle Yabnbi irite die 15c Sorte 
Nägel:Büriten, 2 für... 
Große Aufpuß— vämme 
J. S. Kirt's sty Diamon 
gen für... 5 . 
Kundborg’s Triple Erirast Perfume &. alle Eor- 
ten Ger da Unze... 
2 vie Stubhlieeren, Gr ÖRen 6, 7,8 und 9 
oll, per Baar ..... i .10e 
68 ohe Rolle verforirtes  Toi teten: Papier, ». 
Rol le. 2 z2c 
Schul⸗ reibhefte, enthaltend 200 Bog., für 
Ihe Winner Perfection Spi elfarten d. Spiel. Be 
50r Metallene Haarbürften, Donnerftag für..19e 
Denniſon's Crepe-Papier Sale d. Rolle ve 
Pilww Shams, neue Entwürfe, gejtenpelt, 
Paar 


das Stüd. 
5 für. 
ıD Seife, 3 Stan- 
.10c 


Spielwaaren=- Departement. 


81 Teppichfe⸗ 25 
ger für Kinder IC 
Ein vollitändiger Eleis 
ner Tepvicdhfeger. arbeı= 
tet vollitändig zufries 
denstellend, lehrt die 
Kinder Reinlichkeit und 
macht ihnen viel Spaß, 
bei d. Berfauf — 0 


Unterzeug 


Natural wollene Hemden und 50 


Hoſen jür Männer, wertb 81 Jah⸗ 


restags Preis, das Klei dungsſtück 
Fleece-Lined Veſts und Hoſen 
für Frauen, (geſtreift) in naturalwol⸗ 
lenen Farben, werth 50c, — 
Preis, das Kleidungsſtück.. 

(Nicht über zwei Anzüge.) 
Infants' Fleece-Lined Veſts, res 
gulärer Preis * 
Jahrestags-Preie 

Micht über drei Veſts.) 

Echte ſchwarze Frauen-Strümpſfe, 
ganz Samtos, doppelte Fer und es 
ben, werth 19c, Sjahrestagstags- Preis, 
da3 Paar.... 


Micht über zwei Paar.) 


ae 


Einige der Partien, die 
diefer Woche angezeiat wurden, find jo arof, d 
ı werden; im Uebrigen Fommen täglich neue und frijche Bargaing 
den Platz der ausverkauften 


dab fie C 


zu Anfang 
die ganze Woche 


peziell für morgen=Donneritaa, 


J Ar >. 
ı —— 
10,000 Yards Tailor Snitings, fdiotti- 

Ihe Mishungen und Dlaids — ur 
für Dielen Ber unſer Jahres 
tags-Preis die 
Eine feine Auswahl von Blaids, Bou- 
ce Effekten und Iridescent Novelty 
Suitings, in jchwarz und ‚sarben — ein 


wirflicher Bargatı zu 25c—unier 19€ 


Jahrestags Yard 
Schwarze Wioheir Moveliies, Ihwarje 
Mohait Serges, alle Farben, in Wo- 
heir Fanzies, DBasket-Gewede in neuen 
sSerdfl-Plaids Kr. — iind aut 101 

3 Dice 


35c wtb.—unier \abrest.- Preis 
Eine feine Auswahl Ihottifh-gemifchter 
Cheviots, reinwolſſ. ſchwarze und farbige 
Serges, 403öll. ſchillernde Serges rein- 
wollene SHabit Elotbs, ihwarz und Aar 


ben, der reis war immer 3I— 19€ 


Sahrestags- Freis.........0.... 


Fulterfioffe. 


Cambrics — Beſtes Glove Finiſh, 
werth 5c, die Dard zu 

Taffetas — die Ruitle Ninijh, werth 
10c, die Yard zu 


Canvas — 
die Yard zu 


Warchlloffe, Flanelle ıc. 


Dentſche Glane Kattune— werth Sc, 
die Yard zu 


Winsline— eine ungebleichte, werth 
6c, die Yard zu 


Shaker-Flanell—ertra gut, werth 
ie, ui Die DODe co asesaureeannee 


Tennis Flanel— Und gute Quali- 4 c 
tät, werth 10c, zu, die Dard....... 


chube. 


480 Baar feine Dongola 15 
Strap: Sandalen für 59€ 
Damen, $1.25 Sorte zu 


400 Baar Bici Kid: Schuhe 
für Damen, in Razor» und en 
gen Square 252 ſehr 58 
werth $2 — Jahres» ‘ 
tag3- Breis 81. 29 
750 Paar Bici Mid Schuhe 
für Damen, echte handgewens 
dete dehnbare Sohlen, in Razor- 
und Square Zehen, zum Schnü- 


wert Ren 109 


350 Baar feine GalfSpring 
Seel:Schuhe für Knaben, ga- 


rantirt gauz jolıde, werth 
$1.25— \jahrestags-Preis 79 


350 Baar Satin Galf Schuhe für Männer, 


in Lace und Gongred; ichmale und s1 59 
+ 


ecige Zehen, voller Werth $2.50, zu.. 


359 Paar Satin Ealf Schuhe für Ränner, 


in Xace und Eonareß. jchmale und && m 
eclige Zehen, voller Werth 82.50, zu.. 51.59 


375 Paar Frenh Galf Schuhe für Män: 


wer, in jchmalen und edigen Zehen, 
gleich zu jedem 84 Schub, zu $1.98 
350 Paar Schuhe für Mädchen und Rin—⸗ 
der, mit ehten Dongola Ertenfion Sohlen, 
wertb $1.50— Jahrestagss 


kauf 


Dard 


Preis die 


Naturfarbe, werth 15e, 


·222222* 








MOELLER BROS 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


i ss Baper Patterns in den neneiten Moden und in He 
Die „New Idea ’ Sröhen jür Damen und Kinder, das Stüd...... 


Gerate erhalten: 50 Etüd = Zeil breite ichwarze 
Yacquard Kleideritoffe, Preis 756. 49€ 
„Unſer Einführungspreis te d. V. =e 

2 Zoll breite brofad. Grosgrain:Scide in cream 
und weis nnd in den rechten Mujitern jortirt, 
er 1.29 der —— 
onnerſtag, 

Wzoͤllige weiße und — ge Brokat⸗Atlas. 
vaſſend für Bälle, Hoczerten zc., in den ein ten 
Muitern iortırt, req. Werth si o, für Y Ic 
So —* offerir et die Yard 3 unur.. i) 

3 bekannte rauichende Wı octfutter (Taffetas) für 
as Nöde, 36 Zoll breit, fojtet morgen Ic 
wiederum die Yard.. * 

Leinener Scrimm, das belie ‚hte "Kermelfutter Ic 
für Dameı, die 10c Waare ur. die Yard 

Beites deutiches Stridigarn in jhwarz und 15c 

allen Farben, Bonneritag 1 Strang nur * 

Eine Partie Damea-Strümpfe, mur in Zobfarbe, 
welche jonft nie unter 15c verfauft wurden Tec 
achen morgen das Paar für nur... 

Staniey-Rappen für Knaben, werth 256, 19c 
Donnerftag für nur 


Für 
liefert: Jerjeyn Eis go 90€ die Gallone, 
Ananas, Bananen, Apfeliinen, 


fitreinen ganzen Tag. 


— — Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ — — 


MAY & KRAUS, 


6 2 S.CLARKST. 


Vormals 


6. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Pafage-Billette, 
Agenten jüralle Dampferliniem, 
Wechſel⸗ und Voſt⸗Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


GSeſetzlich inkorporirt) 


Erbihaitd: und Bollmahıtdiaden. 
Sehtdiahen jeder Urt. 


ALBERT MAY, Xedtsanwalt. 


EI” Uustunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


arties, Hochz eiten, Bälle, ı%., in irgend einer Cuantıität frei 


ın folgenden Fruchtſorten als: Erdbeeren. Et 


ta pa u es Fis Eream, 1. 25 die Gallone in folgenden gemiichten Fruchtſo rien: 
— ug Zitronen und Erdbeeren. —Obiges Eis Eream hält fi garantırt falt 


10c 


pers für Damen, von dem 
co verfertigt. hübih ge— 


u Yermein, regut (ufEe 


ag Stück 
i F dernen 


er. mit Pat 
‚124 


I Buntelvortirte W 
beiten beutrcher 
trimmt und ut arot 
Werth $1.25. mo 

Dongola-Schube 
Spigen, zum 
Donneritagq das Paa 

Plecherne Kochlöffel 

| Viereckige Kuchenpfannen. 

| Nägkörbe, Werth 25. Donneritag. 

| 


wer * $1.7: 


3J 3e 
— und blau decorirte Yaöllı ee T 
ea 
Mi ügtrüg au3 meikem Porzellan 
Decoration, requlärer Preis 25t. 
—— 
Groceries. 
Solitterbſen, das Pfund 
Bohnen u. Spect (Pork and Beaus) d. 
Guter Java Kaffee. das Pfund. 
Ginger Snap3, das Pfund.. 
Zalglichter, 6 für i 
Be fte Theerieife, das Stüd.. 
Durhwadiener Sped, das Bid.. 


empfehlen wir nadhiolgende Eis Ereami orten 
us i j 


Aufgepaßt! 


Dieſe Woche 190 biftige Billette 


nach NEW YORK. 


bin Agent für 
Br n auen Klafſen von oder nad 


Deutſchland 
u den billigſten Vreiſen. 


Rerie und ,. 
blos ca. 9 Taaı 


tur von 


R. J. TROLDAHL 


171 €. Sarrifom $Htr., Ede 5. Aue. 
Offen Sonntags Did 1 Up Mittag 


3C 
se 


I 


| 
| 
| 
| 
| 


2e 


3c 
De 


| 


alle Schnelldampfer-Linien un® 


Meine Ballagırre badeg 
rchau snnöthigen Untoften auf der ganzes 
ne liche er 2and umd Meer‘ niumt eh 
Man wende ji gefälligft am die weitbefannte Agene 


4. > 


‚Ru: Baflage: und Weniel: Geihä 


nm 





